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�einenEinflußdurchganz Europa äu�-
Ferte, und be�ondersden deut�chenHandel mächtig

:

Y Ns derberühmteBund der Han�eaterdurch Vom
VK pr den Beytritt einer Menge von Städten Bunde

der Han-
�ee�tädte

belebte,dann �tundenjene drey Städte an derSpißéhaupr.
der übrigen. ZJhretage machte �iebequem, den

einträchtlich�tenTau�chmit Produktendie das weit-

luftige Norden hervorbringt,zu unterhalten, und
aus ihrenHäfen heilten �ieandern Ländern den

Ueceberflußmit, den �iedort ununterbrochenein]
�ammleten- è

_



“Ga Vonder Handlung.

Die Revolutionen neuererZeiten ändertendie po-

liti�cheVerfa��ungEuropens . gänzlichum. Das
- ausgebreitetefün�tliheHandlungs�y�temder Städte,
gewißdas einzige in �einerArt zerfiel; aber �eine
Ruinen blieben noch fo�ibar,denn narurliche Vors

theile �ichertenden- oben gedachten dreyen nach große
An�prücheauf Handlung, wenn gleich ihre ehemalige
Macht mit dem Bündniß zugleichein Ende genom-
men hatte. Jhre Bewohner traten in den Stand

fuhiger Kaufleutezurü>, nachdem �ielange wie

ÉleineFür�tenandern Be�fehle-ausgetheiithatten.
__ Sie blieben frey, und vielleichtwaren �ienun
im Grunde glücflicherals da �iehêrr�cheifonrifeñ.
Lübeckbehaupteteehedemden Vorrang. Wir wol

len ihr al�oauch hiérdié�eWürdenicht �treitig

/

Lübeck
Însbe:

�ondere.

- Lage.

machen.
G2

Lübeck i�eine Kay�erlichefreyeReichs�tadt; �ie
liegt im Nieder�äch�i�chenKrei�eauf Holl�teini�chem
Boden, an dér“�chiffbaren“Trave, welche oberhalb
der Stadt, die gleichfalls�chiffbareStekeniß,verz

mittel�tderen �iemit der Elbe verbundeni�t,und inz

nerhalbder Stadt, die auch �chiffbare.Wakeniß,
welcheaus dem RastbebergerSee kömmt,au�nimmt,
im weiternFortlauf die Schwartau empfängt,und
endlich in die O�t�eefällt. Man kann al�oaus der

O�t�eemit langen platten Schiffen auf der- Trave,
“Steckenißund Elbe in die Nord�eegelangen.

Gebiet. _JhrGebiete au��erhalbi�tklein; das Städtgen

-

worunter das StädtgenBergedorfan der Bille mit

Travemünde erhältblos dadurch einigeWichtigkeit,
weil es nahe an der -O�i�eeliegt und die Mündung
der Trave �ichert.Das übrigebé�tehtaus einigen
Dörfern, die in ver�chiedeneAemter eingetheilt�ind,

den



der �ogenanntenHan�e�tädte.7
den �ogenanntenVierLanden Hamburg-undLübe>è

gemein�chaftlichzugehört. cz

$. 3.
i €,

Ungeachtetdie�eder Stadt Lübe>zugehörigenFahri-

Gegendenan Getraide und Vieh ziemlich:fruchtbar>en und

�ind,�olagen dochihre Producte beyweiten nichtHandel.

hin,ihre Bedürfnißezu befriedigen. Es wird aber
das fehlendede�toreichlicheraus den benachbarten
Mecklenburg- und Holl�teini�chenProvinzen ‘herbey-
geführt.Lübeck hac feine �olchergroßenFabricken,
mit denen �ichmancher andrer Ort auszeichnet, in=
dem aus �elbigender Wohl�tand�einerBürger her-
fließt, aber de�tozahlreicheri�tdie Menge:kleiner

Manufacturi�tenund Handwerkeraus allen Cla��en,
die durch ihren Fleißdas Be�tedes Ganzen befôr=
dern. Un�treitigverdient es al�owegen �einenVer
kehr, dên es vermittel�tder Schiffahrt in die mei�ten
Länder Europens unterhält,die vorzüglich�teBez

trachtung. :

GG:RE
Die�erVerkehri�tnoch immer ein �ehrausge- hun ©

breiteter Zwi�chenhandel,Freylichwar er ehedemdes

als derHan�eati�cheBund blühte,ungleichwichtigerHan-
als jeßt. bek fann gegenwärtignur nochdieUe-

dels.

berbleib�el�einesehemaligenHandels handhaben;
alleinauchdie�eUeberbleib�el�indim ganßenbetrach-
ret überaus wichtig. :

|

i

n

i

Jhre tagean der O�t�ee,ver�chaftihreine ge-

{windeund eben darum wohlfeileZufuhraller nor-

di�chenWaaren, und �egt�iein Stand, es andern
hierinnen„ZUvorzu chun.

;

4 ¿04 E

Aus Dânnemarkerhält�ieSchiffsprovi�ionèn,
Vieh und Häute;aus NorwegengetrocknetéFi�che,

EP YU4
i Baus
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8 “Vonder Handlung

Saubolz,Ma�tbäumeund Heringe; dus Schweden
Kupfer, Ei�en,Stahl, Theer, Bretter und andere

Holzwaaren. Bisweilen zieht �ieauch theilsaus

Kopznhagentheils aus Gochenburg,Thee mit an-

dern O�tindi�chenArtiféln.
R

Rußlandmit allen �einen.au8gedehntenBe�t
bungenunter denen Lieflandam ergiebig�teni�t,Über

läßtihralle Gattungen von Pelzwerk,Häute,Fuch-
ten , Talg, Ei�en,Hanfoel, tein�aat,- Getraide,

Hanf, Flachs, Holz, Theer, mit allen �on�tigen
zum Schiffbau gehörigenMaterialien, Seegeltuch,
grobe Leinwand, Matten,“Caviar undmehrereAr-
ti>el die �ichnichtfüglichalle nennen la��en;

:

O�t- undWe�tpreußenliefern Schiffbauholz,
Gecraide, 2c. und Danzig au��erpollni�chemGe-

traide, auch Pott- und Wayda�che,Honig, Wolle,
: grobe(einwand,undandreDinge,

6. 5.

__
Die�en�ehrwichtigenWaaren Fond benußttú-

be>, um mit den übrigenEuropäernzu wuchern.
DemHolländerüberläßt�ieFlachs, Hanf, Wolle,

|

rußi�cheFelle, Ei�en,Anker, Holzund Gecraide2c.

gegen Zucker, Kaffee, Taback, Spebereywaaren,
Farbematerialien, Pappier , Ziegel�teine,Torf,
Butter, Kä�e,Baumwolleu. �w: Von dem
Bricten nimmt �ieBier, Zinn, Bley, wolleneTü
er und Zeuge, fleine unter dem Namen Quincail-
Jeries befannte Waaren, Glä�er,irrdenes Gefäße,
Indigo, Zucker, Pfeffer, Kaffee, weißeo�tindi�che
Moußeline,gedrucfte Cattune, und was mehr der

Handelvermag, indem �ieihmIg Schiffs,i baumaterialieneinliefert.
t Eben



der �dgeñänntenHan�ee�tädte,<9

7 Eben die�eProdufte vertau�cht�iedem Spanier
Und Portugie�engegen Weine, Wolle, Früchteund

Büúffelshäuke:2c. AES uE

Mit dem- Franzo�eni�tihr Verkehr überaus
wichtig. Sie überläßtihm Wachs, Schiffsprovi�io-
_nén,Schiffsbauholzund alle zum Seewe�ennöthige
Produkte,wogegener �iemit �einenWeinen, mit tyo-
ner Fabrickwaaren,mit Mode�achen,mit Kaffee,
Zucker,Judigo 2c. überhäuft.Es läßt�ichwie ge-
�agt,nicht alles namentlichanführen,was zu dem
großenTau�chdêës Waarenhandels gehört; man

merkt al�onur nochbeyläufigan, daßbe�ondersGe-
traide ein Hauptartikeli�t,den Lübe>nachHolland,
Frankreich,Spanien, Porcugallund Jtalien vör-

theilhaft anbringt. -

EE

Gegen oben gedachteProdukte lie�ertJtalien
Oel, Wein, Früchte,Seide, ver�chiedeneFabri>-
und Apothekerwaa

4

__

Deut�chlandi�tbekanntermaaßenüberaus reich
an Manufäkturenund Fabriken, und ge�egnetge-

nung, um die ProdukteNordens entbehrenzu kôn-
nen. Lübeckziehtbe�ondersviel wollene Strümpfe
und Müstenaus Baußen in der Oberlau�iß.Sie
erhältetwas Leinwand aus Schle�ien.Das Bergi-
{héLandliefert ihr allerhandfein verarbeitete Ei�en-
waaren, als Sen�en,Sicheln, Ke��el,Pfannen,
Tôp�e,Oefen, Schlö��er2c. noh mehr dergleichen
‘empfängt�ieaus Steyermark. Die Gegendenam

Rhein führenWeine neb�teinigenFabriwaaren
herbey, und: �o�ammelt�ichvon allen Seiten ein reie

-

cher Vorrath von Produktendes deut�chenFleißes
‘zu�ammen,dié zum Theil nach Norden Abgang

inden «E
DargegenempfängtDeut�chland,tLein�aat,Talg,

Lichte, Hanf,Flachs, Franzweine,Früchteund
>A

_

D�tin-



Lo —_Vón- der- HandlungEE.

O�tindi�cheWaarenvonübe zurü, jedochi�tdies
mehr von umliegendenals von entferntenGegenden

zu ver�tehn.
-

|

y

Ls

M 20 O: y

Scziff-.- Es erhelletaus vör�tehenderUeber�ichtdes Gan-
*

fahrt. zen,
: daßübe �ich�a�teinzigund allein vom Zwi-

|

\chenhandelernährt,und daß�eineKaufleute�ichbez

reichern, indem �ie�oweites möglichi�t,die Faktors
aller andern Nationen�ind.Sie verhandelndie

Produkteder �üdlichenLänder nachNorden,und füh-
‘ren gegentheilsaus Nordenalle Waaren die dort

erzeugtworden�ind,dem BewohnermittägigerPro-
“

‘vinzenentgegen. Hierzumüßen�ie�ichfreylichgrö
�tentheilsfremder Schiffe bedienen , weil die Flagge-

« DerHan�ee�tädtenicht wie ehedèêmre�pectirtwird.

Jhre eignen Schiffe laufen Gefahrim mittelländi-

�chenMeere durh Seeräuber weggenommen zu wer"

den, . und �elb�twährendden wiederholtenKriegen
der europäi�chenMächte, nimmt �ichjeder Kaper

dieFreyheit�ieunge�traftanzuta�ten.Daher bedeu-
tet der Vorrathvon eignenSchiffen der Lübe>kernur

wenig, und �ogroßauchin andern königlichenStäd»

‘tendie Rhedereydermalen i�t,�owenigkann dochdie

Fleine ohnmächtigeRepubli für eigne Rechnung
Theildaran nehmen. Sie mußzufrieden�eyn,daß
‘ihrdie ver�chiedenenProdukte Europens bis auf eine

Kleinigkeit„ worzu �ieeignes Fuhrwerkgebrauchen
Fann, ein-und ausgeführtwerdén,

Bey alle dem i�tes �ichtlich, daß�ievon die�em
Handel jährlicheinen.an�ehnlichenUeber�chußge-

Gewinn, winnk. Die�erSaß kann durch feine Handlungsbi-
lanz aus Zollbücherndargethanwerden. Scripturen -

¿von �olcherArt �indin-freyenHandels�tädtennicht �o
vorhanden,daß�ichdaraus ein Facit �ubtrahirenlie��e;allein
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der �ögéiänntènHati�ee�tädte._#

allêinmirdelichtdeñnoch, daß'èrohnegenaueteBe-
rechnung fur währangenommen werden könne. Da
der Kau�manngewohnt i�t, keines �einerGe�chäfte
um�on�tzu thun; daeinzelne Verlu�tenie den Ge-
winn aller über�teigenkönnen, �owird jeneEE PEE,

AE rm �O�elb?zurDEA A
E

E

““âbetrechnetnachohtarfenzu16SchilligenMünzen.ñ12Denar bi�chCourant.
Der Reichsthalerwirdzu 3 Mark oder 48Shi.
bi�chgerechnet, : ;

__
Die würklichgeprägtenMünzenderStadi�ind;

im Golde: ganze und halbePortugalöó�ervon 1

Und 5 Ducaten an Gewicht; ferner einfache“und
_ doppelteDucatenà 72 6ß und 144 12�Cou-

RSm, 0, w. AuchgiebtesviertelMDBusDie
:

catea Siber:: Species-Reichsthalerà

232%11 ß
Cour. w, o. m, Das neue Stadt «Courant- Geld
„be�tehtin ThalerCourant à3 | oder 48 ßlübi�chz
ferner in Stückenvon 2 und1 #2, wle auchvon 8.

4:2, und 1 ß,ingleichen von 6 und 3 À die män
Scechslingeund Dreylinge nennt. Die�esStadt-
Couranti�t�eitAo. 1726. die Courant-Thaleraber

er�t�eit1752. ausgeprägtworden.
:

(Der Werthund Cours aller einheimi�chenund
fremden Münz�ortenrichtet�ich.gemeiniglichnah
dem Coursder Gelder in Hamburg.

Was den Mänzfußin Lübeckanbetrift„�o�ollen|

67 Stüek Ducateneine Köllni�cheMark“wiegen,
- und folcheMark 23 Karat 6 Gränfein Gold enthal-

 “tên; Dek Speciesthaler�ollen$ Stü eine Köôll=
ç

Re
Mark wiegen, und

gunMark

‘(GrinSs 4 Vran



12 Von der Handlung
4 Grânfein �eyn:und aus der Kölln."Mark feiy
Silber werden 34 Mark grobCourant-Geld geprägt.

E e Be

Vors. Lúbe>hat nie daran gedachteine eigneBank zu
theile, ¿yrichten. Moch haben.�ichdort nicht, wie in an-

dern großenHandlungs�tädtenKaufleutezu�ammen
gethan, um irgend einén wichtigenGegen�tanddes

„u: + Handelsmit-voller Macht zu bearbeiten;Selb�tdie
“

Aßecuranzge�chäfte�indimmer noch in den Händen
einzelner.Partifuliers, währenddaß in Hamburg
und Bremén Compagnien auf Compagnienerrichtet |

worden�ind;aber indem Lübe>knicht weiter empor-

�trebt,�cheintes �einereignen Vortheilegewiß zu

�eyn.Die Lagedie�erStadt �ichertihreinen vortheil-
haften Handel mit Norden, ohne daßNebenbuhler
ihrdarinnenden Vorrang �treitigmachen können,#6
lange�ie�ichin ihrergegenwärtigenVerfa��ungzu

behaupten‘imStande i�t, und mit die�emHans-
del kann �ieihres weiternVerkehrs ziemlichgewiß
bleiben.

R

AE
|

E

“__Gleihwohl�uchtman ihr von mehr als einœ
Seite manchenHauptzweigihresHandelszu entrei�-
�en,oder dochzu be�chneiden. ; :

Nach-._ Die nahe Nachbar�chaftvon Hamburg�cheint
theile. ihr nüßlichzu �eyn,indem dadurch zwi�chenbeyden

StädtenallerhandnühlicheVerbindungen genähtt
‘werden;im Grunde aber �ucht�einegrößereNeben-

“Púühlerinalles an �ichzu ziehn,und da und dort geliñ-
gen ihreeigennüßigenEntwürfe
“Am. �chädlich�ten�indfür túbe>die An�talten,

mit denêènDännemack den Hafenvon Kiel empor zu
bringen bemüheti�t, weil hierdie naturlicheConcur«

_-êenzdurch willkührlicheMacht unter�tütwird,

‘Auchhabenbereits die von dem Däni�chenHo�eere

SBE 3

i la��enen



der �ogenanntenHän�ee�tädte.13

grö�tenTheil der �on�tgewöhnlichenWaarentrans-!
porte; nach ver�chiednenGegendendes Königreichs!
von Lübe>nach Kiel gezogen. Das Uebel“dürfte:
nochgrößerwerden, wenn der im Werk �eyendeCa
nal, durch den man die Fahrt aus der Ojt- in die

Nord�eeabzukürzengedenke,‘in der projectirtenVoll=

fommenheitzu Stande kommen �olte; aber faum

la��enenVerordnungen von Jinpo�tenbegleitet,bew

_

lä�t�ichdieserwartén,obgléichan die�esWerkMils
|

:

lionen verwendet werden N as

__ Zu die�enUr�achen,die dem Wohl�tandeder

Stadt Lübeckhinderlich�ind,ge�ellt�ichnochihreall-
Sé

-

zugeringeBevölkerung.Die be�tenHäu�er�ind
zum Theil nur wenig bewohnt,und die Men�chen-
ahldürfte�ichnichtviel über 10000 Köpfebelaufen,Bevölke:

Db
man die Ur�achhiervon in dem Wech�elvergan-ME:

gener Zeitenauf�uchenmuß, oder ob man �tein der
gegenwärtigenVerfa��ungentdecken könnte;darüber
wollen wir die Unter�uchungandern anheim�téllen,

Es i�Zeit, daßwir uns zu der mächtigern
Stadt Hamburgwendèn, * :

î

y

é $. 9e
S

tr 3

:

Fe A

Hamburg, ‘aucheine Kay�erlichefreyeReichs-!
�tadt,liegt an der GränzédesjenigenTheils:vom'
HerzogthumHoll�tein, welcherStormarn-geñäannt
wird, 18 Meilen von dem Ausflußder Elbe'in' die

Nord�ee,eigentlichan 3 Flüßen,‘der Elbé, der Al«
�ter,und der Bille, ‘von welchen“dochder er�teeigent=:

“li nur Erwähnungverdient, dàdie Bille nichtchi
hari�t,und die Al�ter,wenn man einigeHolz�chi�fe
äusnimmt,nürzur tu�tbefahrenwird. Die Elbe

ingegeni�tnahean der Städt ziemlich breit.  Jhr
Kibrwapéti�ttief genug, um den grö�tenS

zuerlaubenhèrbeyzukommen,Nahe an der

Ein

SCE À

‘Ham-
burg.

chiffen:Lage,



Bovölke-
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rung.

=

:

Gebiet.

nnt

zz  2WVoß:dêr Handlung
“4

fällt�iein‘einendoppeltèngeräumigenSd indent
�iezugleichver�chiedene’Theiledes Orts zur grö�ten

RE der Kaufleucein breiten Canälen,wo.
an’ beyden Seiten Packhäu�erundWohnungetanges
baut �ind;durch�trômt-Ebbe und; Fluch, die �ich.
�ógar:noch einige:Meilen oberhalb.Hamburgàu�z
fern;erleichterndie Ab- und Zufuhrenungemein,und
der daraus. ent�tehendeNußenüberträgt;�er weit:dew
Schaden,’ der von Zeit zu Zeitdurch-WEEgen:
desWa��ersbeyanhaltendenWe�twindenent�tehet.:

Manfantdie.is (ferung.von“‘Hämburg�icher
UE100,900Seelen �{hâben,worunterdie;¿Ehlreiz
cheJFuden�cha�tnochniht einmal begriffeni�t.

die�eBevölkerungfa�tganzaus Kaufleuten,SVeis
anten, Kün�tlern,Händwerkernund aus anderi
Theilnéhmernam Gewichtdes Handelszu�ammen,

el i�t,�oläßt�icherme��en,daßdie�esTEERlebhaft�eynmüße.
E PE i

nen 14 E01 jds: ts e
tioót

E
A

MS

ds
Hamburg be�ißtver�chiedneo Tibets

die zwar nach ihrem Umfangékein weitläuftigesGea
biet:formiren,„âllein�ichdochdur ihreFruchcbar-

/ feit-auszeichnen,Darunter zeichnet�ichder �ogez
. nannte Billwerder,Och�enwerder,Mohrwerderund

Pros
dufte.

Finkenwerderniche wenig aus. Reich an- Vieh,Ge-
traide, -Gartenfrüchten,-E

undKüchengewäch�en,.E,

theilen�ieder Stade ihrenUeberflußzmit,und uns,
cerhaltendadurchihrenländlichenWohl�tand,ZE
dem: man wenig-ähnlichesin dernÄbrigenDeut�ch=
land'antrift. „Dies gilt am mei�ten.von den-�o.
nannten: Vier:Landen,unter -dem-„AmteDr? welcheHamburgin. Gemein�chaftmit tbe be�ib

q gangeCeidgid �iehteinenBayannll,

_



der�ogenanntenHan�ée�tädte,15

wo überall Fruchtbarkeitnach allen ihrenAbwech�ez
lungen das Augedes Beobachters ergögt. Dort
wach�enneb�tandern Lecfereyendie großenherrlichen
Erdbeeren, die man nicht leicht irgendwoin �olcher
Menge findenwird, von denen Kenner des * Auf

“

wands nichtohneWahr�cheinlichkeitbehaupten,daß
Hamburg in fruchtbarenJahren die Summe von

105,000 Mark ver�chmau�e:
*

i #215 064

“Die übrigenin der Nachbar�chaftgêlegenen
_Dóörferdes Stadtgebiets , �id fa�talle mit Land?

¿�ere
häu�ernund ko�tbarenGärtenver�chönert, ‘deren Eiz Pracht.
genthümerim Sommer �iemit ihten Familienbez
‘völkern. Schon’aüs dem Luxusdèr' vör dèn Thos
ren herr�cht,urtheilthier der rei�endeFremde, daß
HamburgreicheLeuteenthaltenmü��e:Der Bauer
gewinnt durch das unmittelbareZuthundes Städters
vervielfachte Einnahme, und_derWohl�tandin den
er �ichdadurch ver�eßt�ieht;verwandelt nach und

_ñachden dürren Sand und Torf �einesBodes in «+7 -

‘grünendefruchtbare Ländereyen."Man �ichtoffen
Y

bar, daßhier die Natur nackt einhergehn würde,
wenn der Ueberflußnicht Fleißund Kün�téérwe>>

hâtte,ihr zu Hülfezu fommen. Schnurgrade-Al
leen führenallenthalbenvon Hamburg auf Dörfer,
wo neue Alleen das Auge ermüden, CO

Daher �inddie Bedür�ni��e,welche die Stadt
von ihren Unterthanenzieht, nur eineKleinigkeit gee

gen das , was �iewürklichbedarf. Sie genießtaber
alle möglicheZufuhraus Holl�teinund Meklenburg-
Dadurcherhält�ieunaufhörlichUeberflußvon alle

Mothwendigkeitendes Lebens, indemder Handelvon *
allen Seitendas �einigedarzu beyträgt,um jeden
Wun�chdes. Schwelgerszu befriédigen >

Als eine der ¿Handlung‘er�prieslicheBe�ibung,Rigebüt-
verdient nochdas Amt RitebüttelGEE Cuxo
He

:

ac
+ Den, 9aven.



16 Vonder Handlung
‘den. Es be�tehtaus ver�chiedenenKirch�pielenund

Dörfern; am ko�tbar�tenaber i�tCurhaven am

Ausflußder Elbe, weil dort die Schiffe beymEins
und Ausfahren einlaufen können,um die zu ihrer
Fahrt gehörigenWinde wahrzunehmen.Hamburg

„�eitAÓ. 1400, wo ihr das Eigenthumdie�erGes
__ gend förmlichver�ichertwurde, ungemeingroßeK0-

�tenangewendet, um die Schiffahrt aus der Nord�ee
in-die Elbe �icher-undbequem zu machen. Dort

‘liegtbe�tandigeine Galliotte, aus welchezerfahrne
tot�en

-

den. Seefahrern entgegen ge�chi>twerden;
um ihreEinfahrt ín den Fluß zu leiten, und in Ris
Gebüctelwohntbe�tändigein Hamburger Rathsherr,
‘dem esobliegt, fürdie Unterhaltungdie�erguten Ans

�taltenund was �on�tdie Be�órderungdes Seewesz

�ensanbeèrift,Sorge zu tragen. tits

: $. <L

Fabri Hamburg hat -mancherley{one und wichtige
>en und Fabrickenund Manufakturen. Unter den�elbenverz

\ Manu dienen vieler Ur�achenwegen die Zucker�iedereyenden
fafturen.Fen Plas. Es hattendie fleißigenHolländer�ich,

�ówie Zuckerdem Europäerin vergangenen ahr
hunderten�chonzur: Bedürfnißwurde, auch die�es
einträglichenHandlungszweigesbemächtigt,und �eiz

ne-Verfeinerung-verdoppelteden Gewinn, der ihnen
daraus zufloß, Sie �cheinendie�eneinträglichen

Handelbis an un�erJahrhundert am-ftärk�tenbez

nußtzu haben.— Dann aber wurden die Ham
burger:rege. Läng�twetteiferten.�ie�chonmit jénen
Republikanern in allen Theilendes Zwi�chenhandels,
und auchhierbelohnte ein glänzendèrErfolgdie neue

Unternehmung. Eben damals fiengendie We�tindiz
�chenKolonien Frankreichsan �i<empor zu heben.
Zuckerwar eins: ihrerHauptprodukte,DieMertieEz à

LA
�i�chen3

6
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�i�chenSeehäfen�tundenohnehinbereits mit Ham-
burg in lebhafterVerbindung, “Sie ergriffendaher
die Gelegenheitmit Freuden,

äls �ichin Hamburg
ein neuer Markt für ihren rohenZucker anbot.

Alles erleichterteauf �olcheWei�eden Fortgang
die�erFabri>. Der Hamburger Handelaberge-

wann damit eine neue doppelt ergiebige Quelle,
Hamburgwurde ein Hauptmarkt, wo rohe und gez
machteZuckerngek’auftund ‘verkauftrourden,und
niemand Fand �ichbe��erdabey als der Kaufmann»
Die Franzo�en�chicktenrohe Zuekerin Menge in

der auf der Bör�edurchdie Concuerenzvon Käu�ern

|

und Verkäufernausgemitteltwurde, und der Kaufz
mann, der Mäkler mit den kleinern Gehülfengewan-

nen dabey wiederholteProvi�ionen.„Deut�chland
fannte auf der ‘andérn Seite keinen andern Zucker
als Haniburger; man gewöhnte�ichan, ihn für den,

möglich�tbe�tenzu halten, Die Schwelgerey�tieg,
und mit ihr wuchs der Zuckerhandel..

|

Eben der Kaufmann.welcherden Franzo�enfüx
Geld bedient hacre,empfohl�ichnun auch demDeutz

�chen,dem Rußen, dem Pohlen,dem ZJraliänerund

fon�tjedemAusländer,der mit ihm în �on�tigerVer='

bindung�tund,und von allen erhielt ex im ganzen!
“diewichtig�tenAufträge, Unter �olchenUm�tänden!

war es fein Wunder, wenn in kurzerZeit die Zahl“
der Zuckex�ieder-bis auf �echshundert�tieg,die eine

_

ganze. Menge von Knechten unter �ichhatten, Alz
lein die�erherrlicherfürHamburgüberaus�úßerZeit
punkt, erhielt�ichleider nicht längerals ein halbes
Jahrhundert. Die Scadöt Betlin-wares, welh>

zuer�tdas Joch der Abhängigkeitvoi Hamburgab-

�chüttelte,indem Splittgerber-undDaum EPE m ann
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18 Von der Handlung
dann mehrereZucker�iedereyenerrichteten. Sie wur-

„den mächtigvon ihremMonarchen unter�tüßt,und

bald gediehenfie zu ‘einer Größe, die dem Handel
der Hamburger in die�erArt nichts weniger als Gus

(tes prophezeyhte. Auch war dies gleich�amdas Zei-
‘hen zum Aufruhr.Das bö�eBey�pielder Berli«
ner verführtemehrere. Es ent�tundennah und

‘nach'inBreslau, Bromberg, Trie�t,Fiume, Ar«
changel, Cópenhagen,Petersburg2c. Zucker�iedes
reyen, die eben �oviele Monopolia �ind,durchwelche
die Einfuhr des HamburgerZuckers,wo nichtgänz-
lich aufgehoben, doch�ehrvermindert und er�chwert

wird. Eine �ehrnatürlicheFolge hiervon war die
Abnahme der HamburgerZuker�iedereyen.Die

Zählder da�igen-Mei�terreducirte �ichallmähligbis
auf ein paar ‘hundert,von denen auchnur nochdie

HälfteKräftegenug übrighat, ‘ununterbrochenfort
zu arbeiten, Man mußal�odie�eFabrik als’ zu-

rückgehendbetrachten,wofernnichtmöglicheVerän-
derungen ihr neue Auswegeeröfnen�olten.Unmit-
telbar auf �elbigefolgen ihrer Wichtigkeit nach, die.
Catcun-und Zißdruckereyen, | j

Auch hierinnenwar HamburglangeZeitMei�tes
rinz auch hierinñenwectceifertees mit Holland. Es:
richtete fichmehr nach dem Ge�chmackdes Deuts.
�chen,des Spaniers, des Portugie�enund des Be-

wohaers kalter nordi�cherGegenden,und dadurch ge-
wánnes überall den Vorzug. Aber die neue Hände: -

 lungspolitif wider�eßte�ichauch hier-allem weitern:
ortgange. Has (ff)

Berlin, das bó�eBerlin , legte eigneDruckes:
rèyen an. Dort und in andern Ländernwurde die:
Einfuhrdes fremdenCattuns verboten, - Fn Wien,
in Böhmen, in Schle�ien,in Sach�enund in der-
Schweißent�tundenCattunmanufakcuren.. zatei ger
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der �bgénannténHah�ee�tädte.8s

tigerals alle‘abertetteiferre’Aug�purgmit Hatt
burg. Johanh Heinrichvon Schülehatte die Ans
fangsgründeund das We�ender HamburgerDis

>ereyenaufnieëf�ambeobachtet. ‘Nun �ebteer �ich
in Aug�purgnieder, um �eine“Kun�tauszuüben:

-

Es gelangihm über alle Erwartung. Dore trieb ek ®

‘�ieins große, Sein Fleis bérroand alle Schwierige
keiten,Und �einguterGe�chmahalf ihmdas äu�e
�ereder Waarévér�chönern:Wenner die Hamburs
ger aufdeué�chénund fremdenMarktennicht ganz
verdrängte,�othat er ihnen wenig�tens�ehtgroßen
Schäden?Ls 9: 1dr 3 z

__ Gleichwohlerhält�ichdié�e"Mariufakturärtin
Hamburgnochimmer in einem Zu�tatidedérMits

telmäßigkeit,den �iewahr�cheinlicherwel�eath! fers
nerhin behauptenwird, Und noch ‘nähre�ichdich �ié
eine Menge von Familie
“Die Sammecmánúfakcurnahm ihren Flor aus

der Uünbe�chränktenFreyheit“vergangenerZeiten,
Sie giengzurückals jenènach und ach kleiner ‘wuts
den. Dem ungeachtet�indiht Ueberbleib�el‘nicht
ünbeträchtlich. |

j ;
_

Eben: dies gilt auh von dem Hamburg
Strumpf-Golddraht- Batnd-Und andern Manu�äkä
turen, Sie haben �ichin ebên dêm Grabe vermin
dert, als an mehrern Orten" dèêrenerrichtet wurden,
alleinihre Rudera �indnicht ünbedeütend#

ELITE te $. TA SE
PAISA

—

Dagegen-behaupterdie Städt Hamburgeineit DetZwio
herrlichausgebreitetenZwi�chenhandel,Kier’ hätenie. aufgehdrtmit Hollandgglücklichzu Wweitteifern,

909€

Die ProdúkteO�t-und Wn
i

urchdië

Händeihrer“Kaufleute, und bei
: merdenallé

Wáaren Europensdurch immerwährendenTau�ch!
MS BVB3 der
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20 _ Von der Handlung
der einen Nation gegen die andere in alle Länder ver.
theilé. Die�enVorzug verdankt �ieder Elbe, Auf
der einen Seite befördertdie�erFluß die Zufuhren
aus jeder Weltgegendz;auf der andern erleichtert er -

weithin ins fe�teLand die Transporte von �chweren
Waaren, indem er zugleichdie Herbey�chaf�ungdeut«
{er Produkte bequemermacht. | H

feia Der Handel den Frankreich mit Hamburg un=
Gang <terhâlt, i�täu��er�twichtig, Man thut der Sache
hin undnichezu viel, wenn man�einenErtrag auf 40 Milz

i

lionen Mark ab�châkt.
“TDs

i

Die Produkte welchees liefert,be�tehnin Zucker,
Kaffee, Wein, Brandtwein, Liqueurs,Papier, ein-

gemachtenFrüchten,Oel, Safran, Otleans, �eid-
nen und halb�eidnenStoffen, Tuch, Pari�erModes
waaren 2c. wogegen es Schafsprovi�ionenan Flei�ch,
Spe, 2c. Schiffsbaumaterialien,Stabholz, Wachs,
Kupfer, Getraide, u. �w. zurü>empfängt.

Zwi�chenHollandund Hamburgherr�chtein un-

aufhörlicherTau�ch; Bald �chicésAm�terdam�einen
UeberflußnachHamburg,bald ver�endetwieder der
leßteOrt diejenigenArticéel dem er�ten,deren ges
\{windern Verkauf er dort bewürkenwill. Nicht
�eltenzieht Am�terdamaus Hamburg, oder auh
Hamburg aus Am�terdamWaaren zurück,die es

er�tdahinver�andthatte, je nachdemdie Conjunctur-
den Preißeneine �elt�ameRichtungbeybringé.Mic

einem Worte, es bietet eine Nebenbuhlerinder an-
dern die Händeund alle beydegewinnen, denn der

‘Auslánderi�t hierbeydritter Mann, blos um dieUn-
o�tenzu bezahlen, '

Die�erwech�el�eitigeHin- und Herhandelver�teht
�ichinde��en,wenn er Statt findet, am mei�tenvon

�olchenArtikeln, wo-beydeTheileZwi�chenhändler
‘�ind, Bey feinenGewürzenund andernO dkA

8
è _1<)en
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céènWaaren,die aus der eignenQuellioes Hollän-
dèrs fommen, ereignet �ichdie�erFalleben�owenig
äls mit Hólländi�chemKä�e,Butter und Torf , wo»

AE
die Zuführ in Hamburg �ehrhäufigzu �ehn

 Grosbritannien i�tläng�tgêwohnt,�eineman“

kigfaltigenProdukte,die wir grö�tentheilsbey Gele-

genheitdes Handelsder Stadt beck ange�ührtha-
ben, nah Hainburgzu �chicken,Um �ievon da-ins
beut�cheReichzu vercheilen; mit die�enverbindetes

O�tindi�cheSpezeveyund baurntollène Waaren neb�t
dem, was �einéAinerikani�chenColonien hervorbrin-
genz es empfängtdagegendeut�cheLeinwand,Garn,
Schiffsbaumateriálien,Sálpéter,Potta�che,Holz

„-UkidmehrereDinge. IC Al

a E
AS.

Spanien und Portugall liefernFrüchte,Weine,
Zuckeraus-Bra�ilien,Cochenille, Cacao, Silber in

Barrèn, Gold�tangen.èc. Hamburg aber verkauft
an beyde Länder eine Menge deut�cher¿einwanden,
wollene und leinene Fabrickwaaren,Wachs, Schi��s-

|

provi�ion,Schif�sbauholz,Getraide und. mehrere
Dinge. yA

|

i

Der Handelden Hämburgmit Deut�chländui»

terhält,i�tder viélenEin�chränkungenungeachtet,wel= -

cheda und dort �einenGanger�chweren,noch immer-

�ehrwichtig: Sie i�tdas �tetsvolleMagazin aller
röhenund: verarbeiteten deut�chenProdukte. Hie -

findetder entfernteEuropäerGelegenheitalles.an�ich
“ZUziehnwas er bedarf, uns b& Deut�cheerhältden

Vortheil�eineWaaren in Geld uinzu�egen, indem
der HamburgerKaufmann zwifchenbeydendie Röllé'
des Vermittlers�pielt.Uebrigensver�iehtHamburg
noci)immer einen an�ehnlichenTheilvon Deut�chländ-

_mit Zucker,“Kaffes,Thes, Geroürzwaaren,Trahn,
“

getrocénetenFi�chen,Fi�chbein,u.“
IE

ia B 3  Dânnaa



22 Von der Handlung
DénitiiesliefertFlei�ch, Rindflei�ch,Pferde;

Schweine,Eiderdunen; getro>neteFi�che,ausNor-

wegen,2c« „Die KopenhagnerOftindi�cheCompa-
_ gnie wird mächtiger,dahergehört,Thee und andre
Hrientali�cheProdukte, be�onderswährenddemjeßi«
gen-Seckriegezu denen Dingen, mit denen es den

HamburgerHandelver�ieht.Eben die�erKrieghat
durch.�eine�onderbareWendungdie Däni�chwe�tin«
di�chenAntillen zu dem gemacht, was ehedemSté

 Eu�tazgewe�eni�t...-Sie. finddas Hauptdepotaller
europäi�chenWaarenund die Niederlageder Pros
dukteWe�tindieus.-Aus die�em;Su erhâlt�eit

E DO
und Tag Hamburg,rohe:Zuckern„ Ka�iete

i

gumwolle2c.-aus Kopenhagen,; an�tattdaß es fi
_- die�eArtickeldahin zu ver�endenpflegte.Leinwand.

und andere- deut�che-Waarenfindendargegen in den

Dâni�chènProvinzen:ziemlichenAbgang. 2

Schweden liefert Ei�enund Kupfer/ Nâgel2A
DasgroßeRu��i�cheReich be�ißteinen großenVor-
rath von unentbehrlichenDingen. Be�ondersi�t
die Schiffahreder Hamburgernach Archangel�ehe
wichtig, und �iewird zum Theil mit eignenSchif
fen, getrieben, ‘die von dort ‘viel Getraide, Pelz
werk,-teder, Talg,Seife, Lichte-2c.zur ücfbringen.
Da- Rußlandund Schweden gradezu-mit Holland,
und Englandhandeln,�oläßt�ichvon Hamburgaus

nuv wenig von deut�chenWaaren dahin anbringen,
Was die Hafen der O�t�ee,unter: denen Danzig bez
merétzu werden verdient,anbetrife; da i�t-derHinz
undHerhandelmit demjenigenüberein�timmend,-was
wir D: von (bec angeführthaben.

Dies gilt auch mic einigerVeränderungvon

bes
mit dem Unter�chiede,daßdieGe�chäfteder.

adt amaramic die�emande weit.ateis tüb
e> �ud, - '
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*

Die�ergänzeweitläuftigeZwi�chenhandelkann
�einerNatur nach’nicht anders als höch�teinträglich*
fürWKaimburgausfalléèn.Man kann ziemlich�icher
annehmen,daßnur der déitte Theil für Rechnung:
dès Hamburgers geführtwird. Bey dem übriyen-
doppelt�ogroßenAntheile, läuft dér fremde Eigner
alle Gefahrdes mehr und: minder guten Ausfallsz
der Vermittler odeè Commi��ionäireHingegen zieht!

“

auf alle Fälle�eineProvi�ión;deren be�tändigeWies:
derhölungéndlichzum Capital awäch�t.| Unter'�ol-.
chen Voraüs�ezungenkann mai kühn“behaupten
daß die Handlungsbilanzder Stadt Hamburg äu�e
�er�tvortheilhaft�eynmü��e,wenn wir gleich feinen
Maas�tabhaben,um die Größedie�esVortheilsnä 7

herzu be�timmen. HTB eE
+ Mochbleibt uns übrigvon der da�igenRhederey

:

etwas zu erwähnen-Jene Ur�achenwelche wir oben: Schif-
bey:Lübeckangemerft haben, hindern auh Hamburg,fahre.
San: eigne!Schiffahrthervorzuthun, aber den--
noch bétreibt�iedie�en.Vortheil,�o-weitals-es ihr
Zeit und Um�tändege�tatten.Sie hat würflich:
mehrals hundertSchiffein Bewegung, mit denen
�ieeinennüslichenFrachthandelbetreibt , indem�ie
�olchenac England , Archangelund in ver�chiedne
andre Gegendenbefrachtet,‘Dagilgeérzeichnet“�ich
einèAnzahlvon Grönlandsfahrêèrnaus; wélchéjähr-

|

lichnach der Straße Davis zurnWallfi�ch- und“ Wall-

Röbbenfang!äusgérü�tetwerdên,Und gemeiniglichi�chfans-

vohl beladen zurüfommen. Jedermann wéiß,:
we Ungemei?nüslichdie�eArt von Unternehmungen“
für das Ganzei�t, Zwar giebt es Schrift�teller?

|

welchemeynen,däß der Unternehmerdabeywo nicht“.
Verlu�tleiden, dochkaum �eiteAuslagendabey zu?

__

W>gewinnenkönne7 - Vielleicht aber ver�tehtih
dies nur von einzelnenFällen,denn in Hamburgof
A B 4 __——_fenbare'

4
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_Fenbart�ichdas flare Gegentheil,

-

Würde der ba-

�igeKau�manndergleichenFahrtenwohl von Jahr
zu Jahr erneuern, wenn er nichtan�ehnlichenNugen
davaus gezogen hätte?Hierzukennt er �einJutre��e.
allzuwohl. Man fann dem Kaufmann nur“ dann

Pacrioti�muszutraun , wenn feine Aufopferungdes,

Eigennutes vorwaltecz es läßt�ichal�oimmer muthz
maßen,daßauch hierjedes Capital rechtegute Zin�en
trägt.  Zerend. Boo�en, ein alter Hamburger
Kaufmannhat die�enHandlungszweigam [äng�ten
benußt,und Berend Koojen i�tein Millionaire,

{tels SEEN EI Ld FRE |

È

Ï

ent
o PR RES Direi a lern

Münzen.

-

HamburgrechnetnachMarken, Schillingenünd
Denaren. Die Mark hac 16 Schillinge, der Schilz!

| ling #2 Dénat tübi�chsdérHämburgi�ch.Würksz

lich geprägteMühz�ortender Stadt �ind,im Golde :*

Ganze, halbe und viertel Portugale�er, welches
—Schau�tückevon 10. 5. und 24 Ducaten {wer �ind,

davon die ganzen im Werth circa 25 Thaler Ham-'
burger Courancbetragen. Ferner einfache Und dop=
peléeDucaten, die in vorgedachterMünze722 6ß
und 14 12 ß m. u. w. gelten,

___JnSilber giebt es: Species - Reichsthaler zu
3 # Species, oder3 # 12 ßHamburgerCourants
Geld.

A

: E
H

_ Ferner, ver�chiedene�eit1726. geprägteCous
rant -Geld�orten,als 2 und 1 Mark�tüce,wie auch.
von8e 4, 2. und 1 Schillinge; ingleihenSechslinge
und Dreylinge oder halbeund viertel Schillinge«

- Man �iehtinde��enfa�tkein anderes als Däni�ches.
Geld im Umlauf, wovon 2 SchillingeDäni�cheinen

Hamburgerbetragen, und fo weiter im ähnlichem
Verhältniß, 2

5

y
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4: Der Werth anderer �remder,be�ondersdeut�cher
Münzen,

die häu�igin Hamburg angetroffenwerz

den, / verändert �ichmit den Cour�ender Wéch�ele
briefe. Wer inde��endas ungefähreVerhältnißdere

�elbengegen HamburgerGeld zu erfahrenwün�cht,
der. fann' �ichdavon in Cru�ensContori�tennäher

belehren. i 6

l

Der Kaufmannrechnet nah Ver�chiedenheitder
- WVor�âlle,theils in Banco- theils in Couranrgeld,
weil die Prei�evon Waaren bald in die�erbald in jez

ner.Geldgattungge�chlo��enwerden. Banco- Geld
i�t23 bis24 pro Cent. beßerals Courant,dochläßt
�ihierinnen nichts fe�tesbe�timmen,weil der Cours
von ciner Zeit zur andern bald �teigendbald: fallend
i�t. Die HamburgerBank wurde Ao. 1619. er«

richtet. Eben die Gründe, welche zehnJahre: fre
her die Ent�tehungder Am�terdammerveranlaßten,

�cheinenHamburg bewogen zu haben,den Holläns
dern auth hierinnen nachzuahmen.

|

Die Unordnungder Münzen,welchein ältern

eines Maas�tabs,

‘

nach dem die mehrund- minder

feinenMetalle ge�chäßtwerden könnten, und dië�em
Maas�tabbot eine Bank neb�tmehrern‘bekannten
Vertheilenan, die �ichin Am�terdambereits durch
Erfahrung bewährthatten. Einerley Ur�achen

“machteneinerley Verfahrennöthig. Zwar 'untersz
_ �cheidet�ichder Plan der HamburgerBank da und

dort von der Am�terdammer,wo locale Um�tände
eränderungennöthigmachten, in der Haupt�ache

aber und nach ihrenEndzweengleicht eine der an-

dern. Auchent�tundendahereben die wichtigen
Folgenfür den Handel, die�ichin Am�terdamo�fen-
bart hatten. Die Kaufleuteer�partendadurch eine

“ gaute Reihe ko�tbarerWeitläufeigfeiten,
die mic

5 «Baars

y, di
Zeitennur allzugewöhnlichwar, riethdie Fe�t�tellungBan
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26 +’! VonderHandlung
Baarzahlungverbunden�ind.

“

FJhrVermögenwar

im-�ichererVerwahrung, und dochblieb Jhnen diê

Sreyhéitúbrig,es �obaldes ihnen:gefiel, zurückzu
nehmen;welches in Am�terdamnicht angehet. Det

Wech�elhandelbekam einen fe�ten‘be�timmtenGang,
und,Hamburgent�chiedvon! nun an das pari �remdeë
Münzengegen

die �einigen.Mit einem Wort, dié

Hamburger “Bankverdient als Mu�terin ihrer Art

geprie�enzu werden, Neben ihr der Giro- Bank
‘giebtes auch ein Lombard, welchesgegen Silber und

ándêregutePfänderfür billigeZin�en'Summenhere
¿ü�cbirhenbenoit zip nant pn

pde
H

 Aßeku- Man findet in Hamburg“keineHandlungsge�ell-
ranzcom- �thaftènrzum Behuf gewi��erUnternehmungen,‘als
'pagnien. die Aßeékuranzcompagnien.- Die Zahl der�elbeni�t

uach=«undnachbis auf’�ech�ege�tiegen,und dennoch
hat ‘jededer�elbenmehrAufträgeals �ieauf einmal

ubernehmen im: Standei�t. “Es i�tunglaublich;
mit welcherMachr die�eArt von Ge�chäftenwährend

+ dem'Kriege’,“denEngland gegen Frankreich, Spa-
“

nien und Hollandzugleichführe,in Hamburg gleichz
�amStapelgefaßthat. Die Holländer�cheinenihre

“

An�prüchedarauffür eine Zeitlangwenig�tensaufge:
gebenzu haben, und wenden �ich�ogar�elb�tmit ei

gnen Aufträgen:zu Ver�icherungennach Hamburgz
ein gleichesthut England, ungeachtetes in tondon

_nicht an Gelegenheitfehlt,See- und andere Gefah
ren ver�ichernzu ka��en."Hierzu rechneman die großè
lebhafteSchiffahrt der ÜbrigenNationen, und ma
wird es glauben, daßalle �echsCompagnienjährlich
mehrals 150 Millionen Mark auf eine Mengeverz

�chiedenerSchiffewürklichzeichnen,und im Duechs|

�chnitt5 Millionen Prämie dafürempfangen, Wol-
ten wir auch wider alle Wahr�cheinlichkeiteinräumen,
daßvielleichtdiè�e5 Millionen wieder verlohrengehn

eer

REP könnten,

f
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könnten;�obedarf.es doch feines Bewei�es,daß
- Kaufleuteund Mäler für die Be�tellung�olcher
Aufcrägeblos an. Provi�ion2c. eine MillionMar
gewinnen,Die�erVortheili�t�chonwichtig genugz

2

rechnetman mm hinzu, daßjene fünfMillionen RE
alleFálleein Capital �ind,welches aus der Fremde
nachHamburgge�chi>cwurde, ‘und nun (‘�olange
wenig�tensals dieAßekuranzcomtoirsfortzeichnen,)
ohneZin�enin Hamburgcirculirt und die Maße des
Geldreichthumsvermehrenhilft, �owird man �ich
überzeugen,daß die Aßekuranzge�ell�chaftende
Stadt Hamburg die we�eutlich�tenVortheileg& -

währen :

e:

Sid

Schon iangewettei�ertder-Hamburgermit dém
Holländer,iñdem er die faufmänni�chenKün�tedes
leßtenUnermüdetnachahmt.So theilt er mit jenen. cm
denfogénanntenCommi��ionshandel, den wir obenmigions- -

inter der allgemeinenBenennungdes Zwi�chenhan:handel,
elsbe�chriebenhaben, und um �ichde��elbenzu be-

mei�tern,ahmt auch er den Holländermit Vore
{ßen auf die Wagaren,die dèr Ausländer ihm zum
Verkaufein�chi>t,nah. Die�e�cheinbareGefäl-
ligkeitbriúgtdoppeltenNußen. Einmal wird der

Fremdedadurch von ihmabhängig,und es i�tihm ;

rücht-leicht, �ihaus den Verwickelungenheraus zu 2

ziehn,in dieer �ichnach und-nach-begebenhät. Der
Credit den er genüßtbemei�tert�ich�einer, und um

ihnnichtzu verlieren,rnußex �ichDirigegefallen la�s
fen7 die oft �einemVorcheilegradezu entgegen �ind.
Dié�e,Uebérmachtdes Hamburgers�ichertdie�emauf.
der einen Seite Commi��ionen,welche er zu bearbei«
ten gewöhnei�t,indem �ieauf der ändern neué her“
beyzieht. ‘Der zweyte Vortheilwelcher daraus ente

�teht,�ind“dieZin�eneinés an�ehnlichenCapitals,"
welchesgegen’�icheresUnterpfandausgethani�t,2

|
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�odienter überhaupt�ich�elb�tam mei�ten,indem er

anderñzu helfen�cheint. ô
2

Die�er Credithandel,(wir wollen ihn mit die�em
Namekbezeichnen,) belebtauch eben wie in. Am-

Wech�els�terdamden Verkehr mit Wech�elbrie�enauf der
handel. HamburgerBör�e, indem er mit dem eigentlichen

1

Wech�elhandelvereint er�cheint.Der Credit den

Hamburg�elb�tauf Holland, England und Frank-
reich bezieht,mehrt die Summe der würklichenauf
wahre Foderungenausge�telltenPapiere , �owie ge-

gentheilsder Ausländer �ichgleicherRechte auf Ham-
burg bedient. Hieraus aber“ent�tehtim Ganzen ein
Pro: und Contra des Wech�elhandels,wodurch die

Zahl der Käuferund Verkäufereinanderdie Wage
halten fann. Die Cour�e�elb�t�timmen�icheiner

nachdem andern in ihr Pari,- und Hamburggiebt
ungezwungen den Ton an, womit Münzen und

Wech�elbriefein Europa gegen einander zu �chäßen
ind- - Das übrigeDeut�chlandrichtet�ichdarnach.

s beziehtMillionen auf Fremde und läßtMillionen
von Fremdenauf �ich,beydesüberHamburg beziehn,
wabeydie�eStadt jährlichgroßeSummen an Wech:
�elprovi�ion2c, für.ihre Vermittelung einerndtet.

Borthei-
: Werdas großeGewicht des HamburgerHan-

le und dels blos auf �einerOberflächebetrachtet, der findet
ach

«theile.
Ur�achdarüber zu er�taunen;Wer die Reichthümer

Flingenhör, dieim �chnellenUmlauf dort aus einer

Hand in die andre übergehn,der wird geneigtdie�e
Handels�tadtfür ein Élcines Peru zu halten, und
wer den Aufwand der Bürger an�ieht,der beneidet

ihr Glück;Aber wer �ichbemühttiefer in das innere

die�esgroßenglänzendenTheaters.einzudringen,um

�einenZu�ammenhangzu: prü�en,der wird finden,
daßFlittergoldmit edlen Betallen vermengt i�k.

|
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Die Größedes HamburgerHandelsi�tunleuga
-

bar, allein �eineVortheile�indäu��er�ibe�chränft.

Seitdem es den Für�teneingefalleni�t,den Handel
der Unterchanen nach fal�chenund richtigen Grunde
�äßenumzuformen, �eitdemhat �ichder ehemalige

-

weitläufige Handlungskreisder“Hamburger unge-

meinbeengt, denn auf allen Seiten�indAuflagen,
‘

Verbothe und Eingriffein ihre Rechte das non plus
vltra ihres Wohl�tands, : :

- Hamburgi� in dem Fall, alles was �eineBzwoh- Dex

LE
an Lebensmittelnbedürfen,oder doch den grö�tenLuxus.

heil hiervondem Ausländer abkaufenzu mü��en.
|

Dies hâttewenig zu bedeuten,�olange Mäßigkeit
Mode war, denn eben die�erAusländer war dem

Hamburgerauf tau�enderleyArt durchHandlungund
Manufakturen zinsbar. Aber nun hat�ichdas Blatt
ganz gewendet. Grade die für Hamburg�chädlich�te
Art von Luxushat die Obéêrhandgewonnen. Der

�tarkbemittelte Kaufmann �ucht�ichdurch fo�tbare
Ga�tereyenhervorzu thun, und der minder reiche
glaubt�einenCredit zu �tärken,indem er das �chlechte
Bey�piel�einesNachbars nachahznt.Die �elten�ten:
Lebensmittelwerden aufgeti�cht.Jhr hoherPreis
i�tgemeiniglich-die�icher�teEmpfehlung, um �ie:
auszuwählen,und �o�chwelgtman- an�tattzu eßen-:
Die Fremden welcheman auf. �olcheArt füttert,
überladen�ichden Magen, und es läßt�ich�chwerent-

�eiden,in wieferndie genö��eneEhrefie zur Hoch-
achtungund Dankbarkeitverpflichtet.

|

Die�eGattung von Aufwandhat nach und nah
in dE

DehoiderProportion, alle Bürgerkla��en
ange�teckt.Selb�t die Arbeitsleute bilden �icheine
daß ihreKräfteabnehmenwürden

, wenn �iees Uns

terließen,taglich�chlechtenoft verfäl�chtenWein zu
iz:

|
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trinken. Die übrigenBürgerverla��endie Stadt,
um in Altona oder ‘Wandsbe>>lu�tigzu“�eyn,und

Hamburger Geld bereichert benachbarte fremde
Oerter. Ohne Uebertreibungläßt�ichannehmen,

4 daßdie�erAufwandzehnmal�ogroß�eyals derjeniz
ge, mit dem im Anfange un�ersFahrhunderts haus=

gehalten wurde, und: gegentheilsgewann- Hamburg
aus Gründen von denen wir bald reden wollen, ge-

wis nocheinmal �oviel als gegenwärtig.
“

Wir übers

gehn„andereArten des fremdentuxus, weil es der

diefrem- Naum nicht ge�tattet,um nur ein paar Worte über.
den Lot- die:Mengevon.tottos, deren Re�idenzHamburg ge»
terien. wordeni�t,zu �agen.Durch. die�esSpiel gehn

tau�endevon Baar�chaftin nahe undentfernte Ge«

gendenalleWochenüber, und tau�endehörennoch
nicht auf �ichalle Tage ärmer zu �pielen.Gewiß-

die deut�chenund nordi�chenFür�tenhättenkein. be-
quemeres Mittel er�innenkônnen,um Hamburg in

Contributionzu �esen. Aus die�emallen enct�tehn
‘bó�eFolgenfür die fleineRepublik,

Daher ein theures Arbeitslohn';daherdie Abs
nahmeder Fabriken und der Bevölkerung;daherdie

Menge von Häu�ernwelchefeilgebotenwerden; daz
her der wohlféilePreis zu dem man �ieverkäuféw
muß, und eben daherdie Vermehrungder Abgaben,
durch deren wiederholteta�tdie verlohrne Bevölkea

rung abgehaltenwird, �ichwieber einzufinden,
die Con “Jene Ein�chränkungenvon denenwir oben rede:

part ten, vermindern zu gleicherZeitdenErtrag des Han-
batter Lel87 “und-die glücklichetage“dér“StadtHamburg
Staa- wird ihr von die�erSeite betrachtetnachtheilig. Gé

„ten, gon We�tenbe�chneidecDännemark die Zweigeihkter“
Nahrung, indem es �eineUnterthanenzwingt, �ichan

Kopenhagenzu halten„ und, �oweit es angeht/ den:

Ls

e
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innern Betrieb. erhöhet,währenddaßAltona an der
Gränzevon Hamburg emporblüht. Dochi�tAls

‘tona �einerNachbaringrade:am minde�ten�chädlich;
‘Es hacRheder und Spediteursaber noch feine Kauf
leute, die als Unterneh:nerfüreigne Rechnung mit

Hamburg wekteifernkönnten. Die Altonaer‘Bank,
der AltonaerHafen, �indgleichder Altonaer Hand-
lungnicht viel mehr als Silhouetten von Ge�ichtern,

die in Hamburgwohnen. “Bey �oge�talltenSachen
verdientAltona kaum den Naméneiner Nebenbuh-
lerin. Es hilft den Handel der Haniburgerbeför-
dern, ‘indem es ihn zu �chwächen“glaubt. ie Li

Aber gegen O�tenliegendie preußi�chenStaaten

langhingebreitet,Dorr hatteHamburg ehedemdie
ergiebig�tenGegen�tände"�ür�einenHandel. Dort-
in vertheiltees �eineGewürzwaaren, �einenZucker,
eine Catcunemit ándernDingen, diees theils �elb�t
vereitete,theilsdurchdenZwi�chenhandelgewann,und
der Handel mit Pohlen den Schle�ienvermittelte,

vergrößerteden Ertrag�olcherGe�chä�te,Es be«

mächtigte�ichder�{le�i�chenLeinwandz‘ausBreslau
fam Wachs, Potta�chemit andern pollni�chenWaasz

ren den Flußherauf, um in Hamburg verkauft zw
werden, und das ganze die�eswech�el�eitigenVer=
kehrsbetrug mehrereMillionen. Nun i�ter weit
überdie Hâl�teherunterge�chwunden.Man kennt

n

die Maasregeln,mit denender König�einBerlin be-
vôlfert,und die�eBevölkerungmit Gegen�tändendes

Erwerbsver�ehuhat. Man weiß,wie �chnellManu-

fakturen-und Llbridenin allen preußi�chenLändern

zur Reife gelange�ind,indem ihreRechtedurchVer-

botheund-Jmpo�tenerweitert-wurden, und man bes.
greift,daßdies alles den Handeldzr-Stadt Hamburg-
äu��er�tbeeigenmu�te.Noch behieltjedochdie�erHan“
del mic ebengedachtenLändern:einweites Feld;ofen-Ls ER L enn



E Vonder Handlung
denn die Ver�chiedenheitder Bedürfnißei�tallzu
groß. Es konnte im preußi�chennichtalles fabricirt)
nicht alles verbothenwerden,

: :
Mun aber ent�tundein neues Uebel, welchesgez
wi��ermaßenärgerals das angeführtewar. Die
Be�chränkung,in welcheder �chle�i�che,wie überhaupt.

jeder Kaufmannim Preußi�chengerieth, machteihn
fcharf�inniger.Er for�chtenah den Quellen jedes
Attickels den er bedurfte, und nach den fernernAuss

flú��ende��en,was er zu liefernvermochte. Es ges

lang ihm leicht �ihin beyderleyArt hinlängliché
"Kenntnißezu ver�chaffen,und er unterließes nicht,�ie
anzuwenden. Jebt hörteer auf, Waaren aus Hama
burg zu ver�chreiben, die in Frankräich,in England
und andern Gegendenzu Hau�ewaren, indem er mit

�einenLeinwandten 2c. gradezu nah Spanien und.

Portugall den Hamburgervorbeygieng. Der lebte
wurde nun Spediteur von Waaren, deren weitern

Vertrieb er ehedem als Commißionaireoder Eigner
be�orgthatte, Er verlohr �eineVerbindungen mit .

den�tärk�tenHäu�ern,denn das Bey�pieldes einen

zwängoder verführtedie übrigen,und es blieb ihm
nur die �hwacheMenge der kleinern übrig, die er

durch Vor�chüßefeßelnfonte. Zu gleicherZeit wuchs.
die Stadt Stettin höher.— Auch �iemi�chte�ich

in den Handelmit Norden. Auch �iever�tärkteih
re Verbindungen mit andern Gegenden Europens
Über das mitrelländi�cheMeer, und auch�ieentriß
Hamburgein großesStück des Zwi�chenhandels.

®

Die: kleinen Für�tenDeut�chlandshaben die- -

Handlungspolitikder größernangenommenz Jeder
ver�chließt�einGebiet 1aehrund minder, und jeder

�uchtdas allgemeinegroßeGuth des Handels in ein
“ Monopolzu verwandeln. ÉE

|
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DennochunterhältHamburg nothein überausDievors
großesHandlungs- Gewicht; man kaun aberanneh.Amen, daß.der Ertrag davon�ehrvon demjenigen(Zi
Unter�chiedeni�t-waser �on�t-war.Wenn ehedemtanz,
gehnpro Cent gewonnen wurden,�obleibt jeßtviels
leichtnur eineinzigesúbrig,-bis von Zeitzu Zeit, wie
dieswährenddem jeßigenKriegeer�cheint,be�ondere
Ur�achenden Erwerbvermehren,indem �ieden

MersderWäorenvorrathéhöher�timmen.
4 Aber dergleichenVortheile�ind�eltenutidvorûs Arza
bergéehend,— Hamburg hät daher Ur�achauf uéyen. -

�einerHuthzu �ehn,damit es nichtweiter rüdiwärts =

gerathe, Es �olte�einenVermögenszu�tandauf
merk�ambeobachten,Es �olte’�einen�chädlichenüs
xus hemmen,und durchflugeHaushaltungdieUebél
entkräften,diejebt�einen‘Wohl�tänduntergraben.“

_ Die Art und Wei�ewie.diesânizbe�tenge�chehen,unte, wollen wir der Ausmittelungeines da�igei
Hochwei�enNathsüberla��en.

Itis YA

: $, Tid 04136 nis

Die kay�erlichefreyeReichs�tadtBremenliegt Bremen.
an der We�er,vön der �iein der Alk und Neú�tábc
gertheiltwird, welcheVeideTheiléeinegroßeBrücke,
und eine Éleineréübereinen �{maleArmder We�er
‘verbindet,

“

Jhre Bevölkerung!läßt�ichaufx5 vL ESeelen“�äßen.
“ Der“Häfenzu“Vege�ackan dér 11dBes

LVe�eri�t“bequem‘und!großgenugz nur Schade, rung,
daßer nichénäherliegt, weil ‘derFlußnichttiefge-

nug i�t,daher deñndie etwas {werenSchiffedrey
bis vier Meilen voi Bremen zu Bracke oderŒlss-

fleth ausladèrim��e
Das GébiétedérSétadtbe�tehtaus neun Kirch�pié-Gebiet,

‘Ten,welcheaus mehrernDörfetfzu�ammenge�etzt�ind,
die�ichdurchFruchtbarkeitundWöhl�tundWoßhl�tandauszeichnn

C H LS»
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Manue “Bremen �elb�that einige Manufacturen von

facturen.mittelmäßigerBédeutung,neb�tallen in Städtenges

wöhnlichenHändwerken; Uebrigensi�tauch hier ein

an�ehnlicherZwi�chenhandeldie Haupt�ache.

“Die gureLagederStadt giebt ihr wichtigeAn«
�prücheauf Kaufmänni�cheVerrichtungen,die �ie
“nihtungebraucht vor �ichliegen läßt. :

Aus ‘dembenachbartenWWe�tphalenund au
Natu? andern nachbarlichen Provinzen, nimmt �iedie �oges

E nannten Osnabrüggerund andere Leinewandten, die
“

DerKaufmannzum weitern Handel �ehrvortheilhaft
verendet, ‘undeben daherzieht �ieGarn, Getraide,
géräuchertFlei�ch,Spe>, Wür�te,Hül�enfrüchte,
Butter, Kä�e,Wolle, Ei�enwaaren2c. Sie ver-

�orgt‘dagegeneben die�eProvinzen mit Wein, mic .

engli�chemBier , mit fremdenLé>ereyen,mit Leine
�aat,Gewürzwaaren,�eidenenund wöllenen Zeugen,
mit ausländi�chemTabak und mit allen ÜbrigenArs»
ticfeln deren �iebedürfen.>

re

Der auswärtigeHandel, den. dieBremer“ Kauf-
leute unterhalten, hat�einenGang hin und her mit

Holland, England und Frankreich; auch�ind
ihre Ge�chäftemit Norden nichts weniger als unbe-
trächtlih,Damit wir in feine e>elhafteWiederho-
lung gerathen,�oann der te�erdie Produkte, welche
Hamburz aus die�enver�chiedenenGegendenzieht,
nur nachle�en,um �iedem Handelder Stadt Bremen

im kleinern - Verhältnißzuzueignen.  Zeinwand,
Garne und Wolle finden dagegen�ichernAbzugna
55lland; Diebeiden er�tenArticfeltreffenKäufer
inLÆKngland-an,uud Frankreich.wird mit Getraide,
Schifsprovi�ion2c; bedient.

-

Nach.Norden werden
Breméèrund.anderedeut�cheFabrickwaarenvais.0 2 in

E
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Am lebhafte�teni�tjedochder Verkehr, den -

Bremen mit Holland und Kngland betreibt,
weil dort Gewürzivaaren,èc. hier aber teinwand,

Wolle und Garnihn befördérn.
I . "

N

Y S

_… Eben die�eteinwand- veranlaßtauch Ge�chäfte
‘micSpanien und Portugal
Das Ganzedie�esZwi�chenhandelsi�tgroßund
einträglich,Die Bilanzdavongereicht Bremen
zum Vortheile, Jhre Kaufleute�indbegütert;�eine

BehauptungbedarfdaherfeinesweiternBewti�es,

„__ Dremen fann �einenUm�tändennach keine ei- Schi�s

gene Schiffahrtim Großenunterhalten;es erhältfahrt.

frembeWaaren init fremdenSchiffen, und aufglei»

he Art ver�chi>cesdie �einigen; dênnochHates cini
ge Fahrzeuge,ünd baut derenmehtere,�ooftdieCon-

junkturderZeiten, wie gegenwärtigSchifs- Nhedèa
‘xeyenzum einträchtli<henGe�chäftemacht, - Die

“BremerKaufféütebe�ten.einén unternehmenden
Gei�t,der zu rechterZeitthätigi�t,Dies haben�ie

“unternandern �eitJahr und Tag durchdie Errich-
tung ‘von vier Aßecuranz- Coinpagnien“bewie�en.
JeneUr�achen; von denen'wir oben geredethâbehn,Aßecus'
machten auch in Bremen dé Wetteifer rêge,âlg tanz-

5amburg bereitsdas Aßecuränz»We�enmit vollem Lp
E

*Eéfôlghandhabtè,Die-Mengeder Aufträgein die-
E

�erArt war groß genug, daßauch Bremen �einen

Antheildavon ziéhenfonnte. ‘Daherwurden die da-

�igenKaufleuteNebenbuhlerder Hamburger, indem

�iege�chwindauf einander vier dergleichenComtoire
errichteten.„Die:Verfa��ung..der�elbenweicht in der

Haupt�achegar nichtvon dergewöhnlichenForm:abz

Abermerkwürdigi�tes, daß die Theilnetzmerdie�er
Compagnienmit ißremgänzenVermögendafürhaf-

MT N

E E tei,
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ten, da �on�tnur ein be�timmtesverhältnifmäßi
Capitalzum Grundegelegtwird, Damit ivlizéófe
în ver Thatnicht wenig; aber auf der andernSeite
war dies auchein �icheresMittel ihrenKreditaufalle
Fâlle zu �tärken.

DuErfolgdie�erUnternehmung
�tglänzend,Die Hamburgermurrêndawider ;�te.
behaupten,daßdieBremer Compagnienallzuniea
drigzeichnen,daß �i�iedie Vergleichungder Gefah
mit den PrämiendurchihrenSchadenzucalculir
lernen werden,und brü�ten�iauf längereErfah

“fung. Allein ihrMurren i�eben �overdächtigals

ihre Prophezeihung,weil �iefeine unpartheyi�che

Münz

JC

‘Richter�ind. Es kännwohl.�eyn,daßdie Bremer
efivas wohlfeilerals�iezeichneten; ‘abervielleichtmü«

fen �iees thun, um�ichAu�trägeerbeyzu ziehn.
„Uebrigenswird die Folgezeitdie�en‘treitamBin
ent�cheiden. FJ

- Bremen hac folgendewürklichgóbrägteSáfy i

münzen. In, Gold: Ducaten, welchegemeinigli\ 24Thalergelten., Jn Silber aber: Speciesthaler
à14 Thaleroder 96- Groote. Halbe Thaleroder

| Zweydrittel�tücke.à. 48 Grootéz

-

einfacheDrittels
: von 24 Grooten, Kopf�tücke

a

aI2 Grootz:Flinri-
che à 4 Groot: Ferner,Stúke von 6, 3, 2, Lund5

Grootz. inigleichenSchwarenvon Kupfer.ebd

Es'rechnètnachThalerngu 72CGegot:às5Schwa:|

ren Courant, -

"x Thalerhat überßaupeAREi enterMark, 6
Kopf�tücke,16 Düctgen,18 Flinrihe,48Shilinge,72 Groote’ oder 360 Schwarem;:15 +

1 Bremer Mark wird zu 8 FlincighezsOros.ten, oder 1 60s Schwarêngerechnet,
1 Kopf�tückhd. 3 Flinriche,88Schillinge,.12

x Düte-i

É;

Ciootoder So Scharen,
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¡157 Düttgenhat-3 Schillinge, 4X Groot oder

224Séhwaren E TES

73 Flinrich,hat 4 Groote oder20 Schwatén.
R a AA Groot oder 74 Schwaren, *

eX Groot:hat5 Schwaren oder4 Denare.
¡as DieWech�elzablungenge�chehn�eiteinigen Jahs
een in Braun�chweigi�chenCarlsd’orà 5 Thaler,

“Altefouisd’or und Friedrichsd'orwerdendie�et
‘gleichgeachtet. _ Die übrigen.Münzenhaben ihren
verhältnißmäßigenWerth, wie �olchender Cours.

¿Sold und Silberwird beyder Köllni�henMark -

gewogen, und. nach der Feine gerechnetwie in

Hamburg, |

Le
E

wa Aus dem was wir von Hamburtz,Lübeck und Allge-
Bremen eben aùgeführethaben, wird es klar, daßSetracho
die�edrey Städtégleich�amdiegroßenFafktoreyendes Sian
deut�chenHandels �ind, E Lis

über die

Hier tri�tman Hauptniederlagenaller ProduckteHands
der Natur und des deut�chenFlei��esan, Hierfin- lung

det der Manufakturi�tUnter�tüzungund GelegenheitZehter
�eineWaarenzu vev�itbern;- Alledrey Städte , am drey

mei�tenaber <zamburez,�ind_naheGlieder in der Scädte.

großenKette des Handels,. Wenn der Deut�che
�ichblos daran hielte,ohné�einenFlug in entferntere
Gegenden,die ernütvom Hören�agenkennt, zu wa«

gen, �owlieve �ichereinhergehn. Fäl�cherEhrgeis,
“

vielleicht au< ‘Neidverleitenthin die vermittelnde

Handdes Hamburgerauszu�chlagen, um nicht mit

¿hmtheilenzu dürfen,
/

|

reilih gewinne mancher, îndem er die erftei
Quellen auf�pürt; aber nur Capitali�tenkönnenUn-

cernehmungenvon die�er„Artmit Erfolg betreiben,
und auchdie�eerkaufen�ehroft ihreErfahrungen,ihrs
veuen KenntnißemitVerlu�ten, die �ichdurch ihren

tans C3
_

Unter«



38 Von'der Handl.der �ogen;Bän�ee�tädte.
Untereangúber furz oderlangoffenbaren.Die klei»
nern ah fühlendie Folgen ihresfrühzeitigenEhr
geißesnoch früher,ohnedaß �päteReue,die ge�che-
bee

N
Uebereilungverbe��ert.

Bey der Verfa��ung, darinnen �ichdie�eehrwürs
digenUeberbleib�eldes Han�eebundesbefinden,hat
Deut�chlandgroßeUr�ach,ihnen’dieFortdauerihrer
Freiheitzu gönnen.

Es fann unmöglichHandlungsvermittelunge®
entbehren, die hier mit allen Gerecht�amendes kauf
männi�chenVerkehrs in alle Weltgegendenausgé-
übt werden zdaher mü�tees verliehren, wenn irgend
eine fün�tigeRevolution eine dié�erkleinen Republi
>en,- oder vielleicht alle unterjochte.‘Unter ‘dent

Scepter eines Monarchen,würden,könnten�iedas

nicht langebleiben, ‘was �iejebt �ind.
:

veal:
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C. 1,

© derjenigeTheil von Deut�chland,den wirune VerD ter demELD as des Reichs zu benzeh
ver�tehen gewohnt�ind,würdein älternZei- eile -

en auf den Neichstagenzu Ltrnberez,Aug�purttgaups. ?

und Côlln, von den. Kay�ern-in,ver�chiedene-Krei�e
abgecheilt,aus denen zuleßtfolgendezehne, nemlich
der Fränki�che,Bayeri�che,Schwäbi�che»
Vbercheini�chezWe�tphäli�che,Säch�i�che,
Ve�terreichi�che,Burgundi�che,-Chur -. oder

ESSP Se und Ober�äch�i�chegewor (

h

{n Ke
i “4

Allie À |

Mtn a2 er iB. Sr QE 158
SE

. ¿Wirhaben bereitsin der vorhergegangenenBes 1

�chreibungdes HandelsHe�terueichi�cherundPreußia+-+ -

fettändergemeldet„:�ohiervon.zu-die�enStaaten
gehört;es bleibeuns alfonur no übrig,dasjenige
anzudren, was hier be�ondereAnmerkungenv:
dient; daherwollen wir die oben.erwähntenKre

Es
é aufdenHandelfürzlichnachihrer Reibe

Q °
y

En 8 SDE StA

Mtg!)
- - C 5
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42 Vonder“ Handlung
EA

= D 5.
:

2

_ Der “DerFrânki�chebe�tehtaus vielen Für�tenthü-
:

Me mern und Herr�chaften,die wir hier anzuführennicht

Kreis. für nöthigachten; in dem�elben-aber �indVier
. Haupt�tädte,nemlich Schwabach, Würzburg,
 LTiúrnberg und VWerthheim bemerkenswerth.

SeineSeine Größe beträgtungefähr484 geographi�che
Gtóße. Quadratmeilen. :

2

Im ganzen betrachtet,herr�chtdarinnen mehrals

gemeineFruchtbatkeit, ‘dievon-mitttelmäßigerBes
völkerungbelebt wird.

:

Der gebürgigte-Theil des tandes- i�treich an Mí
Pro- ‘neralien , worunter Ei�endas vorzüglich�tei�t,weil

dute
¿g an mehrernOrten auf das nüslich�teverarbeitet

wird , wie wir weiter unten erzählenwerden. Jm
__—_WOùûrzburgi�chengiebtes Ge�undbrunnenund mi--

"aus dem nerali�cheBäder; Das Für�tenthumCulmbach
: Ls óderBayreuth enthältguten Thon, Siegelerde,

ralreid.Schiefer, Marmorvon allerley Farben, Kry�tall,
Vitriol, Alaun,“Schwefel, Spiesglas, Kupfer,
Ei�en,Bley, und �ogarbey Cronach Silber- und

Gold - Bergwerke,‘auchgiebt es darinnen einigegute
Sauerbrunnen,von denen der zu Sichersreuth am

_ berümte�teni�t, |
¿

/
:

s. 3. ts

aus dem _Noch reicher i�die�erKreißan Produktenaus

Pflan- dem Pflanzenreich. Der Boden im Bambergi-
zenreich.�chenträgtallérlèeyGetraide und Baumfrüchteim

Üeberfluß.“Es igiébthier eine Menge von gutem
wöhlfeilenLändwein;man zeugtSafran,

“

Beyder
StadkBarber wäh viel gütes Süßholz,und
die Menge‘vonLorbeer- Feigen- Citrohen und Póme«
tanzenbäutnervérdienendie�et:Gegendden Nanieti
des kleinen Jtaliens. e EE
a ¿e

i

EA Gleich
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“Gleich fruchtbari�tdas Würzburgi�cheanGes«

fraide,Weide, mancherleyFrüchtenund Gewäch�e;
bé�ondersaber an Wein, der hiervorzüglichgut gee
fundenwird.

i

Me ES

‘Das Bayreutbi�chehat einenUeberflußvow

Holz und tebensmitteln
i

i

-

“Das Für�tenthumGnolsbäch oder An�päch
i�tzwar zumTheil �andigeund bérgicht,gleichwohl
äberbringt es alle Garten - und FeldfrüchteinMengé
hervor, und an dem Mayn hirunkteri�tder Wéins
wachs herrlich,©Auch wird hieretwas Tabak ers

baut. Eben'diesgiltvon der gefür�ketenGraf�chäft
Henneberg. _

AES

Das Für�tenthumZ0héklohe-hat vortrefliché
Waldungen,Ackerbau,Weinbau utid fetteWeidéën.

©

“ Dié Graf�chaftenWerthheim und Ærbach
�indmit ähnlichenGütern ge�egie.

_* Ueberhaupebe�tehtder ganze Kreis aus fruchtba-
ren mit jedem natürlichenProduct imUeberflußvêr-

ehenenProvinzen. Mantrift überalleinezahlreiche
iehzuchtan, und die Mengeder Lebensmittel,macht

die¿tebensarédurchaus�ehrwohlfeil,
SELES

Ss
i

Hs Ge 4
cb

Oita CcE

2 Unter den Fabri>en, welcheam mei�tendel Fabris

Handelangehn,zeichnet�ihvorzüglicheine mannig- >en,

faltigeMengevon Ei�enwarenaus. Schmälkalz
dén,Sühla, Schroabach, �indbe�ondersdarins

_

nen mitRechtberühmte;Würzburg,Creilsheim;
Jeinungen ; haupt�ächlichaberLTürnbêrg, ents

halteneine Mengèanderer Manufakturen.Wik
vollendas be�ondereéinerjeden Stadt kützlichatt

fterfèn;2 2
2d:

40
Ut dit HSE

Schmalkalden hacviel Nahrungvon “�eine
 Salz�iedereyz‘nochmehr gewinntes durch die Vér- Schmals

SUD
i ferti«faldeu,

fr

n



44 1 Vomder-Handlung:
E einer.großenMengevon Ei�en=und

»

Subte
aaren.… Die benachbartenEi�en-Stahl-Berg:uud,DZG liefernden Stoff, der iu- und au��er

halb der Stadt auf allerley Art verarbeitet wirdz
ZJu�onderheitmachtmam

herwie .in-Suhla;-�ehr
:

guteGewehrenachihrer Ver�chiedenheit, denen es
in ne friegeri�chen-Welt gar nicht an Käufern
fehlt.Die�eGegendwetteifertgs ihreKun�tproa

“

duce betri�tj gewi��ermaßenmit Ænzland;Sind.
ihre2Arbeitengleich,nichc�ofein,nicht �ovollendet,
niché-�oglänzendwie.jene, �oi�tdargegenihräu��er�t,

mUANeReE)iler;Preis‘eineEmpleblunge.die die�enden.
Vorzuggewinnt, Jn den Magazine der eikeleuteewelchemitEi�en-:undStabliogclinbande

haupten�ienur, diezweyte StellewasniesSchónaiegegen dieengli�cheÄrbeitbetrift,allein�ié
�inddie er�tenwelcheAbgang.finden,auchgelange
fie;zimmerzmehr.durc fortdauerndeNachahmung

3

chonb�hernGrade,derVollkommenheit,-

i

e

7

Cs vsSG aba basula dengewöhnlichenHands
bah. werkern,Bley�tiftmacher, Gold-undSilber-Bors

-tenwürfer,Gold - Silber- leoni�cbeStahlund Ei�en.

Drathzieher, Meßingdteher,welcheallerhandKnös
2/7/77 PfEverfertigen„„Form�chneider:nabe Die�e

"H leßfe:Fabrifernährteing;Menge.armer;atund ungeachtetjedeNehnadeldurch,70.ver�chiedens
Hände.geht,;�o�t,PSs doch-zum:Er�taus
nen-wohl�eil.“DieNothwendigkeic:die�es;Artickels,
machtden-Handel:mitNadeln;�ehrbeträchtlich,.und
Schwöghach.i�tin:die�er.ArtdieHauptquelle,aus

N welcher:einan�ehnlicher:Theil.der.Welt¿mit

mds
|

er eEwird; auch i�tes nichtCOSmit die�e
4 fein Concurrenzzzuetreten.;- Man-perfertigt;in-mehs

dart Tex Gaede Gandeg�ihenWaarférdlaHd
:

BE vii i.
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ArbeitslöhndérSchwoabäceri�t�oniedrig)däßes

„hwerlichixgetidwd�otief herunterge�timnitwérdén
Fann: daher êrhälten�ichdie Coticürrentenandérér
Under blôsdurchtraurige Möriopblièn.Fernerhat

__SthroabächgutéRothgiéßer,welcheunter andern
métalleneSchüh�chiallènver�értigèti,ein paar huts
‘dertStrumpfwürker,die auf 300 Stühlenarbeitet,

Fäbacks�pinner,Tapetenweber; Welche�{höóneháüté«
LiceTapetenmachen,von benenabët'viele naGBers
li, Drèsdeunb andernOrtenaüsgewandert�ind,
ingleichenTuch- undZeugmacher,Tuch�cherörund
Tüchbereiter.“Es wird‘auchhierüberaus?feinésgu-
“tes Mehl verfertigtund ver�chikt,Mit einem Wortê,
Schwabach gehört

-

unter die nahrhaften mit

DanafareapenO, Nie ri, A�e ag
E Sieh. ES

E

Créilshëim i�t-dérSib einerFaÿance-Fabti>, Creilgs
vie be�hesdemidePuccio af Aue bi

Alibltenin bililgenPréi�enMETE
e IEE

“

“Weinungenhatteehedem�ehran�ehnlichéBara
 “chetmanufakturen,die zum Theil“eingegangeh‘�ind,
“Inde��en�indnochUeberbleib�eldavon da, die �ich
‘mitder Zeitwiederemporhebenföhnen, “DieBürs«

“gerdie�erStadt betreibenjebk nebenherden Tabacksa
*-

R NEGuen SE GR
© Wenn wirunter allen die�enDérternder fréyén “©

elchs�tadtLIürnberggleich“züleßterwähnen, '�o Nürws,

esdochbefannitgenug,daß�ieauch’ihrèsHandelsbers.

Wegenin die�ernKrei�eden Vorrangbehauptet.
„Jedermannfennt’die‘unzählicheMenge von fkleirieh
Arbeiten, dieüntérdem Namen NürnbergerWad- -

ken in un�erm,ie inden übrigenWélteheilenbeliebt
�ind.Manwèiß,wisgé�chi>tdie Nürnbergerlléitie
GalanteriewaaréndérFranzo�enündEngländernache

“madchen,únd'dürchdênwohlfeilènPreis Käuferdat«

Rh u



46 ¿7 Von der Handlung
darzu: herberlocken. . Helfenbein,Holzund Metall
erhált,in- tau�end.Kleinigkeitenverwandelteinen hö»
hernWerth, und bietet �ichdem Europäerund dem
Wildendurchden Handelan. . Es. i�tbekannt, daß
die NürnbergerMeßingdreher-die�esMetall �ofein,
�oleichtund folglich�owohlfeilbearbeitetliefern,daß
kein andrer Orc es ihnen in die�emStück gleichzu

“

thunvermag. Spiegel , Knöpfe,Tabattieren-aus
LTTürnberg,„�indin jedermannsHänden,und der
da�igeHandel,ungeachteter von allen Seiten durch
FremdeConcurrenzund HUYbe�chnittenwird,
breitetdochnoch. immer �eine.Ae�teweit hin:und
heraus. ds

2

y

?
9 ¿es

i

Es Ss
ct IP

G48 156 TUILES

Handel. Aus allen die�enangeführfenProduktenderNa-
fur, der Kun�tund des Fleißes,-erwäch�tim Frän-
Fi�chenKrei�eStoffgenug zu einem ergiebigen-Ver--
fehr, theils nah benachbartenProvinzen,theilsin
Länder jen�eitder“Meere. Vonder einen Seite
befördertder MNapn, welcher einen Theil des Krei-
�esbewä��ert,die Tran�portedes Weins, des Holzes,
des: Getraides- und aller �{hwerenWaaren nah
Frankfurt, wo neue Canâle zur weitern Ver�chi-

nah ung nah Zzolland vorhanden�ind.Von derañ-
“

Hollanddern �inddie Frankfurterund LeipzigerMe��enHülfs-
mittel, durch derenwiederholteBenußungKaufleute

© und Manufakcuri�tenihreWaaren inGeldverwandeln
um damit ihrenweiternBetriebzu nähren,und endli
verbreitet das im NeichegewöhnlicheFuhrwe�enden

Atalien Ueberflußdie�erGegendennachJralien, nah Zams,
und urg und úberall hin, wo feineWa��erfahrtmög-

Hams „[ichi�t,unr aus denSee�tädtenvermittèl�tfaufmänni-
burg. �cherVerbindungenindie entlegend�ten(änderüberzu*

gehn. Hierbey.giebces nur wenigdirectenA: ; die
LT

ES

ermife
FW
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Vermittelungaber- welche�tattfindet, dient-mehr
zur Sicherheitdes Kau�manns„und i��einemZJn«
treßegemäßer,als gewagte weitläuftigeUnternehs
mungen, i

L 4 a
Die Stadt Werthheim.genießtdurch ihreLage

|

am Mapndie Vortheileeines kleinen Hafens, durch
den ‘eine Menge ktleinerFahrzeugeden Weg- nah
Frankfurt nimmt. Dort �ammelt�ichdie Meng
des Fränki�chenWeins, der unter dem Namendes

VOerthheimers�ohäufiggetrunken , und da und

dort“für Rheinweinverkauft- wird. LTürüberg -

treibt einen größenHandelmit czolland, det freilich"
in Friedenszeitenbeträchtlicher,als je6ti�t.  Ver-
mittel�tder LeipzigerMe��envertheiltes �eineWaa-
ren in die preußi�chenProvinzen;' indem es'zugleih-
über Frankfurt an der Oder das weitläu�tigePo-
len damit ver�ieht. tt a,

it

445,0

DS

_ SeinèÍage in der Mitte von Deut�chlandgiebt Spedis
ihm nebenher.noch eín einträglichesSpeditionswe-tiönswes

�ennah Jtaälienin die Hände,und ebendie�e!“
dageläßtes den Wech�elhandelmit Münzenvortheil-
haftwahrnehmen, Mit Wech�elbriefengiebtes einis -

gen Verkehr, aber nicht von Wichtigkeit... Die
|

LTäürnbergerBank unter�cheidet�ichin ihrer Ein-
richtung�ehrvon der Hamburger , undbefördert
weder den Gang des dafigenHandels,noch�chadet�ie

Silben:
?

3 nai aie 0 UO HID

Man muß fie mehr wie einen Theil des �tädtie
�chenFinanzwe�ens,-als aus faufmänni�chenGe�ichts«
punktenbeurtheilen.‘Wir unterla��enes daher, eine
‘weitläuftigeBe�chreibung>-davoneinzurücen.z-

¡

14:

Obgleich‘die mei�tenLänderdes - Fränki�chenDieBis

Krei�es�ichihrer faufmänni�chen-Freiheit.bedien:“ii
„und alle Producte,die-durchMode, Wahnund fr lungi�

Fus zuNothwendigkeitengeworden�ind,an �ichziehn,im gans
Sd :

è

:

um zen dem



‘48 Von der Handlung
Fränfi- ‘um’�ie*zugenie��ên,�öläßt�ichdocheiñn�ehn,daßihr
�chen“Handelmehractiv als pa��ivi�t,und Zzolland,

Sete,England, Frankreich , neb�tder vermittelndèn
‘“

hafe, Stadt Hamburg, mehrbezahlenals zurückeme

 “pfangen. Freilichkan mán �oetwas hierunmöglich
mit- Auszügenaus Zollregi�ternbelegen;aber Uni-
�tände'undBeobachtungbe�tärkendie Richtigkeitdie

�esSaßes. BY

VERSE

2 i TE

LAR

:

i y
$. 6,

:

e

Der ¿Der Schwosbi�cheKreis gränzt.anden Ober-

Schwäeund Chur -Rheini�chen,Fränki�chen,Baperis
as „�chenundOe�terreichi�chen,wie auch an die

y

Schroeiz. Die darzu gehörigenLänder betragen
Se�neungefähr729 Quadratmeilen. :: Er enthälteine Men-

be�ten -géStädte, unter denen �ichAug�purg,Ulm, Liù-

Hand-dau und Kempten am mei�tendurch‘Handlung
“vläte,auszeichnen._ |

:

15 Auch die�erKreis i�mehrund minder fruchtbar,
“jénachdemes die Gegendenmit�ichbringen. Dars
unter i�tdas Herzogthuma rreDera�ndie�er

Pros Art am vorzüglich�ten.“Es macht zugleichden bea
dute. “trächtlich�tenund fruchtbar�tenTheil der Schwäbis

„\<{eñKreislande aus. Ueberhaupti�es eins der
‘be�tenund wäïm�tenLänder in ganz Deur�chland,

___Ein Theilde��elbenwird von demLTecbarflußs
*Bêwä��ert,‘de��enUfer ‘die fette�tenFelder zieren,

Weine, “Hie?wäch�tder ge�unde,liebliche, weißeund röthe
“Weit;den meineLe�ervermuchlih�chonaus Erfäha

“rung feinen. Man nennt geêméiniglichalle Wéitie

 - “ausdem Würtembergi�chenLTeckarweinez �ie
“ _, »vhabén'abexnichenur von den Gegeñden,wo �iewäth-

27 17 �enbé�öndereNâätnen,�ondernran’ nennt auch'die
e

+ Traubenâus ‘welchenher be�teWein- gepreßtASUE

AE
: wha75 it #
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nach den tändert;âusdenen'diéNebengeholt�ind,
Zu die�enbe�te!Trauben ‘géhörénau��erden Buhs -

_lânder und Gütedler»-bie:Clävneë,Weltelinerz
Schwarzwäl�che, Traminer und Vierer, deren

Reben aus den Schroetigeri�chenGraf�chaften:
- Clâven ‘ober-Chiavennaund!VWWeltlin,welche an

Vorrath von

das HerzogthumWJayland undiatis Venetiani�che
gränzen, aus-bem: Florentini�chenGebiet, aus:

Tramin in Tyrol, und aus Ungarn gekommen:
�ind. Deë- gelehrteBilfintzer ließ Reben aus:

Frankreich, Jralien, Griechenläñd, -Ungarnz!
Cypern, und �ogaraus Schirás ‘inPer�ienbom:
men , womit er �einenWeinbergzu Can�tgdtbes

pflanzte. Sié �chlugengrö�tentheils.gutan, wütden

weiter verpflanzt,“Und das. Land verbe��ertedurch die

Bemühungendie�esgroßenPatrioten �einenWeine.
|

bau ungemein, Das Kocher Thal, das WWeinss

berger - Thal, das ZFabergzau, ‘ein Theil von
- Kraichgau, “der untereTheil des Lnz-Thals, das

WMurc- Chal, das Rams- oder Rems- Chal, und

das LTeckar - Thal, alles Gegenden,die ihre Nas
men ‘von Flüßenher haben, �indreichan vortreflis
chenWeinen,

;

2s i

‘An Getraide hat das Herzogthum�oviel Ueber- Getraids

fluß, daßes an�ehtilicheVorräthean die Nächbaren

“Überla��enfann. Man baut Hanf und Flachs. Der Hanf
leßfegeräthin deú rauhe�tenGegenden am be�ten,EIn manchen Gegenden giebt es éine�olcheMenge2

Enteiti ; daß�iedas An�ehnder WälderFrüchte,
aben, EE

i

Jrits
y

:

i :

Der S warzroald hât noch ‘einengroßenHolz,

EP Soliübrig, und auch andere Gegenden

Lehinlänglichdamit ver�ehn,Da und dort er�elt
“derTorfden Mangeldes Holzes,
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| Eben�owenig fehlt es an Produkten aus dem
Mine- WMineralreiche, Man findet Silber , Ei�enund

ralien. Kupfer, obgleich:nicht in großerMenge, doch o
\weit, daß die Gruben mit Vortheil bearbeitet wer«

den fônnen. Kobolt, Schwefel- Kieß- und Stein-

fohlen werden ebenfallsangetroffen. Zu Sulz �ind
Salzquellen; “Weißeoder Siegelerde, welche die

malthe�i�chenoh übertrift, vortreflicherThon, Pors:
cellainerde, Marmor, der dem’ Jtalieni�chenfa�t

__ nahekommt, durch�ichtigerAlaba�ter,Agathe, krys
�tallenartigeKie�el�teine,

'

�chwarzerBern�tein,und -

gute Mühl�teine�indBewei�e,wie freygebigder Schés
pfer die�esLandbe�chenfthat. i A

'Bâder. Unter den Würcembergi�chenBäbern i� das

VVildbad, das berühmte�te,: Die übrigen�ind:
Das *Fellerbaò, das Hir�chbadbeyStuttgard,
das Can�tadterSulzbad, das Bollerbad, das

CappenerxBad bey Liebenzell; das Laucerbad!
bey Freuden�tadt,das Krähebad_bey Alpies
�pach,das Geyerbad zu Urach, und das Biete«
nauer Dad beyBacknang. Zad

Ver�chiedene;zum Theil�chifbareFlüßeerleicha
tern die Tran�porte,bcförderndas Gewerbe, und

mehren die Fruchtbarkeitdes Landes, Man kann
Volks- die Bevölkerungdie�esHerzogthumsauf eine halbe

menge. MillionKöpfe rechnen, 5
___ Die Marggraf�chaftBaaden i�t niht minder

reich an Gecraide, Viehzucht,Wie�ewachs,Holzun«
gen, Wein, Flachs, Hanf und ver�chiedeneMines

ralproducften,die zum TheilGegen�tändedes Han«
_ dels �ind,

:

:

Die Unter den oben erwähntenStädten i�tAuge

Te �purgmitRecht die berühmte�te,
Puta. Sie liegt in einer angenehmenfruchtbarenund

ge�undenGegend, zwi�chenhen FlüßenPei

\ ers

1
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Wertachwelche ohnwelt davon zu�ammenflie��en,
Jn jenen Zeiten; als Venedig den Gewützhandelihr-Hat
allein benußte,bereicherte�ichAug�purgdurch Ver, del:

bindungen,die es in die�erArt unterhielt;es haiteans

�chnlichéManufakturen,und man will, daßes von

dreißigtau�endBürgernbewohntwar.

"___Jebtläßt �ichdie Zahl der Bürger nur auf�eh8/Bevbls
fau�end�chäßen.Die nachherigenZeiten haben wie ferurig«

überall,�oauch hier viel geändert; Aberdennoth i�t
Aug�purgnocheine der blúhend�tenHandlungs-
ERR EE

__

Die da�igenBarchetmänu�akturenliefernjährlihMans
gegen dreißigtau�endStück von die�érWaäre, fafturcik

Aug�purtzi�au��erdemèêinSammelplaß-von Barz

Kaufleutenund Kün�tlern,Die Göld - und Silberxz thete.
arbeiter �indmit Recht berühmt, Schönheit,Gez Golds

�chmack’und“Feinheit des Silbers, ertheilenverei-indSils -

nigt ihren “Kun�ten alle nur möglicheVorzüge,berarbels
Die Leipziger,Frankfurter und andere Me��en,
die”Vorrâthe?der Silberhändler:in Liúrnberg,
VWien, Breslau und andern Städten, machen
alle fernereBewei�ehiervonunnöthig,

 Uneer den übrigenAug�purgerManufakturwe-Cattittis
\n, leuchtetdie Cattundruerey am mei�tenhervor. dries

Sie ent�tund�chonim vorigen Jahthundert: in un, “W|

�ernZeitenaber hat �ieJohann Heinrich,Ldler
von Schüle,- aufs höch�tegetrieben, Ge�chmack
und unendliche Abwech�elungin den Mu�ternz
Schönheitdes Drucks und Lebhaftigkeitder Färben,
vereintmic irinererGüte und Feinheitdes Zeugs,

Haben�einerWaareden er�tenRang ver�chafe,Dié

zudie�erManufaktur géhorigenGebäudever�chönern
die Stadt, indem der Fleiß�ichin �elbigenernährt.

DA
_

Hiers
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geineine _Hiernäch�twerden auh in Aug�purezhalbCats
Waaren. tune, Pferdedecfen,Matraßen2c, gemachtund nach

Jralien verhandelt, dEi

Kun�ts  Untér den Kün�tlern�inddie Kupfer�techeram

hand- häufig�ten.Nochgegenwärtigbefinden�ichdort die
lung, ge�chi>te�tenMänner, die �owohlin �chwarzerKun�k,

als vermittel�tder Radiernadel und des Grab�tichels,
Mei�ter�tückeherausgeben.Die Vorrätheder Bilz

derhändleroder �ogenanntenKun�thandlungenin

Aug�purg,�indmit Landcharten,mic ko�tbarenKus

pfer�tichen,mit Kun�t�tückenaus Gips und Metallen

angefüllt, aus deren Menge und Mannigfaltigkeit
das Da�eyneiuer Anzahlder ge�chickté�tenéeute er

|

ellet. N ESO STNR: 17 ets

Uhren.
y

Eben �owenig fehlees an geübtenUhrmachern,
welche die Gegen�tändedes Handels vermehren

‘

helfen, :

:

:

Wech�el- Au��erallen die�enNahrungszweigen,verdient

and- Aug�puürgauch als ein �ehrlebhafterWech�elplas
n

 Jemeldetzu werden. i

Es unterhältin die�erArt den wichtig�tenVers

fehr mit Jralien, indem es zugleichmit Am�tera
dam, London, Zamburg, Wien, Leipzig
und andern Orten, Gelegenheitenzur Einziehung
fremderValuten darbietet.

|

Ulm, Die Stadt Ulm kann durch ihre Lage an der
Donau die Vortheile eines an�ehnlichenHandels.
benußen,indem �iedeut�cheWeine, �chwoßbi�che
Leinvoand und mehrere Waaren, die theils dort,
theils.in der Nachbar�chaftverfertigtwerden, weiter.

Z ver�endef, i

E:

Lindau, Eben dies gilt auch von der Stadt Lindau „-die

auf einer Fu�elim Doden�eeliegt, und daherdas

�chwäbi�cheVenedig heißt. NRA
EM Kemps
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__Bempten hat einen Ueberflußvon guter Leine Kemps
wand, die �ichmit der �chle�i�chenvergleichen-läßt,ten.

und �iean innerer Güte noch zu übertreffen�cheint,
Das ‘and i�treich àân Webern:und Judu�triö�en.
Die Bleichen �indgroßund wohleingerichtet. Aus

allen die�enaber bildet �ichein an�ehnlicherHandel,
dên die Kemprner Kaufleuteam �tärk�tenmit Jtas
lien unterhalten, -

GE i

Der Bayeri�cheKreis i�tvon den �{Wwsbi-Der

�chen,s�terreichi�chenund Fränki�chenKrei�enBayeris
und vom KönigreichBöhmen umgeben. _Seinégh
Größebeträgtungefähr1020 geographi�cheQua-
dratmeilen. i |

Wir wollen das Merkwürdig�tevon�demHandel
der darzu gehörigenvornehm�tentänderéyenbes.
rühren, i

Fe EEN

Das Erz�tiftSalzburg i�trund umher mit
*

Sal
Bergen umgeben;Selb�tder innere Theildes tans-butg.
des i�tabwech�elnd,lauter Berg und Thal. Es

wird daherkein Getraide darinnen erbaut, �ondern
„der nôthigeVorrathhiervonkömmt aus dem benachs
barten Bayern. :

_ Dargegen aber be�ißtSalzburg einen großen
Neichthumin Producten des Mineralreichs-

“Zu Hallein ohnweitder Stadt Salzburggiebe
es vortréeflicheSalzbergwerke. Die Sohle welche
da ge�ottenwird hat ihren Ur�prungaus dem nahe-
liegendenDúrrberg,

|

Hier finden�ichzwi�chendem Salz
dürren Fel�enviele glänzendeSalzadern von gelber,Lergwer-

rother,weißerundblauer Farbe. Fn die�emFel�enex

werden von den Bergleutengroßeunterirrdi�che-Kams
mern ausgehauen,dieoft zweyhundertSchritte lang,

TN D 3 hun-
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hundert bis hundertund funfzigSchritte-breit , und

3 bis 4 Ellen hoch�ind.

-

Sie werden mit Röhrwa�s
�erbis an die Decke gefüllt,und hieraufihreZugäne

ge wit einem fettenThon 7 bis 8 Wochen lang vera

�topft.Währenddie�erZeit lö�en�ichdie. Salzas
dern auf, ‘und das in den Behältni��enbefindliche
Wa��er, wird zu einer reichhaltigenund hellenSole

“Das daraus gekochteSalz, wird theils im Lande vers

Salz: braucht, theilsnah Bapern verführt, welches vers

Bus mögeeines alten Vertrags jährlich264000 Stücke

Bayern. oder Centnet daran zu nehmen, und jedes mit 35

Kreußerzu bezahlen�chuldigi�t,wogegen Salzburg

e geroi��eMenge Getraide von Bapern kaufen
muß. S5 R ? ;

f:

__ Mine-  Hiernäch�khat das Erz�tiftwichtigeBergwerke,
alien, welche Gold und Silber, Kupfer, Bley, Ei�enund

Ga��meyliefern. Es wird auch viel Stahl und

Meßingverfertigt. Anderer Mineralien nicht zu ges
denken, �oi�tauch guter Marmor vorhanden.

Vâder, Zu Aiggei�tein faltes, und zu Ga�teinein
warmes Bad, -

R eT
:

Manu- Au��erden obenangeführten‘Arbeiten in Metall,
_faftru? wird auch gemeines Tuchund Leinwand verfertigt,
en und mit die�enWaaren �owohlals den gedachtenros

henProduktenziemlicherHandelgetrieben. |

Das HerzogthumBapern neb�tder Oberpfalz
�indüberhauptgenommen ge�egneteLänder. Weil

die�esHerzogthumalle übrige gei�t- und weltliche
Stände des bayeri�chenKrei�esein�chließt,�oi�t
würklih die Gränze-desKrei�esauch �eineGränze.
Ueberhaupebetrachtet, i�tes ein ge�egnetesund bea

völfertestand,
i

' 8

_Hber- Oberbayerni�t theilsberg- und waldige, theils
und Nie- �umpfigtauchvoll von großenund kleinen Seen,
LO theilseben,überhauptaber gur Viehzuchtge�chicfterE Es EIT LE PESA as

1
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als zum A>erbäu. LTiederbapern i�tgrö�tetitheils
eben und fruchtbar. Allgemein betrachtet, ‘hat

ayern an Getraide, Viehweide,-Baumfrüchten,Ver�chies
Hölzungenund Wäldern, ‘einen Ueberfluß, Zu dent
Reichenhall und Traun�tein�indSalzwerke.despro-
Bey Podenmais im Amt Veihtach, i�tein Kupfer-dukte,
und ESilberbergweré,und zuReichenthal ein Bley-
bergwerk. An einigenOrten in�onderheitim Amt
VPeilheim wird �ehr{öner Marmor gebrochen,
Es fehltnicht an Ge�undbrunnenund heil�amenBa

dern, Ei�en-und Bleybergwerke, Holz und Vieh«
zucht�indHauptnahrungszweigeder Einwohner.

Die Donau durch�trômtdas Herzogthumvom

Abend gegen Morgen; �ienimmtver�chiedenefleinere

Flúßean �ich,‘und erleichtertdie Gegen�tändeder

Handlung. :

Aus der Donau, dem Jnn und der J�erwird

‘etwas Gold gewa�chen. O
E

Bayern ‘enthältwenig�tensanderthalbMillio- Volks-

nen Men�chen,
: mehge.

Die Manufakturen�indin neuern Zeitengemehrt Manu-
und verbe��ertworden. Es werden grobe Tücher,fäkturen
und wollene Zeuge, Strümpfe, �eideneZeuge und ES
Sammet, Tapeten,Cattune „gute Uhren und an-

Handel.
dere Dingeverfertige. Das mei�tehiervonwirdim
Uande �elb�tverbrauche. WVieh//*Getraide, Holz,
Salz und Ei�enaber �indHauptartikelder Ausfuhr.

Die Haupt�tadtMünchenverdient nocheiniger

_

Die

Meldung. ZJhrePracht, ihre Bevölkerung�indQUEE
inge, die, natürlicherwei�emanchen Zweig bor Dns

kaufmänni�chenNahrung beleben helfen. Daher
ver�chiedeneManufakturenvon Sammét, �eidnen

Stoffen und wollenen Waaren , von Tapeten, Uh- -

xen und mehrernKün�teleyen,die der Begüterte,Une

ter: �eineNothwenbigkeitenrechnet.
A D 4 EM dhér
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“Daherdas:�roheGewühlder Arbéitér}¡derHand-
ita der Manufakturi�tènund der K Vidadaher
die Zunahméder Bevölfèérung,1

| Die jèbigeRegierung,i�twei�e:genugidies alles

zu unter�tüßem;}�iebedient �ichihrer Macht um'dén

4 Handel zu belebenzuñd indem �ieihn:beleben hilft,

DEEEebenE
den

Paigees pige
,

5
è $. Seda y‘

E “DerChivaaarLliederrheini�cheKreisgränzt
rheini- «än:dèn We�tphäli�chen,Oberrheini�chen,Frän-
�che “fi�chen,Schwäbi�chenund Burgundi�chen,
Kreis. pie auch an Li�aßund Lothringen, Man �c{häßt
Seíïne-�eine:Größeauf ungefährg9boQuadratmeilen,

Größe. = Er’enthältver�chiedene,zumTheil �ehrfrucht-
bare Nrovinzen.

Pros Die Churfür�tliclymaynzi�chén{änder�ind
dute. ¡nit Naturproducktenüberaus ge�egnet, deren Ueber

__flußVeranla��ungzun# Handel“darbietet, j

Au��erGetraide ; Gartenfrüchtenund Viehzuché
_ »glebtes da eine MengevortreflichenWeins.- Dahin

Wein gehörfin�onderheitRheinwein„-der«imBhingau
A

‘wäch�t,und der: beyKlingenbergz,gewonnen wird.

BER Der Handeldamit verbreitet �ich-nichtnur über ganz
‘Deut�chland,�ondernauchnach Zclland, und:in

Salz dieGegendenLTordens.ZuOrb-.im Amte Hau�

a a �en;wird gutes Salz ge�otten,

+

Da und dort findet

neralien,mán Waldungen- und -evgiebige?-Ei�enbergwerke,
“Aùder Berg�iraßewäch�tein Ueverflußvon Ka�ta-

“Früchte,nien, Mandeln-und Nüßen, Der untere Theilvom

QE MWichsfelde7 ‘hacVorrath vomGetraide, von‘Ta-bae, +ba> und von Flachs.
Flachs. Der Rhein, der Mayn dieJart:i ¿die

_Flúge. „Lahn, �ind-Flúße,die das tänd theilsERE,
hd �einenHandelteltichternhelfen, |

Au��er
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?% Au��er-denbereits angéfüßrténWeinen, ‘dienen

«Mandeln,+Ká�tanien,Nüße, Nußbaumholz“und

‘Taback zum Verkehr mit Ausländern,und ver�chie- :

“déneManufakturen von Ra�chenund guter Leinwand, Manw
|

treten zu:jenezrohènProduckcènhinzu, um �einenf?turen,

-Ertrag zu ver�tärken. if “4 EA

E

(= Die Stadt Lyfurt- hat Manufakturen.von Die

_„wollenènWaaren; unter andern wird da eine großeStadt
Menge gefärbterwollener Bänder gemacht, von de- Erfurt.

:nèn über Leipzitz, Frankfurt an der Oder und

“Sreslau �ebyviel nah Dohlen und Rußlandgehet.
“Das Ærz�tifrCrier hat keinen Ueberflußvom 5osler
Gecraidez de�iobeträchtlicheraber i�tder WeinwachsWein.

|

an der Mo�el, :

Son�tfindet man auch darinnen gute Sauer- Mines

‘brunnen,Steinkohlen, Gallmey,- Ci�en,Kup�er,ralien.
:Bley,- Zinn, Silber und Gold: Unter den er�ten
verdient der zuLTieder - Selters im Amt Limburg Der

vorzüglichgenannt zu werden,

-

Eine Million Kri- Selters
ge wird davon in alle Welt, \ogar-bis nachO�tin-

?un-

¿dienver�chicft,ohnedaß�einGe�chmackim heiße�ten
do

Clima �ichverliert.- Man �agt,daß die jährlichen
Einkün�tehiervonder Regierung60000 Gulden eins

- bringen�ollen,Die�esWa��eri�tfür die Gegend,
‘Umdéres quillt,ein herrlicherMahrungszweig.Taus “|

�ende nähren‘�ichganz:oder zum“Theil davon;z „bes
�onders.i�tdie Fabricf der-irrdenen-Krügevon gros
Per Bedeutung. Es wäreüberflüßig/mehrvon dies
*�emGegen�tandezu erzählen,Wer kennt nicht den

-Seltexbrunnen: er i�ttab�al�ürden Kranken,
«Und Modegecränf�ürden-Schwelger. --Beiläu�ig

|

“Fanwich:guchden Limburger Kä�enicht ganz mit Limburs
„Still�chweigenvorbeygehn.;---Er.i�t�ehrwohl�chme-ger Kä�e,

+ >end, und der Handeldamiti�t-voneigigerBedeu-

e DME Das
ivit zs
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“Die

‘Menge
‘anderer

Pro-
duckte.

Das Erz�tifrCólln i�tzwar zum Theil�ehr
berg-und waldigt, aber dochhat es Ueberflußan Ge-
traíde, Der am Rheïn gelegeneStrich, bring
den guten“rothen Wein hervor, der unter dem .Na-

men Bleichert ‘befannt i�t, Der be�tewäch�tim
Dorf Hânnicten.Nicht �eltenwird er fürBurgun-
déf ausgegeben, m HerzogrhumVPOe�tphalen
giebt ès Salzquellen,Ei�enerzin Menge, Gallmey,
Bley, Kupfer,auch etwas Silber und Gold.

'

Die fruchtbareDfalz am Rhein i�tihrer „vielen
Produkte wegen läng�tberühmt. Sie bringt alle
Arten von Getraide, Hül�enfrüchte,Ob�t,Ka�ta-
nien und wel�cheNüße-überflüßighervor. Sie hark
vortreflicheWeide, Viehzucht und Tabakspflanzun=«
gen, in�onderheitzwi�chenHeidelberg und Manns

beim, die währenddem Kriege mit Amerika �ich
�ehrhervorgethanhaben; �ietreibt den Krappbaüz

�iehar �ogarRhabarberbauzu Kâäferthalohnweit
Mannheim, ünd endiichliefert�ieauch guten LTes-

__

Œar- und Rheinwein, Die�erwäch�tvornemlich
beyBacharach, beyLTeu�tadran der Hart, wo

der �ogenannteGän�efüßergebaut wird, und an

Die der Berei�traßéwo man den Weinheimer findèt.
erg-

�traße.
Die�eBerg�traßei�teine der angenehm�tenLande

�traßenzwi�chenZeidelbergund Darm�tadt,wel-

‘chemit wel�chenNüßbäumenbe�esti�t,und auf beis

dên Seiten fheilsfruchtbareFelderund Wie�en,theils
“Hügelund Bergehat, die auf der rechten Seite

(wenn man -nemlih von Zeidelberg nah Darms
“�tadt’rei�ect)be�tändiganhalten, und oben mit Hol-
zung, gegen die Ebene zu aber mit Weinreben be«

wäch�en�ind.Die�eWeingärtenliefern in fruchtbas
xen Jahren eine er�kaunlichéMenge guten Weins,
der jedochdem Rhingauer weichenmuß. Er wird
aus LibingerTraubeu gekeltere,und nachEsLD 2 j or
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orten Sonnenberger, Lauterbacher u. �.w.;ges
venut, Die vielen wäl�chenNußbäumean der

Berg�traßeurid im Odenwoald, bringen �owohl
wegen der Früchteals wegen des Holzesdem ‘ande

großenVortheil. An der ganzen Berg�traßewachs
|

�enauch Mandeln-inMenge, und in den Weinbergen
giebt es Ka�tanienbäume.Die Wösör�chfelderBerg
Bergwerke�ind ehedemunter dèm Namen des werke.

Deimbacher Bergwerks bekannt und ergiebigge--
we�en, Die Carl Theodors und Æli�aberhen

 Quecffülbergrubenaber ent�tundener�t1764, und

liéferten1771, die ér�teAusbeutê.

-

1774 �ind�chon
42653 GuldenAusbeuteunter die Gewerke vertheilt

„worden, Bey Ober�teingiebtes Achatberge,und
- in die�emOrte eine Achat�chleiferey,Bey Fornich

:

und Oberwvointer findet man Ba�alt. Unter den Angorio
Thieren �inddie Angori�chenJiegen bemerkens»�cheZies

werth, welche 1768 zu Daßenheim an der Berçz-20.

�traßeange�e6twurden, Damals waren der Bös
>e zwey, und der Ziegenfünf: 1777, aber hatten�ie
fich�chonbis auf 90 Stück vermehrt.; Jhr Haar
hat auch hier den �chön�tenGlanz der Seide. Es
wird auch etwas Seidenbau getrieben. Der Rhein |

fließttheils auf der Gränzeder Pfalz, theilsmitten
durch die�elbehin. Jn dem�elbenwird bey Gers
mersheim und Selz das be�teRheingold aus Rheîno

‘dem Sande gewa�chen,und �olcheGoldwä�chevon gold,

A Churfür�tenals ein Regale ange�ehnund vers
pachtet. '

:

14 i

Die�em Golde habendie rheini�chenGoldguls_
den ihren er�tenUr�prungzu danken.
Au��erden Tabaksfabrickengiebt es in UJann- Manus

heim, noh mehr aber in Heidelbergver�chiedeneenten
guteManufakturen.Hierwird unter andern Cattun x gg,
Und Zib,�eideneStrümpfe,Wachs-und Se en,

\



6 Vonder Hahdlung
Seife, papierneund wollene Tapeten,Teppichteneb�k
tnéhrernDingen verfertigt, die theilszum Luxus;

_thèilszur Nothwendigkeitgehören.
Der ganze Kreis treibt mit �einemUeberflußeis

Handel. né vortheilhafténHandelnach benachbartenLändern,
: doch ziehtczolland das mei�tedavon an �ich.Es

i�tzu bedauern , daß fortdauerndeAuswanderungen
dás Lánd vieler Händeberauben, die dem Staat nüße

NOPusfönnteti
|

i Gos De :

Der 1Dex :We�tphäli�cheKreis i��einerGröße,
We�t-�einerFruchtbarkeit und �einerBevölkerung wegen

pe der vorkehm�teneiner. Er wirdvon dem ZZurqquns
di�chenKrei�e,von den vereinigten Liiederlans
den ; von der LTord�ee,von dem LIieder�äch�is
�chen;Obezcrheini�chen, und Churrheini�chen

Seine Krei�eumgeben. Seine Größe"beträgtungefähr
Größe.

172507Quadratmeilen.
- Er be�tehtaus Provinzen,

_die’ver�chiedeneHerren haben. Wir übergehndie

preúßi�chenund andere, von denen bereits in den vor-

hergegangenen“Theilen ‘geredeti�t, mit Still«

}�{weigen.
“Das Hoch�tift.Mün�teriftfruchtbar und be«
völfert. - Es enthältbe�onders�ebrfleißigeGarn

. �pinnerin Menge.
“ Manu-:°/ Das HerzogthumBerg jalchndsfichdurchman-

RE nigfaltigeManufakturen.und Fäbrickenaus, von de-

briennen �ichein großerTheil der Einwohnerernährt.Uns
im Ber-terdên�elben�inddie Schwerdt - Sen�en- und Me��er-

gi�hen.E neb�t-anderngrobenund kleinenEi�en-und

 Stahlärbeiten am beträchtlich�ten.“Die Garnbleéis
chen zu Barmen und EÆlberfeld�indvorzüglich.

Man verfertigtBand, ‘allerleyZeuge, Schnupftü«

he ‘Zwirn“undDrell, Die Baumwollen�pinne«
: reyen
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reyen ernährenviele Men�chen,und auch die Tuch-
manufafturen �indnicht ganz unbedeutend, Die |

Stadt Düßeldorf hat eine Sammetmanufaktur, ihre
eine Zucker�iederey, und einenziemlichenHandelmitPee Z

Getraide. Jn Lennep giebt es Tuchwebereyen:Fgiedens
Jn Solintzen werden Sen�en,Degen- uns Me�heit,
�erklingenverfertigt.“Jn Œlberfeldgiebt es Garn-
bleichen; man webt“da viele Leinwaud, Bettzeug,
Siamoi�en(ein aus Leinenund Wolle zu�ammenge#
'�ekterZeug) und Bänder, Das Amt Medmann
enthältTuchmanufakturenund Ci�enfabricken.“Wats
men hat Bleichereyenfür Garn, Drell, Zwirn 2c.
In Burg werden gute Flintenläufeund viele wolle«

ne Decken, die man Scherzennennt, ver�ertigt,
Rem�cheidim Amt Bornefeld i�tnur ein-grdßes
bevölfertes Dorf. Es geht aber durch �eineFabri-
>en wichtigenStädten vor. An denBächen;welche
durch und um den Ortfließen, �indungemeinviel Eis *

�en-undStahlhämmer,auchSchleifmühlen-erbaut,
Es werden hieralle Arten von Ei�enund Stahlwaa-
ren in großerMenge und von be�ondererGüte vere
fertigt, und die da�igenKaufleutetreiben damit be- ¿Bes”
frächtlichènHandelnachHolland, Hamburtz, nachlide
Holl�tein,Dännemarkund Rußland. |“ ** deg Hans

__ V0ermeskirchen und Dühn-�indebenfals:nur dels nach

ein paar Dörfer: es giebtaber.darinnen �owohlCis fremden.

�enfabriéenals Manufakturenvon allerhandZeugen.AS
Die beidenHoch�tiftePaderborn und Lütcich.

**

�ind.ihres Handels wegen nicht be�ondersmerfwür«

dig; inde��enliefern�iewenig�tensGarne und rohe.
Produkte für ihre fleißigenNachbarn. tA

Das StädtgenSpaa i�t durch �einenSauer-. Der Ges

brunnen berühme,.cui an der UIags hat Pas,uveitis|

_ Piermühlenund Ei�enwerke.Die umliegendeSe“ uSpaa,
gendliefert Ei�en,Alaun, Schwefel,SeE eín
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Wein undFrüchte,- Dinant hatgufé'Ledermanua
__fafturen. RE Ee,

Das Hoch�tiftOsnabrück hat fleißigeEinwoh-
ner, Hier wird be�onderseine großeMenge grober,

“aberdoch überausdauerhafterguter Leinwand verfers
‘tigt, die in Hamburg unter dem Namen der Oss

nabrüggerbekannt genug i�,undeinen Hauptar=«
tiel zum Handel mic Amerikaabgiebt, Ueber«

haupti�tdie�e‘ganzeGegenddurch Flachsbau,Spine
nerey-undLeinwand ausgezeichnet, Jn der Graf«

_ �chaftRietberg treibtman es hierinnenaufs höch�te,
Manrechnet , daß jährlichÜber eine Million Stücke
Garn vonallerley Schwere ge�ponnenwerden. Die:

“ Einwohner �iudMei�terin der Kun�t�ehrfein zu
�pinnen.Zu Rietberg giebt es eine Zwirnmanu«
faftur, und beyHolte eine vortreflicheBleichenah
Holldndi�cherArt.

|

Der . Die Graf�chaftPyrmont i�unter andern auh
Pyr- durchden bekannten Sauerbrunnen, von dem �o

Binaviel außerhalbLandes ver�chicktwird, ge�egnet.

Beds _ Unter den. Städten die�esKrei�esverdient die.

Res Reichsjtadrc Aachennochangeführtzu werden,
__

�tadtAas

“

“Sie enthälteta 4000 Häu�er,und i�ziemlich
<a,  hevölfert. Es giebtdarinnen ver�chiedeneManufaks«

turen und Fabri>en: diè wichtig�teder�elbeni�tun-

�treitigdie feine Tuchmanufaktur. Sie verarbeitet
- Viel �pani�cheWolle, und ihre Tücher �indbeliebt,

weil �iewohlfeilerals andere �ind.Die Nähnadel-
fabri>it niht unwichtig; auch giebt es au��erder--

�elbenKupfer- Meßing-und Fingerhutfabrickenneb�t

_dllenÜbrigenbekannten Handwerken,die den Handel
‘eines nahrhaftenOrts zu begleitenpflegen.

$. 10,
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‘$: Á0

Der Llieder�äch�i�cheKreis gränztgegen Der
LTordenan das zum KönigreichDännemark ge- Nieders
hôrigeHerzogthumSchleswvöigund an die O�t�ee
gegen O�tenan dèn Ober�äch�i�chenKreis, gegen Kreis,
Süden aneben den�elben,und an ein Stück des:

-

- Oberrheini�chen,gegen We�tenan den We�te
phâli�henKreis und an dieLTord�ee. Man Seine
kann �eineGrößeungefährauf 1429 geographi�cheGröße.
Quadratmeilen �chäßen.. Wir übergehn diejenigen
Provinzen, welcheunter den preußi�chenStaaten

|

bereits angeführtworden �ind,

Die Länderdes Chyrhau�es-Braun�chroeig.
Lüneburgmacheneinen großenTheildie�esKrei-

�esaus. És j

|

Sie �indmit allem reichlichge�egnet,was zur-tei-
besnahrung und Nothdurft gehört. Sie enthalten

"

%Pras
Ueberflußvon ollen Arten Getraide, von Gartenge- dukte,

wäch�enund Früchten,von Hanf und Flahs, Es
wird viel Tabak und auch etwas Krapp und Waid

gebaut, Die �tarkeBienenzuchtliefert Wachs und
Honig. Die Viehzuchti�twichtig, und an allen

Mecallenund Mineralien i�der Harz eine uner-
�chöpflicheVorrathskammer.

Die Manufakturenund Fabrickenkönnten noch; Manus

�ehrerweitert und verbe��ertwerden; dennochaber i�tfatturen
das, was davon im Gange i�t, �chonziemlichbe- > bri
trächtlich, Manverfertigt viel (einwand; man klöp-->en.
pelt. �ehrgute Spiben, Der Garnhandel i�t:von:

großerBedeutung. Die Baumwolle wird auf man-

cherleyArt verarbeitet. Man bereitet gutes Leder.
“

Die Tabacksfabri>en�indin lebha�temGange, Die
Tuchwebereyenliefern �ehrgute Waaren von ver�chie«-
dener Art, Mit einem Worte, die�esLand hacjedei

ênNla#

\
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Manufaktur, die das Bedütfnißder Einwohner,

 undhr Handelerfordert. Die jährlicheAusfuhr,
“an Getraide, Flachs und: Hanf, Bauholz, Torf,»

- Vieh, und den Produkten ‘der Viehzucht,Salz,
mancherley Mineralien, und andern natürlichenGüz
tern, grober Leinwandund andern Manu�aftur- und

Fabrickwaaren,beläuft�ichauf viele Tonnen Goldes ;
dagegen aber werden auchmancher�eyrohe und vera

, arbeiteteausländi�cheProdukte wieder eingeführt.--

becrächdeWir wollen imVorbeygehndie merkwürdig�ten
lich�tenStädte in die�emKrei�eanführen,

|
:

é

: ots _Sradehac einen guten Hafen, aber nur wenig
/

*

Handlung. Hier müßendie nah zarmmburgbe�timm«
ten Schiffe einen leinen: Zoll erlegêèn,der jährlih:
zwoanziggtau�endThater betragenkann. Zur Bes
decfungdie�esZollsliegtmitten: auf der Llbe �olange

�ie vom Ei�efreyi�t,eine königlicheFregatte.
|

Lüne- Die Stadt Lüneburgi�teinè de: grö�tenSpe-
burg. gitionsôrterin Deut�chland.Die Schle�ier,die

Böhmen und die Sach�enbedienen �ichde��elben,
umihre Leinwandtenund andere Waaren nah Zäms

Purg zu ver�enden,und die ihnen nöthigenWaarei-
von dort an �ichzu ziehn. Die Jllmengu, welche
durch einen Theil der Stadt fließt,dient zur Beför

_ derung des Speditionshandels,weil die Waaren von

Lüneburgaus nah Hamburg und Magdeburg
ver�chi�twerden können. Daher i�tdie�erOrt ein
Sammelplaßvon Spediteurs, Schiffern, Fuhrleu«

__fênund Handlangern,- Er enthältgroßeNiederlas:
gen," und die be�tenEinrichtungen begün�tigendas

allgemeineGewerbe. Au��erdem�indSalz und Kalk«

�teineein paar Hauptartikeldes LüneburgerHans
dels: beide aber findenjeßt'bey-weitémnichtmehr
den Abgang,‘den�ieehedemhatten,

‘eIEF i ie
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Die Gegenbvon Jelle utidHannover enthältZelleund
ZUteLeinwandwebereyenund eine MengeGarn. “Jnannos

ver�chiedenenkleinen Städten und Fleckengiebt eg
>

_ Wollen - und andere Fabriken, Selb Selle und

Hannover habenver�chiedenetéchtgute Manufak«
kuren in die�erund anderer Art,

: d

__ Der Harzliefert Ockergelb,Vitriol, E
Schwefel,Gallmeyund Zink,Kobolt,Bley, Glätte,des Hars

Ei�en,Kupfer, Meßing, Silber und etwasGold, - es.

Göttingeni�t dec Haupts von �ehrguten Wolz Göttins

�enmanufafturen. Ueberhaupti�tdas Für�tenthum3?" -

Calenbergmit Natur- und Kun�tproducftenge�e-Das

gnet. Es wird eine greßeMenge leinen Garn ge- Für�tens
�ponnen,und �ehrviel Leinwand,�owohlzum einhei-21%,
mi�chenGebrauch, als zur Ausfuhrgewebt. Man erg i
verfertigt Leinen Dama�t,und es giebt da �ehrgute reich an

Drukereyen auf Leinwand, die alsdenn die Stelle Pro-
der Catéune und Zibe vertreten kann, Die gedruck-ARE
ten und gemahltenWachscücher�indvon der be�tenRae
Art, : EA

_ Baumbvolle wird viel ge�ponnen, und auf man«
MerleyArc verarbeitet, Tabacks�pinnereyenund Zu=
bereitungenzu NRauch-undSchnupftabak �indauch
vorhanden, Z

Bey Uslar �indEi�enhüttenund ein Kupferhams
mer, beyReheï im Amt Lrzen if eine Meßings
fabrikund eine Pulvermühle,

“ Glashütten�indauch
vorhanden,und das �ehrgute Steinzeugwas man zu
Dunigen verfertigt, wird weit und breitverführefs

Der auswáärtigeHandel wird durch die We�er,und
durch die untere �chifbareGegend der Leine �ehrer«
leichtertUnd befördert, Noch mü��enwir auch die

Göttingi�chenMettwoßr�te,als ein befanntes �ehr
�chmachaftesProduckt die�esLandes anführen.

E Das
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SBraun-
{weig

und

Wolfen-'
búttel,

Garn-
handel.

Ws

Das Für�tenthumWolfenbütttlenthältunter

andern die Städte Braun�chweigund. WWolfen«
búttel,die ihres,Handels wegen Meldung

-

ver-

dienen. |

Die ganze Provinzi�treich an Garn�pinnereyen
und ‘einwandmanufakturenneb�tFabrickenvon wol
lenen und �eidenenWaaren. Man bleicht Wachs,
und bereitet den Tabak auf mancherleyWei�ezu,
Es�indSaffian-und anderetederfabri>enim Gange.
Die Porcellain - Bleyweiß-Ei�enund Stahlfabricken
liefern tüchtigeWaaren, und die Glashütten,gute
Glä�erund Spiegel. a

Daher der �tarkeGarnhandel, den obigebeiden
Städte nach Zólland und ŒÆnglandunterhalteu?
daherihr Verkehrmit die�enManufaktur - und Fa.
bri>waaren, mit den Mineralien, welchevom ges
[mein�chaftlichenHarz kommen, mit den Brautis
�chweigi�chenTi�chler- und Drechslerarbeiten von

Nußbaumen- Holz,mit der berühmtenBraun�chweis
“gi�chenMVumme, und dem Königslutter�chenBier,

Die
Braun-"

\hweie-
ger Me�-
�en.

Das

Herzog-
thum
Me>-
lenburg.

Das
Bis-
thum
Hildes-
heim.

Duch�teingénannt, mit Hopfen und mit andern

einheimi�chenGütern und Waaren, Die Stadt
Braun�chroeitzhältjährlichzwey großeMe��en.
Die er�tenimmt am Montage nachtichtme��en, die
andere am Montage nach Z¿aurentíiihren Anfang,
Jede der�elbendauert 10 Tage lang, ES

Das HerzogthumMecklenburg. i�tim ganzen
betrachtet, mittelmäßigfruchtbar; es handelt‘mit
Gecraide, mit Pferden, mit etwas Garn , grober
«einwandu, �.w. Die Manufakturen�indda noh
grö�lencheilsin ihrer Kindheit, Der Ha�enden
Ro�tockhat, hilt die Ausfuhrenerleichtern,—

Das Visthum Hildesheimverwendet �eineti
Ueberflußin Flachs, Hopfenund Salz zu einem

i

:

Han,
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Handel-inícAusländern,der �einerNatur n, nur
Mittelmäßig�eynkann.

Das HerzogthumLauenburgver�endetetwasDas

Getraide, Butter, Kä�e„Wolle; neb�tBautewidHerzogs
Brennholznah Hamburg. | Conen

Das tand Hadeln hacUeberflußan Getváide, durs.

Ob�t,Vieh und Fi�chen.

Zum Be�chlußmü��enwirnochder Reiche�täbteDie

__Goslar, Mühlhau�enundLiordhau�enor»Neichss
„wähnen. Die vornehm�teNahrungder er�tenets
kömmt vom Bau der Bergwerkeauf dem benachbar-Mühls
ten Ramimelsbergze,vom Handel mit Bley Undhau�en

Mineralien, vom Brau des unter dem Namen-Go�eund

bekannten Biers, und. vom Handel mit tebensmir-daú�tnifeln nach dem Harze. Es �ind/hierzweyVicriol- ARE

-bôfe, einee für den Magi�trat,und einerFürdie
i

Communion - Herr�chaftdes Harzes, Ju die�em
wird jährlichfüretwa 10000 Rthlr.weißerund für

4000 Rthlr, grünerVitriol zu gute gemacht; jener
liefertblos grünen,jedochin größererMengeals der

herr�chaftlicheHof.

WMúhlhau�enhateinige Manufakturenvônges;

meinen wollenen und andern Waären. |

__ Ciordhau�entreibt �tarkenHandélmit Geteais
de nach dem Oberharz und hat an�ehnlicheBrändts

weinbrennereyen.Aus Stollbergi�chenund Hohen-
�teini�chenMarmor und Alaba�terwerden hieraller]

handArbeitenverfertigt:
$. 11,

Der Oberrheini�cheKreis, der LEid. beis 2

Hinder rheini�chegenannt wird, gränztan denCHUL?heinie
eini�chen,von dem er dur�chnittenwird, an den �<e

|
E 2 Ve�t:Kreis,
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VOe�tphäli�chen,Liieder- und Ober�äch�i�chen,
Fränki�chenund Schwoäbi�chenKreis, an Æls

{aß und an Lathringen. Seine Größei�tbereits

in Verbindung mit dem Churrheini�chemgemeldet
worden. Erenthält eine Mengekleiner Herr�chaf«
ten, die eben darum, weil �ievon ver�chiedenen.
Herren nach ver�chiedenenGrund�äßenregiert wera

den, minder réichan Zweigendes Handels �ind,als

�ie es ihrerNatur nach �eynkönnten. Dasganze i�t

fruchtbar, und wenn es der einen Gegendan Pros
duckcenfehlt, �ogiebt es dagegen andere, die mit übers

flüßigemVorrath ge�egnet�ind.
AE: VA

Die Wir übergehndie kleinen Herr�chaften,weil uns
Land- der einge�chränkteRaum nicht ge�tattet,uns dabey

A zu verweilen, und wollen nur das, was den Handel
j He��en,der größernauszeichnet,anführen.Darunteri�tdie

Landgraf�chaftHe��enam merkwürdig�ten:Jhre
Größe. Längebeträgtnur etlichezwanzigMeilen: ihre Bea
Bevôl- völkerungwird auf 300000 Seelen ge�chäßt;aber
kerung. das Éleine¿and i�treich an Naturprodukten und an

 Pro- indu�trió�en.Es hat Waldungen, fruchtbareAecker,
dukte.

“

fette‘Wie�enund an einigenOrten guten Weinwachs,
Die Viehzuchti�t“an�ehnlih,Das Mineralreich

. zeichnet�ichnichtwenigaus. Die Lder führtGold.

föórnermit �ich, und bey Frankenberg war ehedem
nac ih ein Goldbergwerk. Man findet Silber, Kupfer,

er Bley, uad viel Ei�en,Man hat Alaun, Vitriol,

beit,** Salzquellen, Steinkohlen,Schwefel,Bolus, un«
*

 âchtePorcellainerde, gute Töpfererde,etwas Mar-
mor- und Alaba�ter.Die Berg - und Salzwerkebe-

finden�ichin gutem Stande. Es �indauch heil�ame
Báder Bâder und Sauerbrunnen vorhanden, Der Rhein,
e der Mayn und einige fleine Flüßebewä��erndas

brunnen,¿and Und befördernden Handel, Der ES “H:

;

al)s
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Flach�esund �eineVerarbeitungi�tim eßi�chen
ziemlichweit gediehen. Man webt feine und grobe: Manu-

Leinvoandten, die niht nur dem innern Bedürf�enfafturen
|

genügen„ �ondern�ogarden Handel mit Ausländernad
beleben helfen, Dies �eßtSpinnerepyen voraus, n,
die hier fa�tallgemein �ind.„Außerdemgiebt es

Gold 7 Jeug- Tuch - Huth- Sreumpf- <zand-
#huh - Papier

-

und andere Manufakcuren , die
alle blúhénb�ind,Man vektfertigtin Caßel porz

_

cellainarticzes Ge�chirre:auch die Spiegelmanus
fakcur i�tnichtunbecrächtlich.

L-TN

,_ Caßel,die Haupt�tadtdes Lands verdient unter ‘Die

die �chön�tenund blühend�tenStädte Deut�chlandsStadt
gezähltzu werden. Sie hat au��erden �honange- <alel. 1
führtenManufakturen auh Tuchwebcreyen, die
der tandgrafdurch�eineUnter�tüßungempor zu brin«

gen �uche:in dem. �ogenanntenMeßinghof wird.

viel Meßing verarbeitet und es herè{chthierein ziems
lichlebhafterHandelmit Ausländern,

;

Der bekannte Winrerka�tenin einigerEntfer Deer
nung von“ Caßéel,i�t ein rie�enmäßigesDenkmal Winter-

Deut�cherKun�t,
|

IT OCE. 3

: 1

+

fa�ten.

Die Graf�chaftZanau- Münzenbergi�t.un- “Die

__ gemein fruchtbar. Sie hat vortreflichenWeins Graf-
voachs und Getraidebau neb�tUeberflußz.an E
Baum- und’ Gaëtenfrüchten,+Die Waldungen �indZag,
erhebli, auch i�tein ergiebigesKupfer und Sil; zenberg.

berbergwerk, ein Koboltroerk, und eine einträg- Pro-
licheSalz�odevorhanden. > - dute.

Die StaderZanau hat Tuch - und Feuezma- Die

nufakcuren, Hier wird das Hanauer Grün ge- SR De

macht.

“

Es findet �icheine gute VWWachsbleicheBW.
darinnen, Manver�ertigtallerleyArten �eidenerund

ga

|

E 3 wollener
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Manu- diditSerlimßpfe,Fitze,und Porcellain. Bès

fafturen �ondersbereitet máñ in und um Hanau viel TabacF
und

zu StangenUnd Rollen Der Handel mit Auslän-

LS dér‘vornéhmlih‘mitZolländi�tnäch�tden ange--
“4

“1

führtenWaareti aüchmit Bauhólz,mit rohemund’

Handel. geo��eitèmEi�én,“mit Méhlünd Getraidé beträchts

, Dér tMaynflußhilfedie Tran�porteerleichtern.
i

:Shdwir:vondie�em- Krei�ezu ‘einemandern

übergehn,-mü��enwir vorherauch n Stadt Frank-
furt erwähnen.Sie wird vom Wjagyndurch�chnits:

Qa tei; ihretagei�tvortreftich,
und ibr Gewerbe höch�k

Mayu.blühend:Sis hatSeiVenmanufatruren,die viele
ibreMá-Familien‘ernähren.Die Tabacksfäbtickén�ind’
nufaftu- beträchetich;auchwird dort Porcellain*verfertigt.
ren. Dehngröô�tenFlor aber“ethâlt�ieun�tteitigvon den!

beidenWe��en,die jährlichda gehalténwérden.

Me��enKaufleuteaus allen TheilenÆuropensver�ammeln

e �ichhier, un? Ge�chäftemit einander zu treiben,an

lung,
denen die Einwohnervon“ Frankfurt nichtgeringen'

_—_—_ Théil-nehmen.Die êr�tedié�er‘Me��ennimmt ih-
ren Anfáñgam O�terdien�tage; die zweite an Maa
riáGeburt.Jhre Daueri� 1 4 Tage, 5

“Au��erdemtreibtFrankfurt an�ehnlicheWech�el=«

handlung„!worzu" natütlicherWei�edie Me��enviele

Gegen�tändeveranla��emzauch i�t der Spedix

tionshandelnach.und.ausNSG nichtuns
bedeutend.124

gd.T2 PERE
“o

RRS

:

Größe“Wit findenbeydemGe�terreichi�hënKéei�e
des Oe- nichts weiterals �eine’Größeanzumerken,‘weil dé

�tertéis Handelde��elbenbereits in den
Re Theiléri,

Krei�es,wovon denStaätendesHau�esOe�terreichdi,
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Rédewar, be�chriebenworden i�t.“Siebeträgtune

gefähr2025" geögraphi�cheQuadratimeilen.

Aus hnlichenGründenfönnenwir auch"den

-

Der

Burgunudi�chenKreis �till�chweigendvorübergehn,
Bur-

gundis

Y. 15
[9e

__Nunbleibt uns al�onur noch von dem Ober- Dex

�äch�i�chenKrei�edas nöthigezu: erzählenübrig.Ober-
Er grânztan den Fränki�chen, Oberrheini�chenLaude
und Liieder�äch�i�chenKreis, an die O�t�ee,an

7

Preußen und Pohlen, Schle�ien,die Läu�inz
und_an Böhmen... Seine Größe fann auf 1950 Seit
geographi�cheQuadratmeilen ge�chäßtwerden; Die: Größe.
�erKreisi� vielleicht unter allender wichtig�te,der

reich�tean Produckten, Mänufakturen und
-

Handlung. Be�onderszeichnen�ichin dem�elben
die Säch�i�chenLänder aus. Sie habenreichen Proe
Zuüwächs“an Gertaide, Zül�en- Garten 2 und n

Fs

Baumwfrüchren;man bauetHopfen, Flachs, Chur-
s55ghf; Tabac, Anies, Saflor, Wapyd bey�äch�ie

Langen�alzain Thüringenund Wein vornehmliche
in'WMei��en.Es �indan�ehnlicheund einträgliche

iber,

VVâlder vorhanden; man mäht auch Pech und
23

brenntRohlen in Menge. Jn Weißen�inddie Mines
Winecalien von Wichtigkeit, und ihreAuf�uchung,kalien.

Bereitung,Bearbeitung und Ausfuhr,machen vor-

düglicheNahrungsmitteldes Landes aus.
|

:
:

“Es fehlt bey die�emVorrathe von natürlichen

féri hidjéai �{önenManufakturen und Faz Manus
bribe. Es wird überaus viel Garn ge�ponnenfafturen
úñd Zrvirù gebleicht; man webt grobe und feineSrbrio
Leinrvand ; macht Froillig, Wachsleinwand, xen,
Véxfertigtfeine Spigen, Band, Borcen/, und
Papier. TESSERE i i�tnichtblos

eta 4
i

durch
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ihreVer-ducch.ganz Œuropa5 �ondernauch in andern Thei«
“�chieden?len des Erdbodens.bekanne. Es werden Glô�er,
heit, Spiegel, und aus Serpentin�teinallerleySachen

gemacht.

*

Unter den Fabricken aus czalbmetallen
�indblaue Farbe, die man aus Kobolt_ oder

Smalte zubereitet, und �chwarz�owohlals weißes
Blech die vornehm�ten.Sie behauptenden Vor-

zugvor ähnlichenausländi�chenFabriken, und näh-
ren ‘die einheimi�cheJndu�trie,indem der Handel
mit ihrenProductendas Land bereichert.

:

Manbereitet Stahl, Weßing, Tombak,
Metalle, und- verarbeitet auch die�eMetalle. Gold und Sil-

 bermanufakturen �indebenfals vorhanden.
Manu- Baumwolle, Wolle und Seide, werden zu

fafturen Schnupf- und Halsrüchern,Kannefaß, Lie�e
olle, �elcuch,Barcher, Cüchern,Frieß, Flanell,
Baúm-Tripp; Sammer, Plü�ch,manerley andern

wolle.  Feugen und Strümpfen verarbeitet, Handz
e. �chuhe,Mögen und Strümpfe werden auchver-

:

- fertige, Es werden gute Tapeten gemacht, Dié

Handel Schdönfärberepen�indvortreflih, Métallen dies
mitAus- �entheils LTatur- theilsKun�tproducktenwird ein:
ländern.zichtiger Handel nach andern Länderngetrieben,den,

un�treitigdie Stadt Leipzig am mei�tenbele«
ben hi� i:

_

Die Die�e Stadt i�keine der �{ön�tender blühende
Stadt �tenHandlungspläße.«Sie. enthälteine zahlreiche
Leipäig.�ehr.bemittelte Kaufmann�cha�t,unter der �ichviele;

„franzö�i�cheHäu�erbefinden, deren Stifter den Reli-

gionsverfolgungenunter Ludwizzdem Vierzehnten.
entwichen �ind,und ihreJndu�krie,ihre Kenntniße

nach Leipziggebracht haben. Sie hat wichtige-
* Manufakturen, die �ichbey aller eT.E

È

ans
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Handels der hier mit �remdenWaaren -getrieben
wird, durch den innern Werth ihrerProduckte,nicht ihreMa-

durch Zwangsmittel,empfohlenund empor gehoben
haben, StS

Manverwendet Gold, Silber, Seide, Wolle
und leinen Garn zu mancherleySroffen, Sam-
tner, Scrämpfen,Tüchern7 Zeucten, Leins
voagnd 2c, man hatgute Seidenfärbereyen,Ta-
peren - Leinwand -Cartundruckereyen; ran bes
reitet WWachsleinwoand,Leder, ZBerlinerblau
u. �.w. und das Wap�enhaußlegt“�ichauf den

_Seidenbau, Die Menge der Buchdruckereyen
i�tein wichtigerNahrungszweig*des da�igenFlei�-
�es. Es werden hier jährlichdrey großeWe��en
gehalten, deren jede vierzehnTage dauert. Die
LIcujahrsme��eals die er�teder�elben,nimmt am

Neujahrstage ihren Anfang: wenn die�eraber auf
einen Sonntag einfällt, den darauf folgendenMon-

tag, oder am 2ten des Januars,

Die O�ter- oder Jubilateme��e,geht an am

Sonntage Jubilate, folglich -drey Wochen na
‘O�tern.Sie i� theils der �chönenJahrszeit, theils
anderer befannten Ur�achenwegen, unter allen dreyen
die an�ehnlich�te.

ELE 0,
226

Die Michaelisme��enimmtamnäch�tenSonn«
tage nach dem 29�tenSeptember ihrenAnfang.

Am Lreujahrsrat, Jubilatetaz und am

Sonntage nah Michaelis, werden die Me��en
eingeläutet,und am achtenTage nachherwiederaus-

geläutet.
-

Die�eZwi�chenzeitwird eigentlich die

Weeßzeitgenannt, in der man Handlungtreibt; ale

lein die gewöhnlicheDauer der Meßei�t14 Tage
auch wohl3 Wochen, Die Acceptationder Wech«

R £5 “felbriee

Y

\

nufaftu?
ren.

Buche
drutes

reyen.

Me��en.

deren:

nähere-

Be-
�chreis
bung
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�elbriefe/witd in dèn er�tenvier Tagen der Me��eges

�ucht:in der Neuj�ährsme��ekann man lätg�ténsbis

den Tag vör dér Ausläutungdarauf warten; in der

O�ter- und WMichgaelisme��eaber muß�iehöch�tens
am _FreytageVormittags vor 10 Uhr ge�chehnzer-

folgtNe dann niché,�omußprote�tirtwerden. Es
Ge�chäf-i�tbefannt,daß fa�talle deut�cheBuchhändler
te der und-�elb�tviele aus Nordi�chentändern an LÖ�tern

bändierund Michaeli zur Me��ekommen, oder wenig�tens
__“ ihre Commi��ionairsgehörigbevellmächtigen,um

hierihrewech�el�eitigenVerrichtungen zu betreiben,
> hre Anzahl:er�tre>t�ichauf vierhundert. Hier

: vertau�chen�iegute, mittelmäßigeund �chlechtePros
;

‘dukte gegen einander,und gleichenzuleßtden Unter-
17 �chiedihrer Rechnungen mit baarem Gelde aus,

Auchdie�erZweigvon Handlungvergrößertdie Leip-
ziger Me��en,und. hat überhauptnicht wenig dazu
beygetragen,allgemeineAufklärungin Deut�ch:a-;d

zu bewirken, denn �ogroßauch die Menge unnüber
Schriften wird, �okann doch unter den�elbendas be�e
�éremit mèéhrererLeichtigkeit,als ês öhnedie Zu�ams

"

méñfunf@"derBüchhändlermöglich�eynwürde,in
die entfernte�tenGègéndenvertheiltwerden.

Han- ““Seipzighat nochzur �chnellenSchlichtungvor
delsze-fallenderStreitigkeiten,die beydemgroßenMeßvers-
rift; _féht�ehrgewöhnlich�ind,eiñ Zandelsgerichre,

_ weléhes�ichdurch �einauf kaufmänni�cheErfahrung
und Villigkeit gegründetes.Verfahren “vortheilhaft
UR a ee

CE Mn traire

Wech�el: Es benusßtdie Vörtheileeines wichtigenVOechsz
hand- �elhändels,der ‘be�onderswährendden Me��en
lungs. �ch an�ehnlichi�. Seine Lageünd ändére Um-
Spedi-�tändehabet das Speditionsrde�enzú einm eit

/

E träglichenZweigeeinheimi�cherNahrung. easEIR WA aus
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- bauptetLeipzig unter den deut�chenStädten, die
in dem innern des Landesliegen in �einerArt eben die

Vorzüge,mit tenen �ichZamburg durch �einenHas
fén und durch die Vortheile“der Schiffahrt aus-
zeichner.

/

S

Dresden verdient als Haupt�tadtdes Landes ih-
ter Größe und Schönheitwegen angeführtzu wers

den: aber auch der Handelden�ie treibt, i�tnicht un«
wichtig. ¿2 LLS A4: Sree

__ Es werden da�elb�tund in der umliegenden Ge-

gend:viele kün�tlicheund �{öneWaaren verfertigt
Manfindet hier feine Cúicher,Sar�che,Ra�che,

:

Fabtis

Strümpfe , leinene und halb�eideneZeuge, ge: EE
niéine grobeLeinwand, Tapeten, Stückereven,fafturen.

Spiíien und LTadelarbeiten , Corduan und ane

der Leder. Jun der Glashúcrtean der VWei�triz,
hat man. �chön„ge�chnitteneGlä�er,man verfertigt
minerali�chesFranzblau, Gold - und Silberar-
beiten 2c. Jn der Spiegelpolirmühlevor- dem nah

WWilsdrufferThor werden die beySenftenberg E
ego��énenSpiegel, ge�chliffenund polirt. Die �chieden?
Slocen - und Stückgießerepi�tan�ehnlich.‘Jn heit.

der Marmor�chneiderey,im . marmoriren, in deë
Bildhauerkun�t,Malerey und im emailliren,giebt

8 hier die vortreflich�tenProdukte und FUEDie Elbe, welche durch die Stabktfließt, hilft de

Handel�ehrbefördern,
i

j

:

__Eine etwas ausführlicheBe�chreibungder zZandz
**"

-

lungs- und Manufa*turzweige, die jeder Ort,
jede Gegendim Churfur�tenthumiSach�enbe�on
ders bearbeitet,würdeuns allzutbéitüber die Grän»
zen un�ersPlans hinaus führen, Wir begnügen
Uns die vorzüglic)�ten�olcherGegen�täridezu nennen,
vhne uns hierbeyan �trèngegeögräphi�cheOrdnung 7

MIL
|

| in

Dress
den. Z
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Mei��en,in Bezug auf ihre tage zu binden. Mei��eni�tder

Sis der berühmtenPorcellginmanufakcur, die
:

“

mitcen unter ihren vielen Nebenbuhlerinnennoch ime

Ss mer hervorglänzt.Langen�alzain Thüringenhat
�alz. VVayd,Fcugmanufakturenund Gerraidehandel.

_ Großenhapnbènußet�eineTuch - Strumpf-
Großen-und Hand�chuhmanufakturen.Es hat eine
hayn. �hôneWollenfärberey, wo unter andern die be-

kannte �âchfi�chgrún,und blaue Farbe erfunden
worden i�t,

:

Wurzen.

.

WPurgen i�t unter andern des guten Biers wes

Metk�e-gen berühmt. WMer�eburgbenusßtebenfalls die
burg- Kun�t, das Getränke, mit dem un�ereMu�en�öhne
___Frey--�otapfer �chwelgen,zu kochen, Freyberg im Erzs
berg. gebürgehandeltmit Kupfer , Zinn und Bley,

Chem?
—

‘ChemniszhatZeug-undLeinweber, Cattun-
ni6. :

;

drucbereyen;,Cannefaßmanufakturenund gute

Zöbliß.  Föblitznährt�ichunter andern mit ‘Verarbei

SG
des da�igenSerpentin�teinszu Krügen

: jaalen, Thee= “undCoffee- Ge�chirren

,

Mör�ern,
Bechern, Schreibzeugen, Büchsgen, Pfeiffen,
Schmuckkä�tgen,Leuchtern,tUchtpußen,Tabacksdos
�en,Spiel-ünd Nachtti�chen,Auchhat es einigen

|

andel mit Spizen, Garn und Leinvwognd,

| aS Annaberg hatBergbau und Spizenmanu-
Schnee- fakturen. Dies gilt auch von Schneeberg. Na-

*

berg, Hebey die�emleßtenOrte liege das Dorf Obers
�hlemma,der Sib. der berühmtenBlaufarbens
werke, in denen der Koboltverfeinertund brauchbar
gemachtwird,

Zwickau. FwoiEau enthältTuch - und andere Uanufak-
wen. turen, Plauen.i�ider Sis guter Cartunwebes

Ke
: reyen

a

È?
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repen 2c. VWWapdabe�igtManufakturen, ver�chie-Weyda;
dener wollenec deuge, Be�onderswerden hier gute

- -Comlotte und Ballamankegewebt.
|

Liauiburgz an der Saale hat das Recht alle Naum-

Jahre eine Me��ezu halten, die der Stadt gute Nah- burg an

rung bringt, wenn �iegleichebennicht großerGe- E
�chäftewegea berühmti�t. Sie fängtam Peter- und

S

Paulustage an, und dauert vierzehnTage.

Der úbrigeTheil von Thüringen,welcher niht Pros
dem Churhau�eSach�en,zugehört,hat �oviel Ma- dukte in

nufaktyrwe�enals das einheimi�cheBebür�nißer�o-dem+

dert, aber nicht’genug, um den Handelmit Auslän- Thürins
dern dadurchzu beleben. Jn der Gegendvon Jens gen.

wäch�t�aurerWWein: Manhac einige Kupfer- und

Li�enbergwoerke;Auchgiebt es da Vitriol, Alaun, -

und im Amt Kreuzburg einigeSalzquellen,
Das Für�tenthumCoburg i�trei< an Ge- Das

traide, Viehzucht und an Produten des Fleißes.Li�tensi

Bey Eisfeld wird vielFlachsgebaut, Um Coburg Cobura
und Königsberg�indWeinberge. Die Wälder
lie�ernhinlänglichesYau- und Brennholz. Es Pro-

giebt darinuen Kupfer - und Li�enbergwoerke,
dte,

Steinkohlen, Gips, Alaba�terund Uarmor»

Das Land kann einigen Ueberflußvon. Getraide,
VOolle und Schlachtvieh ausführen.

Die Stadt Coburg enthältunter andern eine je:
Gold - und Silbermanufakcur, eine Porcelläin- Stadt

“

Fabrick und in der Lhrenburg eineSteinfabric?, Coburg.

worinnen �ehr�chöneSachen aus ver�teinertenHolz
verfertigt werden, BE

Sonnenberghat viel Fabriken und Handwer- Sone
fe, die eine Menge von Drechslerwaaren aus "rg
Holz, Schiefer und Stein liefern,womit Me:: trachfe
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trâchtlicherweit ausgedehnterHandel getriebenwird,
den ver�chiedenerohe und halbroheProduckte, als;
Pech, Potta�che,Weg - und Flinten�teine2c.

ver�tärken.Unter andern befindet�ichda�elb�teine

_
der grê�tenund be�tenSpiegelfgbricDen,welche
alle Gattungendie�esArtikels von den klein�tenan

bis zu dem grö�tenzu billigenPreißenliefert,

Das Dorf Sach�endorfenthälteine Glas-
búrte, ein blaues Farben - und ein Vicriol-
werf. |

“Die Die Für�tenthümer,Gotha und Altenburg �ind

iT: fruchtbarund mit guten Manufaktuten ver�ehn.

Gotha “DieStadt Gotha nährt �ichdurh VOollen-
und manufakcuren, Acker - und Wapdbau, Bier-

-

Alten-

-

brguerey und Zandel.
Ms Bla�ii-Jella hat eine gute Gerochrfabrick,

in welcher unter andern �chönedama�cirtreKanos

_nen von mittlerer:Größeverfertigtwerden.

Ohr- Ghrdruf enthält allerleyHandwerksleute,Ma-
druf.  nufakcuri�ten,Fäbxtikantenund Kün�tler,deren Zu-

�ammenwürkenmit Hülfe des Kaufmanns einen gu-
_ fen Handel unterhält. i

 Alten- Altenburg i�eine blúhendeStadt mit ver�chie-
burg. tonen Manufakturen.

5

i

Lucca. Lucca ein Städtgenam FlußSchnauderente

2 hâltviele Jeugmacher.
| E

Roda. °°: Roda ein Marktfle>eni�tauh mit Strumpf:
voûrkern und Jeugmachern bevölkert.

Saale Die Stadt Saalfeld , hat eine Gold - und

feld. Silberfabrick,eine Tuchmanufakcur, eine Vi-
triolhüctte und ein Blaufarbenwerk,

 Pôs- Pósnec if eine fleine nahrhafteStadt, deren
- tie>. ewohner zum TheilTuchmacher, Lederbereiter

undCTôópfer�ind. |

Die
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Die übrigenver�chiedenenkleinen Provinzen die-
�esKrei�es�indim Durch�chnittfruchtbarund Jndu=«
�trievoll: es- zeichnet�ichdarunter die- Graf�chaft
VVernigerodevorzüglichaus, weil gar feineunz Die
fruchtbareGegeud darinnen angetroffenwird; daher4
kann�ie ihren Ueberfluß.anGxüze, Korn, Dau: Bernis
und Brennholz, Gerberlohe, Oel, Gelkuchen,gerode.

fetten Och�en,und Schweinen, Wildpret,
Fi�chen,Dielen, Kal, Salperer, KRobolt,
Pulver, gégößenund ge�hmiedetemKi�en,Drath, ihre

Sicheln, ei�ernenSalzpfannen ; ge�chmiebetemFrades
Kupfer, Pôpier , Tücher, JFeugen, fertigen

°

Wagen, Brandivein, neb�tmehrerenProduckténder

Matur und Kun�tdem Ausländer verkaufen,

Die Sradt Barby enthältein Zaupt�emina-
É

Die

rium der vereinigtenBrüder, mit allen, ihrènKölo- Barbi
nien eigenen Manufakturen und Vorzügen. #

“Die Grâflichreußi�chenHerr�chaften,Gera,
Grein, Schleiz, und Loben�tein�indauch mit

ge�egneteGegenden. DieStadt Gera war eine.der Die

er�tedeut�clenManufáktur�tädte.Das tand um- Stadt

her i�tmit Zeugmachern‘bevölkert,deren - Waaren
“9

einen weitausgebreitetenVerkéhrveranlaßten,Gera ihr
wurde von vielen zum Theil�ehrreichen KaufleutenEE
bewohnt,die ihrenHandelnachJralien, nah Spa-

°

nien, nah LTorden und ins Reich verbreiteten, und

tro6 aller Koncurrenzdoch ihn lebhaftunterhielten,
Eine Feuersbrun�,durch die �ievor anderthalbJahe
ren eingeä�chertwurde, hat ihre Vorzügevernichtet.
Murlangfam kann�ie aus den Ruinen, unter denen

�iebegräbenliegt; wieder empor �teigen:Die Noth
hat ver�chiedeneWeberfamilien gezwungen auszus.
wandern, und in Berlin und andern OrtenBrodt
gu �uchen;demungeachtetwird das tand, durchnwm
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ihm eigenthümlichenVortheiledie�enVerlu�tnach
Und nah verwinden, und der Handelhörtdrum nicht

_, auf�eineehemaligenVorzügemit gewohntertebhafs
tigkeitzu. benußen. |

pA $. 14.
;

Die Die beiden Marggrafrhúmer,Ober - und
Ober- LJiederlau�igverdienen noch als Provinzen ange-

E führtzu werden,die auf dem großenSchauplabedes

lau�is.Handelshervorglänzen,
|

Sie gränzengegen Morgen an Schle�ien,ge-
gen Mittag an Böhmen, gegen Abend an Mei��en
und gegen Mitternacht an die Mark Brandenburg.

ihre Jhre Géößebeträgtetwa 180 geographi�cheQua-
Größe

“

dratmeilen. Man kann ihre Bevölkerungauf
undBe‘¿0000 Seelen �chäben.
Fung: Es �indim ganzen ge�egnetefruchtbareProvin=

Pro- zen, Sie liefern alle Gattungen . von Getrraide,
ducite, Flachs, Baum: und Garcenfrüchte,Hopfen,

Taback und Wein, wo niche bis zum Ueberfluß
doch in ergiebigerMenge. Die Bienenzuchc i�t
ziemlih weit gediehen, und die Viehzuchc i�bes

trächtlich, Es fehlt weder an Wildprec noch.an

Fi�chen.
3

 Mine-. Hin und wieder giebtes weiße,weißgraue,und
ralien.

pôthlicheThonerde , welchezu allerhandGe�chirren,
und Tabackspfeifenverbraucht wird. Auf den Ls-
bauer und KôönigshepynerBergen zeigen�ichDias
manten , die den Böhmi�chenähnlich�ind,und in
den Gegenden von Lauban findet man zuweilen
Agate, und Ja�pis. Bey Mußka«i�t ein Alaun-
voerk: in dem Dorfe Großtnehrein der LTieders
lau�ishat man Vicriol 5 und Bupferwä��e:n
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-An ver�chiedenen:Orten wird guter Æi�en�teingez
funden“und verarbeitet. Dik Ge�undbrunnenGe�utids
beyGut�chdorfin der Herrr�cha�tKöônigsbrück,brunnen.
beyLöbau, Fittau, zu DGM beyCEEundGuben �indnichtunarheblich.

“ Bep alle demkönntedieLaú�istteEthivohüel
niche ernähren, wenndie�enicht.in ihrem von‘dert
be�tenMänufakturenbegleiceren.Burdel,einedex Manus

etgiebig�ten.Quellen:benußte ub
an L fafturen,12:35

Die vornehm�ten.darunter�indTücher,7Leinsbo, wollenez leinene , und. ZagumwoolteneihreVere
Waaren , zu,denen �ichnoch:guíe%zuch-Leder �Hledens
Papier - Pulver - Œi�en-und Glasfabricteny

E
“

Wachsbleichen,neb�tandèrn-Arbéicènder Küu�ts
-

, ler und Handroerksleutége�ellen.Die Ausfuhrbios
êrWagaren“über�teigtvén Werth‘der’beträchtlichen

en Einfuhrvonausländi�chen�eidenêènund wolle» Handel

nénMánufakturwäaaren,gotdenenund �ilbernenTref-E
�en,Spiben, 2c: ‘von Welten,Spebereyen, und
&bensnothwendigfeiten,�odaßdem tande ein bes 2B

trächtlicherGewinnübrigbleibt, -

i

+ Wir wollen auch hierdie vornehm�tenHande
lungs»und Monufaktur�tädteFüczlichanführen,

Budißínoder Baugen,“ die Haupt�tadtder Die
Gberlau�igi� einer der �chön�ten,nahrhafte�ten.Stade
Und�ehrbevölkertenDere. CN

Seine tage im Mittelpunkteeiner fruchtbaren
tand�chafé,darinnenes van Manufakturen und Faz
bri>en wiminelt,neb�tder Jndu�triedie �elb�tin

_ Daugen wohnt, giebtdem da�igenHandelunge»
- meine Lebhaftigkeit: daher i�tDaunen in �teterVer?

bindungmit Ausländern. DieWanufaktyren von Manus
WollenenStrümpfen; Hand�chuhen26, �indfakiuren,

¿ F Ens
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° beribine:Die-Nordi�chen-Länderunterhalten�ieîn

�teterBewegung. Die Tuch- und Barchetvoes
bereyen �indnicht ganz unbedeutend. Man trift
hier Cattundruckereyen, Saffian-Glanzleder,y
Huth und Papiermaänufakturenan, die �ich-wo

nicht höher,dochbis in die Klaße.desmittelmäßigen
/ ge�chwungenhaäben: Am mei�tenaber blühtder Hans

-

del mit weisgarnichtenund bunten. Leinwandren.
_Jené�indunter dem Namen von Créas,Dorvolas

2c. bekannt;dié�eenthalteneine unendliche Mannigz
' faltigkeitvón Mu�tern‘aus Leinen, Baumwolle und .

Seidé zuü�ammenge�eßt,„die zum TheilVO�igeratiet
Näghohauinten.franzö�i�cherStoffe�iid,

Slide “ Es wird nic allen. die�enArtikelnein éelhèt.
Handelnachnordi�chenLänderÿ,nach.England,
Spanien, :Porcugall' und nah Jralien getriee
ben. Man übertreibt die Sachenicht, wenn dex

Werthder jährlichenAusfuhrim Durch�chnittguleine MillionThalerge�chäßtwird...
* Camenb.* DieStadtCamenzhateinigeCuchmanufäks

turen, und etwas Handlungmit Leinwognd.

Lobau. *

 Lóbau i�tflein, aber gut gebautund nahrhaft:Hier�inddie blau - und weisge�trei�tenoder gegattér«
ten genteinen¿einwandten, -dieder Kaufmann mit

: demn Namen Buchlinnenoder Boockjesbezeichnet
1 zu Hau�e.Esi� einer der courante�tenArtifel fü

_VPe�tindien:Au��erdemaber
bandes!

man hier auch
mit �ogenanutenMatro�en - Leinervandten, mit
Drell ünd andern gangbarenGattungen,

: Matis Marglißa hat etwas Barchet:- vorzüglich
lißa, aber �inddie Ver�endungenvon Platilles royales,

‘undZ breitenBretagnesfürVHu0gEund Pors«

cu all.9
Liieskp

\
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zr:-LTieskyimgörlibi�chenKrei�ei�teineblühendeNiesky.
Kolonieder vereinigtenBrüder,worinnen man den
gewöhnlichenZu�ammenfluß:‘derbe�tenManufaktus
ren und Handwerkeantrift,

'

“

Herrnhutchi� der eben �obebanntealsberuhm«Herrtis
teHaupt�ibdie�erGemeine,der mit den entfernte:huch.

fen Ländernvermöge�einerweit ausgebreitetenNica
derla��ungenin

- alle Welttheilegi eindeweltliche
|

S

Verbindurigenunterhält.
Daher fan das da�ige-¿Saudlimgsßausvon

Abraham Dúrningerund Compagnie�ogroß
und mächtig�eyn,als es in derThat i�t,Es hilfcdie

Fadu�trieder umliegendenGegendanfachenund �tär
>en, indem es zugleich�ichund die Brüdercaßebe-
reiert, Ww

Görlitzhatte'ehedemin �einenTuchmanufakGörli

E
einen der be�tenNahrungszweige.â E

“Hierwurden haupt�ächlich“aus �chle�i�cherWolle
E ‘unglaublicheMenge Tücherverfertigt, und zum
Theil dém Ausländer verkauft. Die�erherrliche
Nahrengszweig:litt durh das Verbot der Wollaus4
fuhr, welchesderKönigvon Preußen in Schle-
�ienergehnließ, einen fa�ttödklihen Stoß.

-

Die

Tuchwebereyenin-Görlirz mu�ten-grö�tentheilseins *.

gehn, währenddaß Schle�ienderen mehrerebes
kam; Dennoch �indjene Ueberbleib�elnoch beträchk4
lich: ihreThätigkeithebt�ichwieder empor, und es

�cheint,daßdie�eJudu�trieartihrevormaligenNechs
te

ehaudten;wird,
„_Näch�idemführtauchdas i gellcdeHand,
lungshaußeinen �ehrwichtigenVerkehr mit Tafel
zeugen nach Englandund andern Ländern,

Firtau erhälteine Anzahl von Kaufleuten,deren Zittau,
Wohl�tandauf. dem wichtig�tenHandel mit leinenen

Wagarenberuhet:
:

i ;
i E

F 2 Die�er- -

#+
È

J
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-

-

Die�erHandel hat Jtalien, Pôhlen,Zams
burg, England und Spanién zu Gegen�tänden;
Seine Zweige�ind,alle Gattungen von Ti�chzeiig

oder �ogenannterleinener Dama�troaare,

‘

bunte
“

undweisgarnichte Leinroandten,Baumwolles:

ne und halb�eideneZeuge2c, Die umliegenden
-

Dörferund Flecken�indmit Manuüfakturi�tenbevöls"

kert. Drunter zeichnet�ichin�onderheitdas Dötf

C Groß-Schsnau aus. Es i�tder Sammelpläßz
von 600 Weberfamilien, die in der Verfertigung -

aller Gattungen leïnenen Damá�tsMei�ter�ind.
Manfindet nichts �chöners,nichts mannigfaltigers

“als ihre Arbeiten, und jede fremde Concurrenzi�tnie
im Stande gewe�en,es ihnen gleichzüthüun.

Zittau hat auh DrucFereyen, Bleichen und
Färbereyenneb�tmehrernNahrungszweigen,

Lauban i�t ein kleiner aber �chrnahrhafterOrt,
dermic Tuch und Leinvoand handelt,

Hier �inddie bunten leinenen sc{�i�chen
Schnupfrlichermit rothemRánd und andernMus

: kern zu Hau�e;auch findet man hier guteBuchlinz
Sreders- NCH y gedruckreWaaren :c. Das Dorf Fréês
dorf. dersdorf nahe an der �chle�i�chenGränze, enthält

“tinigeteinwandhändler,die einen guten Pertesmit
feinen7 breiten Weben treiben.

DieNie- Das Marggrafthum Liiederlau�iszi mín

derlau- der reih an Manufaktur�tädten.Wir bemerken
6.  darinnenblos Sorau und Guben-als éin paar Oers-

SOINter, die mit Tuch, Garn und Leinrwoand gute
O

Ue

Handlungtreiben.
:

; R LA |

N “EineBe�chreibungder ver�chiedenenMünzen,
MaaßMaaßenund

Gewichten,die in den vorgedachten
und Gez

i

>

10 Kreis
wicht, S
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T0Krei�en2c. eingeführt�ind,würde uns weit über -

die Schranken des Plans,den wir beydie�erSchrife ¿nLeipe
Zum Grunde legten,“ hinausführen,Wir begnügenzig,

““

uns, das was in den Städten Leipzig, Frankfurt Franf-
am Maypnund LIúrnberghiervongang und gebeLtam
i�tbekannt zu machen, da die er�tenbeiden durchihre und“

__ Mefßen;,die lebteaber als Mittelpunkt des deut�chenNúrn-

-Reichs den Haupttonin �olcherArt angeben, + berg.

Leipzig, Dresden, das ganze Churfür�tenzMün-

thum Sach�enneb�tden WMarggräfthümern
_Ober- und Viiederlau�isrechnet nah Thalern zu EE

24 gute Gro�chenà 12 À Courant, den

Die�erThaler hat überhaupt1E Reichsgul:ihk
den, oder Zweydrittel,24 gute Gro�chen,288 H,,�chen

oder 576 Heller. -
:

m8 Ländern,
Ein Speciesthaler wird zu“ 14 Thaler, 2

Reichsgulden , oder zwey Drittel, 32 gute Gros -

�chen,384 > oder 768 Heller Courant. gerechnet. EA
x Reichsquldenoder ZtelStü i�t16. 1 Meißs

ner Gulden 21, 1 alt Schock 20, und ein neu

Schock 60 gure-Gro�chen,
-

eE

a0

HRS

___ Die goldnen Chur�äch�i�chenMünz�ortenbesgoldene

�tehenin doppelten, ganzen und halbenAugu�td’or,-
-

zu 10, 5, und 27 Thaler gerechnet, die �eit1753
“

ausgeprágtworden; und in Ducaten-/zu 2# à 2É

Thalerim Werth.
t

:

|

Die �ilbernen:Jn ganzen, halben und Viertel �ilberne
i Speciesrhaler zu 2, x und Gulden ober 32,

16 und 8 gute Gro�chenCourantgerechnet ; und in

4, 2 und x güute-Gro�cheh�tucken,in Courant |

welcheSorten alle zu�ammen.�eitAo. 1763. nah
dem Conventionsfußzu 134 Thaler Cour. die feine
Mark ausgeprägtworden, Die kleineScheidemünze

“Sù,
x F 3 A �ind
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86, _Vowder Handlung-
�ind6,3 und x Pfennige. + Jm Jahr 1763 den
23 Jún, wurden ‘die:nachdem LéipzigerFuß aus-

geprägtenzuvérläßigrichtigen Spectesthaler auf
354 gute Gro�chen,und dienach�olchemFußges

“ prágte’Gulden und halbe-Fl, oder # und + Stücke
auf 17F und $# gute Gro�chenCourant; von fremz

den 'Münz�ortenhingegen 1 alter Franz. Louisd'or
und Braun�chro:Pi�toleauf 4# bis 5 Rthlr.

1“ ge�ekmäßigerReichsducat , auf 2 Thaler 182

bis-204Ggl. 1 Kremniger Ducaten, Flor. Giz
gliato, oder Vener. JFechinoauf 2 Thaler 19 bis

20% Ggl. 1 Holl. Duc. auf 2 Thaler 18 bis 20

Gal, x Carolind’orauf 6 Thaler 3 bis 6 Ggl.

__Geld-
, Cours,

x Waxd’or auf 4 Chaler 2 bis 4 Ggl. x Sou-
_verain auf 8 Thaler 4 bis 9 Ggl. 1 Franz odex

Laubrhaler auf 364 Ggl. und 1 altérLouisblanc
auf 33 Ggl. im Werthge�eßt.

_Bey der Verwech�elungaber werden die nach
demLeipzigerFuß ausgeprägteSpeciesthaler, F
und +FtelStücke 2c. zu 32, 16 und $8ggl. gerechnet
mit agiovon‘11 pro Cent m. o, w. die Ducaten
zu 2# Thaler à 2F pro Cent w. o. m. be��er.Die
Louis'dor, oder Pi�tolenzu 5 Thaler à # pro
Cent 1, o. m. baldbe��erbald �checter;die Caros
lins oder Schild - Louisd'or zu 64 Thaler ; und

die UWaxd’orzu 47 Thaler à 25 pro Ceút w. o, m.

Die Franz. Laubthaler zu 1 Thaler à 22-pro
Cent w. o. m. �{le<terals neu Sâch�ichCous»
rant, und 1 Souverain zu 8 Thaler 8 ggl,w.o. m,

dergleichenCouranc; Der Wech�elbriefewerden -

_

inLeipzig�eic1763, in neuem Säch�i�chemCou-
rant, wie auch in Augu�td’or, Pi�tolen,Lou-

_isd’or, Friedrichsund Carlsd’orgerechnet, vers

fauft und bezahle, :

E BE 14d
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i

140Thalerm. o. w. in Louisd'or �inddas Pari parî.
von 100 Thaler oder 300 Mark ‘0anWungerRanco.

Gold und Silber wird nach demCóllni�chen
Markgewichtgewogen,und die Mark fein Gold 2E
zu 24 Karat à 12 Grân, die Mark fein Sil- Gehalt.
ber aber zu 16 ¿othà 18 Grân feinbey der. Probe
gerechnet.

i

Die Mark leichter Ducaten gile187 Thaler
w, o. m. in neu �äch�i�hCourant.

Die Mark leichter Louisd’or 172 Thalerw.

‘o, m. die Wark fein Silber aber gilt 13 Thaler
w: o. m. in dergleichenMünze.

Das Handlungsgewicht hat folgendeVersHands
háltni��e. teies

1 Centner hált5 Stein, 110 { 0d, 3520 ahrx Srein hat 22 704 Íúoth. D

1 (hat 2 # oder 32 Loth. dart

“x $ hat 16 toh.
:

x ¿othhat 4 Qúentlein oder 16F.
1 Wage Li�enwird 44{ gerechnet.

i

Der LeipzigerCentner wiegt 106 { in Ham-Pari.
burg;z odergo Hamburger�ind83VeipzigerPfunde.

FA

Die Maaßen flüßigerDinge�iida <8

,__ Maaß
1 Fuder Wein hat 22 Faß, x2 Eimer; 756 leeDin:

Kannen, 1512 LIdßel, ‘oder 6048 Quartier
ge:

*elpzigerSchenkmaaß. ;

1_ Faß hat 5 Æimer, 315Kannen,630
Sßel,oder 2520 Quartier. -

1 _OrhofrBrandtwein hâlt3 Leipz.oder 3
- Dresdner Eimer.

1 OrxhoftFranzweinhat2 E
oder 3Dresds/

ner Eimer,
x Ahm hâlt 2 Eimer.

i,
VER

F 4 ia ule
/
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EA

Pari.

gs "Vón'déé Handlung
,

Ty FeipzigetFimer hat63 Kátnen,
‘

126Nößel,
504 Quartier Schenkmaaß,ober81 Dresdnér

:

Kannen, ¿

1 Dresdnér Œimerhat 72 Dresdner and56:
LeipzKannen.

“1 Anker i + Minier,al�o31 Leipz,obeé36
DresdnetKännen.

1 Zannehat 2 Nôßeloder8 Quartiere.
“1 LTóßeloder Känngenhält40 Quartier.

3 ¿eipzigerKanten halten�oviel als 1 Stúbgen
i Hamburg; und 29 Dresdner Kannen�indgleich

“

$0 Quarktièrenin Hamburg.
Ellen-Zz

Die Dresdner Ælle hat 2 Dresdner Fuß.
:

maaß. DRELeipzicjéchät 2 LeipzigerBaufuß.
x Mlle hâle2 Fuß, 4 Viertel, oder 34 Zoll,
Jr HainburgerÆllen �indgleich $2 Ellen in

Dresden.
74 LeipzigerEllen gleichen73 ZadibuvgesEllen.

| 6. 16,

piante“Fránkfürram Mayn, wie auchDarm�tadt,
¿ furter

i

*
Reche
nung.

Zänau und Uaynz rechnet nah Thalern ju 90

Kreußer
à

à 4 H ingleichennach Gulden.iu
60ô Kreus

herA4
 TDiefer Thalerhatüberhaupt“> Gulden,4E

…-Kop�f�kücke,-222 Baten, 30 Kay�ergro�chen,45

Vt EL,

|

Albus,90 Kreuter, oder 360 À:
© Der ThalérSpeciesaber wird zu 14 Thl.2 Fl,

6 Kopf�tücke,30 Baßèn', 40“Kay�ergro�chen,-60

lbüs,”120-Kreußerodêr 480 Denar gerechnet.
1 Gulden hac 3 Kopf�tücke,-x5 Baßen, 20

‘Käy�ergr.30 Albus,60 Kreuber,-oder 240 H.
1 Bopf�ú?hat 5 Baßen,

10 Albus,
20

<<US
oder 80 ce TT Banze

Î
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"TBatze hat 2 Albus, 4 Kréuber,oder 16K.
1 Rap�ergro�chenhat z Kreuter oder 12F:
1 Albus hat 2 Kr. oder 8 À. 1 Kr. hat 4%.

:

fs�inddeninach3 ThalerSpeciesgleich4 Thaler.Redus

2 Thaler gleich3 Gulden,

-

(fion.

und 3 Baßengleich 4 Kay�ergro-"�chenzurechnen.
Die Valuta des berechnetenGelbes i�t�eit-dem Valuta.

1 Jun,1765, von Courantgeld nach dera Conventions»
i

oder 20 Gulden Fußgerechnet , wobey der Reichs;
ducar zu 4 Fl. 10Ktreußerund der Conventionstha-
ler zu 2 Gulden im An�chlag�teht,Die einge�chli-
chen géewe�ehenunter�chiedenenWech�el- Capitals
Waaren- und andere: Zäßhlungsartén, �ind�eitdem
Kraft einer Verordnungvom 4 März1765. gänzlich
aufgehoben,und unter GaLGeEfapaleStrafe
verboten worden.

1 Würklich geprägteMünz�ortender Stadt �ind“Män-
in Golde: Ducatenà 2 Thaler 70 Kreußer,e.

Im Silber. aber: alte Speciesthaler à 2 Fl.
30 Kreußer,halbea 1 Fl, 65 Kreußer;ganze und |

halbeConventions - Speciesthalera 2 Gulden und
x Fl. halbe Guldea à 30 Kr. Ganze, halbeund

viertel Kop��tückeà 20, 10 und 5 Kreuter. Einzels |

ne Kreußerund RG Der Werth fren
dèr Münzen i�tlaut Verordnungfolgendermaßen
be�timmt.

É

xunverruf.Carolind’or ESN od. 9fl. 12 fr.

1 frz. Schild-Louisd, 5 — oft. — 8 =— oft,
x Somnen- Louisd'or 5 — 80 fr. — 8 —zófr.
1 Brab, Severin “8—tfr. =

12 = 17fr.
1 alter Franz,Louisd. 4 —“8$ofr. —

7-20 ft,
1 Spani�chePi�tole 4 — 78fr, — 7= #8fr.

7x Friedr.oder Cárld”or 4— Tif. —7- 17fr.
+ MadQF 4— gfr.—i gtr.

F5 Ein
N

%
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Gold.

Silber.

Pari.

wicht,

Wein-
“_

mäaaß.

‘EinHolländi�cher,Pôb�tlicherünBräun-
�chiwecigi�cherDucar 2 <!, 6gfr. od. 4fl. 9 fr,
r Zürcher, Preuß: und

KRuay�:Reichsducat  2— 79 fr. — 4—1ofr.
1xKRay�.KR.Cremn.Duc. 2 — 71 fr. = 4-11 fr.
xr-KRayÿ�erl.Ruß,Ducat 2 <— 66fr. =

4— 6fr,
i Franz. Laubchaler x1— 46 kr. 7 2— 16fr,

Die feine Mark Goldes wird zu 24 Karat
à 12 Grân, und al�o zu 288 feineGrân gerechnee.

Die Ksln. Mark feinGold gilt 286 Fl, w. o.
m.Conventionsgeld.

Die Feinheitdes Silbers wird nah ‘othund
Géân,die feine MarEgzu16 toh à 18 Grân, mid

hin:zu288 feine Grän gerechnet.
|

Die Köln. Mark feinSilber gilt 19 Fl. 40 Kr.
1. o. m, Conventionsgeld,

145 Thlr. Frankfurter Conv. Courant Sil-
bergeld �ind’das ungefährePari von 100 Thaler

¡HamburgerBacs: Das Gold- und Silber-

geroicht i�tCöllni�ch,und. hat gleicheFERBERund Schwerewie in Hamburg.

_Bey dem Handelstgewoichtwird der Ceñtner
ju 100, und der Stein zu 22 gerechnet.

_DasCentnergewichti�taber 8 pro Cent �hwe-i

rer, als das Pfundgewicht; das i�t:1 Centner von
700 Pfund hâlt108 einzelne Pfunde, wofür aber

neb�tgut Gewicht109 gegebenwerden. Ein �ol-
cher Centnerrendirtcicca 105 { Hamburg.20
Centnergewicht�ind21 {Œzu Hamburg;und 27
Hamburger Pfund �indgleich28 @ Frankfurter
Pfundgewicht.

Die FrankfurterVWeinmaaßi�tbeynahe2pro
CentgrößeralsdieE 0: 27

“25U Stck¿2s
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„1 SrücEVOein hat14 Fuder;7EOhm „,- 150

Viertel,600 Maaß, oder 2409 Schoppèn. :

x Fuder hat 6 Ohm,‘120Viertel,489Rsoder1920 Schoppen. '

“1 Ohm hat 20 Viertel,go Maaßoder 320
, Schoppen.

x Viercel hält4 Maaßodes16 Schoppen:
1 Maaß hac4 Schoppen.
52 Viertel in Sranf�ux)D. gleich53 Viertel

in Hamburg.
Das Ællenmaaßi�tum65 pfòCent von dem Ellen-

Hamburgeruater�chieden. j  maaß.

5 Pari�erLllen �ind11 Frankfurter.
32 Brabancer betragen4x Frankfurter, und

16 Hamburger �indgleich 1-7FrankfurterEllen.“ *

1 Saum i�t22 Túcher à32 Ellen.
Es wetden aber die Franzö�i�chenWaaren geme

niglichbey der Pari�erElle, und die Holländi�chen
vesder Brabander geme��en.

Y MEP

Liúrnbergrechnetnah Gulden zu 60 Kreu-
i
Nüth-

bern à 4 Az wie auch nah Gulden zu 20 Kay�er-SE
 gro�chenà 12 Denaren. nung.
Die�er Gulden wird überhauptzu3 Kopf�tücke,
x5 Báßen, 20 Kay�ergro�chen,60 Kreußer-und
240 À gerechnet,

|

1 Thaler hat 15 Gulden, 47 Kopf�tücke,224
Bakbéèn,30 Kay�ergro�chen90 Kreußeroder
360 F.

1 Speciesthaler aber wird zu14-Thaler,2Fl
__ 6 Kop�f�tücke,30 Baben, 40 Kay�ergro�chen,120.

Muey�er
oder 480 À gerechnet.

4 Kopf
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Valuta.

Mún-_
zen.

î T

C

RSKopf�tück-hat'50Bake, 20 Kreuger, oder

80,
:

3a BDane hat.â“Kreukerober16 À. 1 Silber--
deeKay�ergro�chenhat 3 Kreuzeroder 12 H.

-- Dié Valuta-des berechnetenGeldes. i�tentwéder

Banco,das i�tCouranc, MonetaBOsMoneta

biancaoder Münze. k

Das Banco- oder Couranrgeld,be�tehtin

denjenigenESilber- und Goldmünzen,die in der

Danco angenommen werdet , und worinnen zu ez
nem gewi��enWerthe.diewen Wech�elzahlungen
ge�chehn.

Moneta d’Oro �indvieCicäilár dof zu 10 Fl;-
gerechnet,welchezu�olchemWerth 10 p-S wn
\c{le<hter�ind,als Courant oder Banco Valuta.

*

Moneta bianca oder weißeMünzebe�tehtin neuen

$9, 15, 12, 6, 4, und 2 Kreuter Stücken Silber-

münze:die�ei�t20. p.C. �chlechterals Courant.

„DiewürflichgeprägtenMÜnz�ortender Stadt
�ind;im Golde: Ducáten und Goldgulden, Jn
Silber aber: Ganze, halbeund viertel alte Species-

thaler,und Speciesthalernach dem Conventions�uß
a 2 Fl.Courant:Ferner, Stücke von 15, 12, 72,
6,5,4/3, 2%, 2 Und Kreuger Münzeam Werth.

r Ducar al Marco gilt 4 Fl. 10 Kr. w. o, m.

in Courant,oder 5 Gulden in Münze.
1 Goldguldéngilt 3 Fl. 4 Kr. w. o. m. in Cou-

rañe;‘odèr 3 Fl. 40 Ke. in Münze.
Alce gerechte Speciesthaler 2 Fl, 40 Kreußer

Münze,das Stück Speciesthaler nach dem Conven-

tionsfuüßaber 2 Fl. Courant oder 2 Fl. 24 Kr.Münze.
Von fremden Münz�ortenwomit bluriäón

ge�chehn,gile ;

1 Carolind’orx9Fl. 10 Kr. w. o. m.
“

inCourant,
oder 11LGLin Münz: oderauchzu

10 Fl.

“Lors
:

ro
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d’Oro gerechüëé:‘Y þ-C. wy 0.m, FehlethesalsLoue
rant.

«7 Schild Louïsdor 8 Fl. Ke,Countw. MS

o, m, oder 10 Fl, 36 Kr. Münze. | ls
ef

& 1 Franz-alter Louis&or 7 Fl. 20K. Courant|

z

w.o. m, oder 8 Fl,:56-Kr. Münze,CEL 58 ige

i Spani�cheDoppia‘7-Fl.18Kr. Courant
w.0. m. oder 8 Fl, 45 Kr. Münze.

x Frantz,Laubthalée'aFl; S&Kr.Cout,w.0.
m,

1,

oder 2Fl, 43Kr. Münze.
? ja

E.

“F'Alberts*odèéKreugzthälet“5Fl.26Gens:FS

Mänzew. o. m, Gueteneue Fel.LTFl,20 KkéußtbdasStück, |

*Kayferliche7und-17Kr. �idtproCenti,yiint:
�chlechterals Courant.
“Die Keinheic des-GoldeswirdnahGarateGold,
undGrân, und zwar dieMark Feinzu24 KaratàÀ12
Grân, mithinzu 288 Grän fein gerechnet. EN

Die Mark. feinGold aber gilt 288 Fl. Cou-
rant w. o, m. die Feinheir des Silbers wird. nachSilber,

‘oth;Quentlein und Denar,undzwar die Mark fein
zu. 16Lothàà 4 Quentleinà 4H mithinzu 2 56 9 fein-

gerechnet,
Die-MarkfeinSilberaber gilt20 Fl. Courant

w/o, m. 102 Thaler Hamburger.Banco �inddas

ungefähre
Pari von 145 ThalerNürnbergerCourant.

6

Das Handelsgezewoichtwirdfolgenderge�talteins Hans

getheilt: delsges
1 Schiffpfund hac'3 Centner oder 300 Pfund;vit

1 Centner hâlt100 Pfund.
:

1 {6 hat“2%, 4 Viertung, 16Unzen, 320th,
128 Quint, oder 512 À,

Das LiürnbergerSch{ wiegt315# und der 7
“

Centner 1054 Œin Ssmburg,oder
4 10

,

-
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-VôgederHandlung
100 E ‘in Hamburg �indgleich95- in

“
Nârnberg.

_ Wein- Die: WMagßen.flüßigerDinge haben:folgendeSW

Verhältniß.
|

x Suder- Hâte-12- Eimer,384Viertel , 268
Maaßoder 15 36 SeidelVie�iermaaäß,--

zap Mirner:hac'$2;Viertel, 64-Maaß,oder]128Seidel. |

;

0 x Piercelhälé2 Maaßoder Seidel1Maaß
|

2 Seidel.

Ellen-;Die LúrnbevgerEllei�tum1 5proCentlán-
:

maaß.

gerals;die Hamburger. N

/ 20 Liürnberger Ællen ‘geben23 Hambur
|

Ty und. 2x Brabander-Kllen�ud:
22 LTùrn-

:

erger.
Die�einden vorgedachtendreyeric�onHaupt:

iS

“HandlüngspläßenüblichenMünzen,Gewoichteund
Mááßei nach ihren Ver�chiedenheiten,�ind.es,
welcheim deut�chenReiche Cours haben. Esi�t

nicht zu.leugnen , daßdie Mannigfaltigkeitin �olcher
“ Art* nochgrößeri�t. JederFür�tbedient�ichdés

Rechts in �einemtandéeigenes Geprägegelten zu la�s«
fen,“und ‘eben�omannigfaltig �indMaaßenundGewichte.

, "Wir begnügenuns mit der Anzeigedes- Gaziprs
�ächlichen.Eine genauere Zergliederungwürde urs

weit überdie Grenzenun�ersPlans in! trocéné Weits

_läuftigfeitenhinausführen,ohnedáßdie Le�erdabey
im we�entlichenmehrals je6t gewinnenfönnten,

ond LO

6. 18.
ehn : y y

;

Ktei�enEs erhelletaus dem oben ge�agten,daßdie zehn
des deut- Krei�edes deut�chenReichs einen höch�tmannig=

e 6d: �altigenReichthumvon Gegen�tändender Handlung
úüber- Enthaltenz Ju ihnenindesmandie Productedex
haupt

= warmen
RE
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warmen -und falten Länderbey�ammen,undihreBes
ns i�t-groß-genug, - um Manufakturen und

Va
en von jeder Gattungnährenund erweitern

Î

nen. Dennochi�tihrHandel beyweitem nicht
Lobeträchtlich- als-er es wirklich:�eynkönnte.’ ASSE

Sie �ind'reichanDingendet Nothwendigkeit,der ihre
Bequemlichkeitund dés Uirus : ‘�iehabenúbeiftüßi-Vor-

gen Vorrath an allein, was dèr “Ausländer*bédarf:chele,

Bey �olchenVortheilen �oltemah meynen ¿*der'leßte
mü�teihnenunaufhörlichzinsbar�eyn;es findet �ih
abér wo nicht durchaus doch in fehr vielenits Dae

|

grade Gegentheil.
:

Die�e�onderbareEr�cheinungwird erflärbar,
wenn man �ichdie Mühenimmt, die Staatsverfa�--
�ungdie�erProvinzennäherzu betrachten, Wären

�iemit einander vereinigt; �tünden�ieunter einerley
Herr�chaft; würden �ienah einerleyGrund�äßenre-«

giert , �ofônnte fein tand mehrwie �ieim Handel
hervorleuchten, fs

Jhre einzelnennatürlichenVörtheilewürdenein

mächtigesGanzeszu�amnienbilden, und ihr Wohl-
�tandwäre überwiegend,.— Allein�iebe�iehnaus ihre
einér Menge ÉléinerStaaten,t ‘dievon ver�chiedenenallzu ge»

Für�tennach eben �o-ver�chiednenGrund�äßenregiert trennte

werden. Blos darinn i�t-maneinig, daßeinerdie Verfa�-

Vortheile-desandernan �ichzu ziehn�ucht. - �ungE
Die Mittel deren �ichjederan �einemTheilebe- �ammen-

dient, �indnicht immer die tauglith�ten;und wären LéEBaris
�iees, �ofann immer nur der eine auf Unko�tendes dels zus
andern den Mei�ter�pielen.Daherfiehtman Mü�swider,

�iggangan der Seite der Jndu�trie,und Armuthin
der Nachbar�chaftdes Wohl�tandes.Wü�teneyen
wech�elnmit fruchtbaren Gefildenab, und Zwang
mit rechtmäßigerFreiheit.

Die�e
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«Die�e Uebel könnenihrer Natur nach nie ganz
vertilgt werden, aber �ieverliéhrenallmähligvon ih=

Aus�ich-rer Schädlichkeit, Die deur�chenFür�ten�ins
kenin pzoi�eUnd tolerant. Die Vorurtheilevergangener

das Jahrhundertever�chwinden.
*

Jedèr �ucht�eineUna

<7 ferthanenzubeglücken;Jeder findetin-ihremWohle
_ �tandedie Vergrößerung�einerMacht. Man lernt

“ aus-Erfahrungdie unächtenMittel von den be��ern
ab�ondern.So kann Deut�chland.von Jahr zu
Jahr. weiter,�chreiten,und �owird-es endlich die

höch�teStuffeder Vollkommenheitin �einemHandel
betreten,

:

|
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& elvetien, oder die �ogenannteSchwein liegt Helves

2 zwi�chenDeur�chland,Frankreich und Jra- aslien, Jhre grö�telängebeträgtungefähr46,
Geleund die grö�teBreite etwa 30 geographi�cheMeilen:

+ der FlächenJnnhalt aber ungefähr100 geographi-
�cheQuadratmeilen.

Man- �chäßtdie Zahl der Einwohner auf Volkss
1,800,000 Seelen. É menge,

Es i�t,wo nicht das höch�te,doch eins der hôch-
�tenLänder in Luropa. Dergrö�teTheilde��elbenBe�chafs
be�tehtaus nebenund auf einander �tehendenBergenfenheit.
Und zwi�chenihnen befindlichenengen Thälern, Dax

her�indMineralien und Vieh die Hauptprodukte,
Die Mannigfaltigkeitder er�teni�tbeträchtlich,Mines

Manfindet Ralft, Thon, Schiefer�tein,WMar- raliem

mor, Gyps, Alaba�ter,Kry�tallevon der er�ten
Größe,Salpeter, Salz, Torf, Steinkohlen,
Schwefel, Spiesglas, u. �w. Jm Sande
einigerFlüße,als des Rheins, der Lmmax,Aare,
Reuß,Adda, und des Goldbachs, trifc man

Es G 2 gedit
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gediegene.Goldkörner an, welche ausgewa�chen
werden, Es �indSilber-KRupfer- und Ki�enerze

vorhanden, die zum Theil mit einigemVortheil be-

arbeitet werden.
|

d

__ Die Be�chaffenheitdes Landes i�tSchuld, daß
fein beträchtlicherGetraidebau darinnen getrieben -

werden fann. Das, wás man in die�erArt gewinnt,
beträgtetwa den vierten Theil der würklichenBes

Getraide dúrfniß, Maner�ebt'das fehlendedurchiZufuhraus

andern Ländern, und beugtdem möglichenMangel -

durchVorrathshäu�ervor, die im Fall der Noth ges

Flachs,
|

ôfnetwerden, Flachs und Zanf werden reichlich
Hanf, erzeugt und verarbeitet,aber auch hiervon:i�tder eie

gl gene Vorrath aus obigênGründen unzulänglich.
ES

Mit Tabackspflanzungenhat man einen gue
ten Anfanggemacht. i

Uebrigensgiebtes in der Schweiz �ehrgute

ein u. Weine, und einen reichenVorrath von Baums
Früchte.früchtenaller Art, aus deren Ueberflußman zum

TheilMo�tund ezebrannteWa��erverfertigt.
: An <50lz/habendie mei�tenGegendenUeberfluß.

Im VPalli�erLande wäch�tguter Safran. Die
beträchtlich�teNahrung des �chweißeri�chenLands

Vieh- mannsi�tViehzucht, Jedermann kennt die Vor-
zucht. treflichkeitdes Schweigerkä�es.Er wird häu�ig

ausgeführt,und i�tneb�tdem Handelmit Pferden»
Hornvieh und Schweinen ein einträglicherArtis
>el des Verkehrsmit Ausländern.

Die Schroeizz würde jedochbeyihremallzuuns

beträchtlichenVorrathe von Producten, die der Han»
del bedarf, eine �ehrtraurige ¿Figurin der Reihe an«

dererStaaten machen, wenn �ienicht durchden Fleiß
| ihrer Bewohnerdie Armuchihres Bodens zuer�eten

“ Manu- gewu�thätte. Durch eine Menge von LManufaks
fafturen, : turen
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turen die �eitanderthalbhundertJahren empor ges
Fommen�ind, hat fie an den Reichthümernder übri-

gen Welt Theil genommen, Sie benußtedie Vors

theile der Fréiheitund eines ununterbrochenenFries
dens, Der fleißige�ahe�ichbelohnt, und die

Schweig vertau�chteihre ehemaligeArmuth,mit
einem durchaus blühendenWohl�tande.Sie wurde
ein Sammelplaßvon Kün�tlern,Manufakturi�ten
und Handwerkern, die der Kaufmann durch �eine
Vermittelungunterhält,indem er �ichund �eingro�s
�esGefolge bereichert.

nah
|

“Die Menge von Manufakturen und Fabri-
>

en in der Schweig i�tunglaublichgroß. Ver�chie:

Manbereitet aus ein - und ausländi�chenBlät- denheit.
tern �ehrguten Rauch -und SchnupftabaÆ.

Es wird viel Hanfen und Fläch�ernGarn von

ver�chiedenerFeine ge�ponnen,und zu mancherley'
Leinroand verwebt.

:

\

Die �chweißeri�heLeinwand i��ehrdauerhaft

Î

Leins
und gut gearbeitete,Der Ausländer nennt �ieing- wand.

gemein St, Galler Leinwand, weil die er�ten

Leinwandwebereyenihren Sit; in der Stadt St.
Gallen hatten, Ein großerTheil wird jebt im

ŒÆimmenthalund Solochurner Gebiet verfertigt,
und ob dies gleichmei�taus Kl�aßerHanf und frems-
den Flachs ge�chieht,�obleibt doch beyder Ausfuhr
viel Vortheilübrig. “Man macht Glanzleinwand
von grober, mittler und feiner Art. Die �ogenann

ten San Gallecten, welche die Böhmen, die:

Schle�ierund die Hamburger mit Erfolgnachah-
men, habenihren Namen und ihrenUr�prungder:

Schweitz zu danken. ith:

“Zu den Leinwandmanufakturengehörenauch
Barchete,Corelines, Limoges und Trieges-

Maar

G I Zwir«
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Leinene .-

-

ZwirneneSpizen werden von unter�chiedener
und Feinegeklöppelt; auh-verfertigt man Bänder und

ollenStrumpfe.aus Zwirn. |

Saaren, Waumroollen Garn wird häufigge�ponnen,
‘ und verwebt;unte: �olchenGeweben �indLTetreltuch

und Cattun die vornehm�ten.Jener wird weißvers

fau�t;die�eraber auf ver�chiedeneArt gedruckt.
Man verfertigé auh eine Menge baumwollener

Schnuüpfrücher,:

-

dergleichen Strümpfe und

aud�chuhe.
“

Seidne Aus Florert - und ganzer Seide wébt man al

ne undTucher, Strümpfe, Bünder 2c. ith
Suge,

Manufakcuren, welchewollene Dxogzuets,De-
en, Kalmanke, Atlaße,Dama�te,Kame-
lots, Flanell, Rattine, �owie allerhand Zeuge
aus Wolleund Baumwolle,ingleichenaus wollen und,

leinen Garn neb�tdergleichenStrümpfen,Hand-
�chuhen 2c.lie�ern,�indhäufigvorhanden.
Fârbe- “ An guten Färbereyenund Bleichen i�tkein

reyen Mangel, Die. Cattundruckereyen machen be�on

De ders in den reformirtèenCantons einen wichtigen
hen, Zweig des Handels aus. Man macht auch feine,

 mit>lere und grobe Uthe, ingleichen �ehrgutes
Schreib- und DrucEpapier.

Leder20.

—

Leder wild zu ver�chiedenemGebrauch und auf
ver�chiedneArt zugerichtetzbe�ondersi�tdas neuens

 burgi�cheLeder aus Gem�enund andernHäuten,
und das �chweißeri�cheKalbleder berühmt,

UnäehtePorcellainfabricLenfindet mah an-

unkter�chiedenenOrten. Aus Zdr1# verfertigtman

Kämme»,Knöpfe und andere Sachen.
Die einheimi�chenMarmorarten werdenzer-

�chnittenund polirtz die be�tenKry�talleaber läßt,
' man

halb�eid-lerband Stoffe, Sammet, ganz und halb�eidne
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man în Jtalien �chleifen,Die Gold ¿und Silbers
Fabricken liefern allerley Treßen,Spigen 2c,

Jn Ba�elgiebtes ge�chickteGold�chläger.

Ueberhaupthat die Schwroein in aller Art die
:

grö�tenKün�tler,unter denen �ichbe�ondersdie

Uhrmacher auszeihnen. Gürtler - und Roth-
gie��erarbeitenneb�tBuchdrucker�chriftenwer4

—

den ebenfallsverfertigé,Die  avhcaimad�ind
auch nicht zu verge��en.

Die LageZelvetiens , die if baren Seen und

:

adde

Flúße, in�onderheitder Rhein und der Rhodan lung,

vermittel�tderen es mit der LTord�ee,und mit dem

mittelländ�chenMeerGemein�chafthat, und die

gewöhnlichenSaumroße,welche‘von �ogenannten
Säumern getriebenwerden, und zur Forcbringung
der Waaren über die Berge dienen, neb�teinigen
wohl angelegten Land�traßenerleichtern, und beför-
dern den Handelder Schweiber.

_ Jhre Ausfuhrbe�tehtin Kä�en,Butter,Horn-Eineuid
:

vieh,, Pferden, Schafen, etwas Wein, und einer Aus-

Menge der oben angeführtenManufaktur- und Fas fuhr.
— Hbri>waaren: die ŒKinfuhraber in Getraide aus

Schwaben, Tyrol und El�aß,in Hanf und Flachs,
Wein, Wolle, Seide, Baumwolle, Salz, în mane

cherleyManufaktur- und
Sabricéwaaren,

und in Pros
dukten aus beidenJudien.

Der Schleichhandeldendie Schwinmit Schieiche
Frankreich und Lothringen unterhält, i�tbe»

ade

‘rächtlicherund einträglicher, als �ichdiejenigenvor-

�tellen,welche hiervon feine be�ondereKentnißha-
ben. Mankanu dies unter andern aus der Menge

von franzö�i�chenMünzen,diein der Schweis
rouliren; beurtheilen,

:

E 6.2
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Gs A,

Wirfolgen dex bisherbeobachtetenOrdnung,in-
dem wir dié vornehm�tenHandlungspläkebenennen,

und ihre Nahrungszweigekürzlichberühren.
Die Die Stadt Zürichi�einer der lebhafte�tenMae

Stadt nufakcurpläbe,Sie enthälteine Menge von Feuez-
3 9 webereyen, welcheSeide, Florert, Baumwol-

len und leinen Garn auf mancherley Arc, theils jes
des be�onders,theilsvermi�cht,verarbeiten,und eine

Mengeder be�tenWaaren daraus liefern. g

Die�eZeuge�indNachahmungenfremderErfiîns
ihre dungen auf ver�chiedeneArt verändert. Sie uncter-

Benanis:�cheiden�ichdurch ihre Leichtigkeitund durchüberaus .

E wohlfeilePreiße. Dies und ihr äu��ererGlanz verz
*

�chaftihnen häufigenAbzugnach Deut�chlandund

in alle auswärtigeGegenden, wo die Einbringung
fremderProdukte nicht durch Jmpo�tenoder Verbo=-

the be�chränkti�t. Das ungemeinwohlfeileArbeits-

lohn und die zur Reiffe gelangte Judu�trie,�ichert
der Städt Zürich die Behauptung ihrer Nahrungs-«
Zweigedie läng�t�choneine Quelle ihrer Reichthü-

mer und ihres Wohl�tandesgewe�en�ind.
s

Bern, Bernunter�cheidet�ichvon allen übrigen�{wei«
beri�chenStädtèn durch modi�chenGlanz, und dur<
ge�hma>volleVer�chwendung.-Sie i�tdas Paris
der Helvetier. Der Canton de��enHaupt�kadt�iei�t,
macht den dritten Theil der Schroeiz aus. Seine
Einkünfce�indwichtig, und er be�ißtgroßeReichthü4

{hreEin- mer. Die Berner Familien nehmenwec�elswei�e
künfte Theilan den einträglichenBedienungenihrerStaats"
Mah-verfa��ung,und benußendie daraus herfließenden

- rungs- Vorctheile.
“

Daher ihr Wohl�tand,‘ihr Ueberfluß
sweige, und ihre Ver�chwendung,Als Hans

SE:

| ommt
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fommt Bern in keinefonderlicheBetrachtung. Es
. erhâltKün�tler,Galanteriehähdlerund. Krämer,

die mehr zu dem Gefolge des-tuxus, als des Fleißes-
gehören, Gleichwohlgiebt es hier einige Seidens-:

manufakturen; in der umliegendenGegend aber

_wird viel Leinvoand aus Flachsund Hanf verfertigt.
Der MarktfleckenLangenthal, welcheran dem Der

_“FläßgenLangenthanin der Landvogthep Wan- Fle>en
genliegt, i�tgroß und wohl bewohntund von ein
wa��erreichenfruchtbaren�<hönenGegendumgeben.

z

Seine Lage i�tzum Handel mit Deut�chland
und Frankreich ungemeinbequem, Man trift auf
den da�igenFahr - und Wochenmärkteneinen wichtie
gen Händelmit Leinwand, welcheaus der ganzen Ges

gend. zu�ammengèbracht, zum, Theil hièr gebleicht,
und weit und breit ausgeführtwird. 1765 betrug:
die Ausfuhr über11000 Stück, Es wird auch hier: -

mit andern WManufakturwoaarenmit Zornvieh,
Getraide, und andern Dingen gehandelt, Der Ort
i�tvon Kün�tlernund Handwerksleutenbewohnt.
Die Bleichen�indvortreflichund berühme,

i

Die Stadt Ba�eli�tder. Haupt�ib�ehrgroßer Die

Bandmanufakcuren. Es werden hierund in den ZE
umliegendenDörferneine MengeBänder aus Seide |

Florett und Leinen auf �ogenanntenMühl�tühlenver-
|

fertigt. Die�eArt von Weber�tühleni�t�oeingerih- Bant

tet, daßein einzigerArbeiter mit Hülfeeines Kindes webes

10, 20 und mehrStücke Band auf einmal webt, die reve

auf gewöhnlichenMa�chinenein jedes einen be�ondern
:

Arbeiter erfordern würden, Die�emerkliche Er�pas
rung des Arbeitslohnsund die Fertigkeitder Weber

giebt den Basler Bändern einen�oäu��er�twoblfeis
len Preiß,daß feine fremdeConcurrenzje im Stans

de gewe�eni�t,es ihren Manufakcuxenin leichter
: E SS eins 7
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einfacherArt als Pa�lefins,Grosgrains,Fri�olets&c,

gleichzu thun ; Daher ev�tre>t�ichihr Ab�as�oweit
als er nur gehn darf, nemlich in alle Gegenden, wo

nicht Zerbothevon allen Seitender tandesherr�chaft-

entgegen�tehn.Die reich�tenBasler Familien hae
ben ihren Wohl�ianddie�erManufakturart zu

danken, :

Uéberhaupti�tBa�elauch durch andere Gegen»
�tändeeiner der wichtig�tenHandelspläße,

Zntzach.

Die
Me��en.

St.”

" Gallen,

Cáttun-
und

Lein-
wand-
drues

reyen.

Zurzach, ein großerwohlgebauterMarktflecken,
am Rhein, im Canton Baden ‘hältjährlichzwey
Jahrmärkteoder Me��en,welche unter die wichtig-
�tenin Œuropa gezähltzu werden verdienen, Hier
ver�ammeln�ichnicht blos- Käufleuteaus der ganzen
Schwoeiz, �ondernauch aus Deut�chland,Frank-
reich, Jralien 2c. um den an�ehnlich�tenVerkehr
mit einanderzu treibén,

Die eine heißtdie Pfing�tmeße,und geht am

Pfing�tdien�tage;Mitcags um 12 Uhr an, und en-

dige�icham 8gten Tage darnachwieder am Dien�tage,

Die andere, Verenâme��egenannt, giengehes
dem am 25 Augu�tan, und dauerte bis zum 2 Sep-
tember; wird aber nun �eit1718 der Frankfurter
Herb�tme��ewegen, den 22�tenAugu�tangefangen,
und den zo�tenejusdemwieder geendigt.

Die Stadt St. Gallen gehörtunterdie großen
volkreich�tenDexter ZHelvetiens. Die�eVorzüge
hat�ieihren Leinwand- und Cattunwebereyen, ihren
Druckereyen und den damit verknüpftenHandel zu
danken. Derteinwandhandeli�tbe�ondersmit Jra-
lien �ehrwichtig,Es i�gewiß,daß die�eWaare
20 bis 309 pro’Centteurer als in Schle�ieni�ts.
allein ihre be��ereinnere Be�chaffenheiter�ebe

den
:

| nters
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Unter�chieddes Prei�es. Die hie�igenBleichen und

Walken �indvortreflich. Der vorbeyflie��endeFluß
Steinach befördert ihrenEndzweck,

Die gemeinenCattune welcheman in hie�ige
Gegendhäufigverfertigt, werden theilsroh an Aus-

ländern verkauft, theils durch den Druck verfeinert.
Die St. Galler Schnupftücher�indhiervon �ehr
®#höôneBewei�e.

Y

|

Die feinereWaare geht entweder in Firze ver- y

wandelt, oder dur mancherley Broderien ver�chö-
nert in die Händedes Ausländers über. Das hie«  Stüo

�igeFrauenzimmerhat es be�ondersin der Stücke- derey.

rey vermittel�tder Trommel , oder des �ogenannten
Tambourin zu einer bewundernswürdigenFertig
Feit gebracht,die ihrer Waare die Reibe der Schön-
heitund des wohlfeilenPreißesmittheile

Mit die�enHauptmanufakturen�indwie in an«

dern Städten andere kleinere FJndu�trieartenverbun-

den, die zum Theilzum Gefolgeder er�tengehören.

_

Die St. Galler Kaufmann�chafti�zahlreich
und beniîttelt.

Es giebt im Canton St. Gallen no< ver- mehrere
�chiedenekleinere Städte und Fle>en, welche durch Manu-

die oben angeführtenManufakturen einen �ehrblù, fatturen,

hendenWohl�tandbehaupten. Wir unterla��enes,

be�ondereErwähnungdavon zu machen, um noch
von der im politi�chemund kaufmänni�chenVer�tans-

de gleih merkwürdigenStadt Genf zu reden, Genf.

Die�erOrézeichnet�ichdurch �eineäu��ereSchön-
heit, nochmehr aberdurch den Reichthumder Büre

ger, durch ihre Ge�chicklichkeit,durch ihre feinetes»
bensart, und durch die Natur ihres Handels aus,

Genfi�t der Siß einerunglaublichenMenge
deere
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Uhrinachernund ArbeiternandererGalanteriewaarèn,
Menge wovon in�onderheitdie er�tenin ißremFachezu cinem
der ¿

Kün�tler
be�on-

e

ders der Londner und Parí�ernvorgezogen, und wenn das'

E Borurtheil der Käufer die�endas Wort redet , #0
her.

4

w

hohenGrade derVollklommenheicgélangt�ind.Die“

Genfer Ta�chen?und Wanduhren werden den

�ind�ieallenfallsmitdenNamen Paris und London

ver�ehn.Aeu��ereSchönheithil�tihr inneres em-

pfeblen,und ein �ehrwohlfeilerPreis ent�cheidetganz
zu ihrem Vortheile. Die�eArt von tuxus i�tnach
und nach aufs hoch�tege�tiegen.Un�ereJünglinge
fangen an zwey Uhrenauf einmal zu tragen, um den

Schein anzunehmen, als wären �iein der Cinthei-
lung ihrer Zeit äu��er�tpünktlich, Man überläßtdie
filbernen den Kut�chern,-tackayen und einfältigen

‘über den Tandleuten. Die mittlere Klaße un�crerBürger
Luxus

Ardie�erder modi�chenDame baumelt die�eArt von Pub mit

Größe

trägtgoldeneUhrenin der Ho�e,und auf.der Schürze

ächtenoder unächtenDiamanten be�eßthin und her.

Das äu��ere.der Uhren wird mic allen andern
Stücken der Modealle Augenblickeverändert,

‘

Daher hat �ichdie Be�chäftigung�olcherKün�t-
ler vermehrt, an�tattdurch den gehäuftenVorrath
ihrerProducte abzunehmen.Man-'legtdie alte Uhr
von �ich,�owie man einen abgetragenenHuthablegt,
um �icheine neue die zierlicheraus�ieht, anzu�chaffen,
SÙd - Amerika unterhieltdie�eManu�fakturart�eit.
ein paar hundertJahren, Eszieht ÜberSpanien, -

Dortugall, ŒÆnglandund Holland eine Menge
die�es (enfer; Londner und Pari�erUhren an �ich,

dels.
anz

1
A�ienwar �chonläng�tdie KäuferinglänzenderKleis
nigfeitenaus Luropa, und nun fängtauchLTord-
Amerika und die Antillen an, in die�erArt mit den

andern Welttheilenzu wetteifern. Man ETi

ürchs
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fürchten, daß die Kün�tedie der éuxuserzeugt hat,
wieder im Verfallkommen werden; Die men�chliche
Eitelfeit, die Neigung zur Veränderunghörennicht ,

©

auf �ieanzufachen,‘und der zunehmendeGeldreichs
hum hilft�ienähren.

:

Wi

Daher �tammtderWohl�tandder -Republic®Wohls
Genf und das großeVermögenihrerBürger, Sie �tand
habeneinen Theilde��elbenin den franzö�i�chenFonds,Sina

und die�erbeläuft�ichauf ver�chiedeneMillionen, de-
(ung dex

ren Zin�enjährlichein neues Capital formiren: Ein Repus

Zwociter wird zu Handlungsverbindungungenmit bli>

See�tädtenbe�ondersmit CaMz verwendet, die den Senf.
Handelmit VOe�tindienzum Vorwurf haben, und

auch die�erbringt reichlichesJntreße:Ein dritter

aber (un�treitigder wichtig�te,) ‘i�tdas Capitalder

einheimi�chenFndu�trie,derenVoctheilekeinesweis

tern Erwei�esbedürfen, So war die Stadt Genf
lange ein blühenderOrt, in de��enMauern und auf
de��enGebiete die Kün�te,der Fleißund Reichthüs
mer wohnten, bis ein un�eligerZwi�tzwi�chenihren
Magi�tratund denBürgern, ‘nachdemer lange une ihrs
ter der A�chegeglimmthaîte, endlich in volle Flam-E
men ausbrach, Die�eGe�chichtei�tneu ; �iebedarfa
hier feiner Wiederholung, BenachbarteMächte ha-
ben den Friedenwieder herge�tellt.Dennochwar die

|

Er�chütterunggewalt�am."Wiele Familien haben
ihr Vaterland verla��en, um dem an�cheinendenUe-
bel zu entgehn. Die�erVerlu�ti�tfürGenf �ehr
wichtig. Es bedarf Zeit, um �ichwieder herzu-
�tellen,und die Zukunft nur kann ésentwickeln, in

wie�ernder nachbarlicheEinfluß in �eineRegies
rungsformzwe>mäßig�eynmöchte,

.3.
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Basler. Es rouliren in den ver�chiedenenSchwoeigzers
Reh- ‘Cantons ver�chiedeneMünzen. Sie alle anführen

n,u wollen, wäre zu weitläuftig: Wir begnügenuns
“

die�enArtickel blos von Ba�el,Genfund Zürich,
als den drey vornehm�tenHandlungspläßenzu be«-

�chreiben.Ba�elrechnet theils nach Thalern zu 60

Sols, à 12 Deniers, ingleichennach Thalern zu
|

108 Kreußernà 5 dz; wie auch nah Gulden zu 60

__
RKreußera5d.

“ihre 1 Thaler hat überhaupt3 Livres, 27 gute Bas
Ver�chie-Hen, 36 Gro�chen,45 PYlappertsoder Schillings,
denheit, 65 Sous, 108 Kreußer, 270 Rappen, 540 FZ,

oder 720 Deniers. :

1 Gulden hat x5 gute Baßken,20 Gro�chen,
25 Plapperts oder Schillings, 60 Kreuber, 150

Rappen, 300 FZ, oder 400 Deniers.

x Livre hat 9 gute Baßen, 12 Gro�chen,15

Plapperts oder Schillinge,20 Sous, 36 Kreußker,
Ho Rappen, 180 H oder 240 Deniers,

_1-guter Baze hat 4 Kreußber10 Rappen oder
20 e

:

‘
¿ j

a
Schweiger Daze gilt 2 Sous, 9 Rappen

18 À.

|

:

1 Gro�chei�tz Kreußer,7X Rappen, 15 À
‘Poder 20Deniers. |

E
AL

i

1 Plappert oder Schillingi�t6 Rappen 12 À
oder 16 Deniers, |

1 Sol i�t14 Kreußer,4# Rappen, 9 À oder
432 Deniers, |

1 LucernerSchilling gilt 3 Rappenoder 6 À.

x- Züricher Schilling gilt 3È Rappen oder

75 $
, j

x Kreuz
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1 Kreuger i�t24 Rappen oder 5 À. 1 Rappe
�2 À.

Eyder Reduction �ind5 Thaler gleich9 Gulden, Redua
_

3Guld. gleich5 Livres, tion,

und 9 Kreus. gleichSEIOUS
zu rechnen,

Die Valuta des berechnetenGeldes i�entwederValuta.
Speciesoder Courant.

Jn SpeciesValuta werden die Wech�elbezahle,Wedlund zwar auf zweyerleyManier : denn entweder. 0 hlun

1) Manbezahlt in neuen franzö�i�chenSchild-
Louisd’or, das Stúk zu 14 Livres, 13. Sous
Wech�elgeldgerechnet,oder 2) man reducirt die Livs
res Wech�elgeldin Gulden, derge�talt,daßman

11 Livres 13 Sous Wech�elgeld,als den Preiß
fúr eine Spani�chePi�tolefür7 Gulden 38 Kreußer.
rechnet, und bezahlt�odannin neuen franz. aubthas-
lern zu 2 Gulden 24 Kreuter, oder in franz.Schild4
Louisd'or zu 9 Gulden 36 Kr, Dies beträgtfür
den Schilds Louisd’or auch 14 Livres 13 Sous,
und für den franz, Laubthaler 734 Sous Wech- Basley

�elgeld.Das Couranrgeld be�tehtin Ba�eler,Geld. -

wie auh Reichs - und Schroeiger Münz�orten,
und i�t9 pro Cent w. o, m. �chlechtergeachtetals

Wech�elgeld.Wa�elerwürklichgeprägteMünz�or=
ten �ind:Jn Golde: Ducaten. Yn Silber
aber: Reichsthaler;Gulden von 15 Baßben;3

Bagen�tüúckevon 12 Kreugern; ganze und halbe

Bagen�túckevon 4und 2 Kreuber; und Kreuzers
�tückevon 5 De Von �emenMünz�orten
rouliren,

x Duc.von $ Pi�tolengew.4�l.11 fr. w. o, m. Couv,Werth.
mder

I Ducatvon ordin, Gew, 4— 18 = w, o. m. —

Müns
x Mir zen,
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1 Miírleron- - -« 7fl,20fr.w.o,m:Cour,
1 �pan.Pi�t.u. alc. Louisd. 7 — 36 = w. o.m.
1 Sonnen-Louisd’'or 9=— 15—w.0.m.
1 Carolind’or - «* 9=36 —w.o.m.

LIL PLouisd’or * 10—50=—w.o. m.

x Franz. Kronenthaler 2— 28 —w. o. m

1 Laubcrhaler *
 2—24—ww.0.m.

1 Louisblanc - -* 2—13=—w.o.m,

1 LlTavarra Thaler = 2——— wv,0, m.

1 IL Thaler s es 1—53—wéo. m.

x Spec. Reichsthaleer 215 —w. o. m.

1 Albertsthaler « 2— II —1v. 0. m.

Gold Die Mark feinGolò gile396 Fl. w, o. m.und Sil- Courant.
ber. Die Mark feinSilber aber 20 Fl, 54Kreu-

ber w. o. m.

Das Gold - und Silbergewichti�tdieföllni-
�heMark.

. Gewicht.

“

Das ZHandelsgewoichti�tdem Pari�ergleich:
demnach�ind99 Basler Pfund gleich 100 {| in

“

Hamburg.
Ellen. Man hat in Ba�elzweyerleyLllen: Die große
Mlle oderAune und die fleine lle.

d
35 Ba�elerAunes. gleichen 72 Hamburger

llen.
:

19 Hamburgerbetragen20 Ba�elerkleine Ellen,
Maaß. Das WPeinmaas heißtSaum.

x Saum hat 3 Ohm,96 Pottenalter oder 120

Pottenneuer Maaße. |

1 Ghmhat 32 alte oder 40-neue Potten.
26 Potten alc Maaß betragen 45 Quartier in

szamburg, 13 Ea!
neu Maaßaber 18 Hamb,

Quartier.

VR
4

90
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90 ThalerHamburgerBanco �inddas Pari von

100 Thater w. o. m. Wech�elgeld
Jn Geneve oder Genf rechnen die Kaufleute, Reche

Banquiers und Wechsler nach Livres zu 20 Sous nüng in
à 12 Deniers Courant; die Regierungâberurtd die tib
fleinen Krämer nach Gulden zu 12 Sous à 4 Genf,
Quarts oder 12 Denters GenferValuta.

:

1 Thaler oder Lcu hat 3 Livres, 1c# Guls

den, 60 Sous, 126 Genfer Sous, 504 Vuarts,
720 Deniers oder 1512 Deniers GenferValuta,

1 Livre hat 34 Gulden, 20 Sous, 42 Genfer
Sous, 168 Quarts, 240 Deniers oder $94
Den. Genfer Valuta, EN :

1 Gulden hat 12 GenferSous, 48 Quarts
oder 144 Deniers GenferValuta- -

:

x Sou hat 12 Deniers. 1 GenferSou hat
4 Quarts, oder 12 GènferDeniers.. z

:

Mithin �ind2 Th. od. Lcus gleith 2 x Genf.Guld. Propor-
2 Livres gleich7 Genfer Gulden, tion des.

10 Sous gleich 21 Genf.Sous und Geldes,

2s 10 Deniers gleich21 Genf.Deniers,
Die würklichenMünz�ortendie�esStaäts, die Da�ige

einen fe�tge�eßtenWerth haben,�ind: Müns
In Golde:

:

OS
alte Pi�t.zu 1 x tiv, 10 Sous od, 40fl.3S, Genf,Val.

neue dergl. 10 — — 35 =—— ==

In Silber: Es Ee

Bajoireszu 36, 15S.ob. 13 Fl. 12S, Genf,Val,
cus patagons 3—— 2: LOMB = ms

dergl.Quarts — 15 =. 2- 74 = =

tücle von =— 10—. 1-9
= = =

Stücke von — 5.
— i= = =

| An fremdenMünzenrouliren hier folgende! Fretide
Jn Golde. Span. Pi�tol,zu 11 Uv, i 1 S.w.dô, i, es

“ Alte Franz. Louisd’or i= ij0=w.ô.m.
D

: Eons
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-Sontnen-Louisd'oxr  14— 1 — 1v.0.m.

_Lloailles Louisdor — 21— ‘2 — w.o.m.

WMaith.Kreuz- Louisd’or 16— 16.— w.o. m,

WMirlitons
“

II=- 5 w.o.m.

Ængl.Guineas ;

14—*13
— w.o.m,

Porr. Dobras v.6400 Rees 25.——

=—

w,o,m.

Venetiani�cheZechinen ,
6— 42 —w.o.m.

_ Holländi�cheDucaten
*

6=— 10 — w.o,m,

_JnSilb. Altefranz. Louisbl. z3— 6 w,o.m.

neue-Franz. Laubthaler 3— 13 + w.o,m,

Palm-«-KRronthaler 3— 13 w.0.m,

LTavarra Thaler 2— 18 —w.o.m.-

LL Thaler 2— 16 — w.o.m,

Genovinen _4— 10 — 1v.0.,m.
neue Ecus d’argentdi Savoja  4— 5 —w.o.m.

‘Römi�cheDucatonnen 3— 15
—

wio,m,

Gold. Die Gnce fein Gold wird zu 24 Karats ge«

re<hnet: Der Karat aber wird von einigenin 24,
von andérn aber in 32 Theilegetheilt..

Der Denier oder Karat fein Gold gilt 482
Sous mw, o. m. oder die Once 58 Livres 4 Sous
1. 0. m,

Silber, Die Mark fein Silber wird zu 12 Deniers,
und jederDenier zu 24 Grains gerechnet,

DerDenier feinSilber gilt 545 Sous w.o. m,

oder die(NJgrkdavon 32 Livres 14 Sous.

45 Genever neue Pi�tolenoder 450 Livres

�indgleich68 Zamburger Ducaten.

Wech�el-_- 1.00 Thaler Genever Courant gleichen88#
Pari. ThalerùZ3mburger Danuco. i

Gold und Silber wird nach dem franzö�i�chen
Markgewichtgewogen.

*

Silber,
I Mark hat 8 Onces, 64 Gros,192 Do-

gewicht; nièrsoder 4608 Grains,
i

1 Once
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1 Once hat 8 Gros, 24Deniersoder 576Grâins, 74
1 Gros haft3 Depiers*oder 72Grains.
1 Denier hat 24 Grains. -

|

rooMark Kóöllni�ch�indgleich764 Onces,oder 95# Mark Genf. Gewicht; oder
Sr

21 © Genfer �ind22 MarkKöllni�ch.

DasZandelsgewichrti�tvon zweyerleyArt. Hars
Das { großGewicht hat 18 Onces, 432 wid

Deniers, oder 10368 Grains desFranzö�i�chen
a Das Pfund Hein Gélicht1 womit die Seide

gewogenwird, hältnur 15 Onces, 360 Deniers
oder 8640 Grainsdes be�agtenGewichts.

Die Once beyderGewichtehat 24 Deniers
è

224
Grains, oder 576 Grains.

:

5 { die�esgroßenGewichts �indgleich6{ flein
oder Seidengewicht, :

51 {Genfer großGewicht �ind,58 in
Hamburg; und 38 { in ZamburgLSA19

VenferSeidengewicht. | eS:
Die MaaßenflúßigerDinge�ind:

»

Maaß,
1 Char oder Fuder , hat 12 Setiers, 288

, Guarterons, oder 576 Pots. °

1 Setier hat 24 Quarterons, oder 48Pots,
x Quarteron hat 2 Pots. ih

18Pots in Geneve�indgleich19 Hardeein
Jamburg.

Manbedienet.�ichzweyerleyEllenmaaßen.Een,
Daseine i�tdièKônigl.Franzö�i�cheAune:

mit der�elben;werden�eidéneStoffe, Tücherundgroße * -

PartheyenLeinwand geme��en.
A

Das andere i�tdie Genever Aune, derenman
Ç �ichbeyKleinigkeitenbedient. i

t

N Ÿ 2 13
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Zürich,

Valuta,

n6- Vonder HandlungHelvetiens

“13 Franz. Aunes �ind27 Hamburger Ellen,
und x Genfer Aune macht 2 Hamburger.

Fürichrechnetnah Gulden zu 60 Kr.a8 Heller,
wie auch nach Gulden zu 40 ß à 12 Heller.

©

Die�erJürcherGüldenhat überhaupt16 Baß.
40fß, bo Kr. 240 Ang�tersoder 480 Heller.
x Thaler von 1# Reichsgulden hat 14 Zürcher

Fl, 284 Baten, 72 ß, 108 Kreuber,-432 Ang�tres,
oder 864 Heller. :

“1Bags hat 24 ß,32Kr. x5 Ang�ter,od. 30 Hell,
1xß hat 1X Kr. 6 Ang�ters,oder 12 Heller.

“

x Kreuzer hat 4 Ang�tersoder 8 Heller.
1x Ang�terhat 2 Heller.

:

Die Vâluta des berechneten Geldes i�zweyerley,
, nehmlichCourant und Wech�elgeld,

Jn Courant Valuta werden die Waaren einge-
fau�t,und die gemeinenAbgabenbezahlt:Dabey
läßtman den alten Franz,touisd’or 7 Fl.42 Kreuß.
oder 7F|l. 28 ß, und andere SpeciesnachProportion
gelten: Die�erWerth wird aber nach den Um�tänden

bisweilenanders regulirt. “BeyWech�elgeldhin-
gegeni�t fe�tge�ebt,daßvorgedachterLouisd’or nur

u 7Fl. der Ducat zu 3 Fl. 54 Kr. und der Thaler
ÎEcaEspece) zu 108 Kreuberim Werth gerechnet
werden �oll.Die�emnachwäre der Unter�chiedzwi«
�chenWech�elgeldu. Courant Valuta 10 pro Cet,

Propor- ‘Al�o�ind5 Thaler gleich 9 ZürcherGulden.
tion des

Geldes.

Mün
‘ea,

1

5Reichsguldengleich 6 Zürch.Guld,
“

yo Ducatengl. 39 Zürch.Fl. Wech�elg.
10 ZürcherFl. Wech�elg.aber gleich1 x

ZürcherFl. Courantgeld.
Die în ZürichgeprägtenMünz�orten�ind:
Jn Golde.

Duc.welheXPi�.wiegenzu 4 fl. x5 Ér.od. 4fl. 10,
Duc, von gewöhnlichenGew.4—18— «+ 4= 1

€
“i

n
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Jn Silber:
Thaler oderÆcus zu 2 Fl.
Halbe u. viercel Gulden�tückezu 30 Kr. und:

x 5Kreußer,
_ Bagen zu 2Efßoder 32 Kr.

__ Ganze halbe und viertel Schillingezu 12,
6 und 3 Heller: und 2 cZeller�tücke.

Von fremden Münz�orten�ollenlaut Edikt vom fremde
2 Augu�t1752 folgendeCours haben,55

/ E
Ju Golde.

4 E

x frz. n. Schild-Louisd. zu9 fl.24ß.od. 9 fl. 36 fr.
1 frz,Sonnen-Louisd, zu 9—16—.,. 9—24fr.
x franz,alf. Louisd’or

Su:

Spani�chePi�tole 7—=28—...7— 42 fr.
x ‘Virlicon - 2 24 16—... 7— 24fr.
I Ducatvon + Pi�tolengew.4— 10—...4— 15 kr.

Jn Silber.
1 franz,neuer Laubthaler2— ES 2— AD: ;

x franz.alt, Louisblanc od.

1 �pan.Stück vonAchten 2— 554,2 8 fr.
xThaler (Ecublanc od. Ecu E�pece)...2— ——

DasHandelsgzewichti�tungefähr94 pro Cent Ges

_�{wererals das Zamburger , denn wicht.
11 { in Zürich machen 12 { in Hamburg.
Die Zürcher Elle i�tum 6F P-«Ge,ver�chiedenElle,

von der Hamburgi�chen,
:

ü
15 JúrxcherLllen gleichen16Ellenin Zam:

urg.
100 Thaleroder 180F{.Wech�elgeldInas Mech�el90 Thaler Zamburger Dancó0w. 0.

m,
$. 4

Die Schweiger �indihreglücklicheVerfa��ung

ug

Bonegy
�ich�elb�toder vielmehr den Tugendenihrer Vorfah-Ss
ren �chuldig.Jhr Muth DE

das fremde Joch Schweig.
5 abz
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_abz ihreStandhaftigkeitgründeteihre Freiheit, und

ihreEintracht machte.das-ganzeGebäude�o�chön,�o
dômerha�t7als'esjeßtnoch da �ieht,

Sie waren arm , aber �iezeichnetenfh durchTu-
gendenaus. Unterihnen galt nur das ächteVer-

- dien�k.Einfaltder Sitten, Biederheïtim Umgange
undRedlichkeitwaren Charakterzügedes Schwoeis

“Hers, EineZeitlangnahmen�iefeinen Theil an den

“Reichthümern,“die �ichdem übrigen:Europa nach

Eutde>ungderneuen Welt mittheilten, Mit ihrer
Natur, mit dem, was �ièihnengab zufrieden, ents

behrten�ieBequemlichfkeitén,die der Reichthumver-

�chaft:zugleichaber erhielten �ie�ichunange�te>tvon)

denta�ternund_Thorheiten,die �einGefolge�ind,

Als �ie.�ichdie Vortheileder Händlungzueigne«
tet, war ihr Fleißüberwiegend,Jhre Mäßigkeit
gábihnenein höch�twohlfeilésArbeitslohn,und ihre
‘Thâtigkeitbrachte �ie�chnellans Ziel. Die Lageder

Schwoeitzerleichterredie Helbey�chaffungaller zu
“

¿hrenmiManufaäkturwèé�engehörigenfremden Pros
duckre. Sie zogenFlachs, Baumwolle, Seis
de, Wolle und andere Dinge, ‘dieihnenfehltenhers!
bey, und indem�iedie Kün�tedes Ausländéüsnachs

_ ahmten,gelangten�iezur ROEROweil �iewohl-

FTE

fein:als er arbeiteten,
Freiheit,Toleranz,und eïî duaterbréchener

Friedeunter�lüßten-den Fortgangdes Fleißes, der.
E

„Kün�teund derErfindungen,und baldbrachtees-der

Kaufmanndahin, �hund �einemVaterlandeUeber-

fluß und Reéichthümervermittel�t�einerweit ausge-
1° 10”breitetenVerbinduñgenzuzuwenden. >

=

Auf die�eAtt verwandelte �ichdie �on�tigeArmuth
der Schweiger währendeinem einzigenJahrhunedért
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-

dert in Ueberfluß,de��enQuellen ununterbrochenfort-
dauern. Aber die�erdem An�chein-nah glückliche
Wech�elwar von den ihm eignen�chiimmmenFolgen

« begleitet;„DerSchwoeizzerverlernte, bey dem Glanz Die

des Goldes die’Tugenden�einerVorwelt, Er ver- San
tau�chtejene Einfalt der Sitten, jene altdeut�che

à

Reichs
Redlichkeit, jene Mäâgßigfkeitund das biedere We�en,

thus.womit �on�tdie Nation ein Mü�teranverer war, mit

Hab�ughtHochmuth, Ver�kellungskuti�t, Schwel-
_gerey Und Thorheiten. Das ächteVerdien�twurde

durch Scheingüter„vetdrängt;
- es entwich aus den

‘

Städten in die Thälerund auf Gebirge:dort AE :

und bewundert es jeßtnochder Rei�ende, ;

Die�erAb�tandvon Sitten der vergangenenzur
gegenwärtigenZeit �telltedie Schweiz in die Reihe
der übrigenLänder. Sie verbe��erteihreäu��ernm-
�tändeauf Ko�ender Moralität.

. Zum Glück moderni�irten�ichdieSchweizer
�päterals jene. Daherfonnte das Uebelnicht allges
mein werden. Die Schweighat im Verhältnißs

gegen andere gleichgroßeänder nur wenigStädte,
Nicht alle wurdenvon den Modethorheitenange�ie>t:
“Das Ganze behieltden Charáâfterder minder verdot-
benen Vorwelt aber auch ihre Vorurtheile, - Unter alte �on-
die abentheuerlichenBe�eße�olcherArt gehörtdieAus- derbare

�clie��ungder Fremdenvon dem Bürgerrecht.Ge�ebe
und

Daher die Unruhen,dur welchedas blühendeRs“

Genf �einemvölligenVerdetben �onahe kam; da-

*

“

her die zunehmende.Entvölkerungmancher Städte:A
Da�elkönnte z. E. viermal�oviel Einwohnerfa��en.
als es wirklichenthält,wenn es nicht verboten wäre

den Abgangder Bürger durch Ausländerzu era

he Die�e
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Die�enahrhafteStadt i�teigen�inniggenug, ih-
xen eigenenVorthéilenzu ent�agen.Sie könnte ein

Haupt�ißder Jndu�trieund des Handels �eyn.ZJhre
tage, ihre natürlichenVorzügegebenihr das Recht
“hierzu. Allein �ieent�agt‘die�emRechte, um ein

‘altes Ge�eßaus den Zeiten der Barbarey zu be-

haupten.
Einige wenige Familien pflanzen ihren Namen

und ihren Reichtum ‘von einer Generation auf die

andere fort. Jhre Jünglingewandern entweder aus,
oder �iefommenentnervt zurüc>,um dem Ge�eßih
rer Väter gemäszu leben. — So wird allmählig
die Bevölkerungder Stadt {wächer , und nur die

Aufhebungjenes unnatürlichenGebots kann �ie�einer
Zeit wieder her�tellen.

i

Die S-hwoelger fahren fort, ihre Landeskin-
der an Frankreich zu vermicthen, Sie gewinnen
damit einigeLouisd’or: Auf der andern Seite aber

‘berauben�ie�ich�elb�tdes be�tenVortheils. Sie

verleihen ein Capital an Fremde, welches zehnfache
Zin�enbringen würde, wenn �iees behielten.

Esi�t �onderbar,daßdie Schweig, ihreJu-
gend auswandern läßt,und zugleichAusländern den

Eingang ver�perrt, ts

Unter �olchenUm�tändenenthaltenwir uns, die

Weisheitder Republik weitläuftigeranzuprei�en,






